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Deiterreih; in Wölferlion, 


Antnasmefommiiiion hat jid) we⸗ 


nigſtens einſtimmig zu Gunſten des 
Aufnahmegeſuchs entſchieden. 





Berfammiung dürfte Empfch: 
lung ratifizieren. 


Große Freud: über Wilions Annabnıe 
der Vermittlerrolle in Armenien. —— 
Die Antwortdepeiche de8 Prälidenten 
in Gent angelangt, — Spanien und 
Braiilien willens, Wilion bei jeiner 
"ermittlung in Armenien zu helfen, 


Genf, 1. Dez. Die Aufnahmelom- 
million der Verfammlung ber Bölter- 
liaa bat jich heute einftimmig zu 
Guniten der Aufnahme Deiterreihs 


|ler in 
28 9 


iD x 


ten3 der Verfamminng der Liaa gut= | den. 


geheißen werben mwird. 


grüßt. 
Der Rat der Liga war heute da— 
mit beſchäftigt, ein Schreiben an den 


Präſidenten Wilfon zu entwerfen, in 


welchem deſſen Anerbieten, den Ver— 


türkiſchen Nationaliſten machen zu 


De 
wollen, angenonmmen wird, Die Note | 


Herrn Wilfone, in melder er dieſe 
Entſcheidung übermittelt, traf heute 
vormittag hier ein und wurde um 
halb elf ühr in der Sitzung des Rats 
verleſen. Die Entſcheidung des Hrãſi⸗ 
denten Wilſon rief allgemeine Befrie⸗ 
digung hervor. Pr 

‚Das arme Europa ivird Jidh jez! 
weniger berlaffen fühlen,“ bemerkte 
einer der franzöſiſchen Delegaten ge— 
legentlich der Erörterung der Ant⸗ 
wort des Präſidenten Wilſon. Die 
Enlſcheidung des Präſidenten hat der 
Verfammlung der Völkerlige «nen 
Stein vom Herzen genommelt, ba die 
armenifche Frage Fi tatfählih zu 


bat. 


Balfour, einer der Yührer ber briti⸗ 
ſchen Delegation, ‘bemerkte vor etli- 
sen Tagen in emer Situng ber Der: 
iammlung der Völterliga, daß, um 
erfolgreiche Verhandlungen zu Tüb- 
ven, &8 nötiq werden dürfte, Kemal 
LBaicha, dem Führer ber türkiſchen 
Nationaliſten entweder Geld oder 


Gebiet anzubieten und am bieje Bes iireter an di 
ernennen. 


‚nerfung wird heute in Verbindung 
mit der allgemein befannten Yatjache 


ftanden war. 


noch übrig iſt, auf Koſten Griechen— 
lands gerettet werden dürfte. 


gen, mit der ſich die Verſammlung 
der Völkerliga zu beſchäftigen hat,“ 
bemerkte Lord Robert Cecil. 

„Das iſt eine ganz 


Nachricht,“ ſagte er, als ihm der In- 


halt der Antwort des Präſidenten 
Wilſon mitgeieilt wurde. „Sie bedeu— 


tet eine Erlöſung für uns alle, die 
wir bemiht geweſen ſind Mittel und 
Wege zu finden, wie Armenien gehol⸗ 


fen werden kann. Herrn Wilſons An— 
vahme fteht im Eintlang mit den be- 


"sn Traditionen der Mereiniaten 


Anaten, die ja ftet3 aufrichtiael - ———— 
er rn | Öeer zır machen, da er das Gros jet- 


ter Truppen in Armenien benötigt. 
Wilion bereit, 


Freurbichaft für Armenien befundet! 
baben und immer bereit geielen find, 
die Xeiben der Armenier zu lindern. | 

Meiner Anficht nah fann die Ent: | st willens durch einen Vertreter in 
Ihliegung des Präfidenten Wilfon in | 
teiner Weiſe als eine politiſche be— 


Volitik.“ 


Dr. Fridtjof Nanſen bemerkte, als niern und den türkiſchen Nationali- Truppen der Vereinigten Staaten 
e: von dem Entſchluß des Präſiden⸗ſten zu unterhandeln, 
ten Wilfon hörte: „Wir haben den | durd einen Vertreter“ vermitteln zu|intereffe Armeniens anzubieten 
Mann aefunden, da Uebrige wird wollen, um wenn möglich, den oder zu verwenden und eine mate— 
Feindſeligkeiten in Armenien ein 
Bulgariens Aufnahmegeſuch dürfte heute Ende zu machen. 

In ſeiner Antwort betont jedoch 

Ar Wahricheiniichkeit nach va ae en dab; er Feine Ermäd)- 

igung beji 


ſich leicht machen laſſen.“ 


zur Sprache kommen. 


gelegentlich der heutigen Sitzung der 
Derfammlung de: Völkerliga Bul⸗ 
gariens Aufnahmegeſuch zur Sprache 
tommen. Serbien, G:":chenland und 
Rumänien haben angedeutet, daß fie 
der Aufnahme Qulgarien eneratichen 
Widerſtand entgegenfeßen werben 
und e& bürfte daher zu einer Tehr 


lebhaften Diziuffion kommen. 


Budgetvorſchläge ſtoßen auf Widerſtand. 

Heute wurde ein weiterer Verſuch 
gemacht, die Gutheißung des Budgets 
des Völkerbunds für das kommende 
Jahr zu erlangen. Dieſe Angelegen— 
heit wurde der Verſammlung geſtern 
nachmittag unierbreitet, aber es wur— 
den ſeitens verſchiedener Länder Pro— 
teſte laut. Die Vertreter Neu-⸗See— 
iands, Auſtraliens und Indiens ver⸗ 
traten den Standpunkt, daß die ver⸗ 
anſchlagte Summe, 7,000,000 Fran⸗ 
ten Gold, zu bed gegriffen ift,. NT- 























Das Anerdieten feiten® Spaniens 
Riliond Antwort mit groier Freunde be- ‚und Brafiliens erfolgte gelegentlich 
der Bormittagsjigung des Rats, Die 
ICntjceidung darüber, ob er diejes 
| Unerbieten annehmen 
bom Rat dem Gutdünfen bes Prä- 
ſidenten Wilſon überlaſſen. 


mittler zwiſchen Armenien und den Antwort an Wilſon wird noch 


In der Antwort an den Präſiden— 
ten Wilſon giebt der Rat, wie ange— 
kündigt wurde, ſeiner großen Freude 
und Genugtuung darüber Ausdruck, 
daß der Präſident dem Anſuchen der 
entſprochen hat. 
Kommiſſäre der Alliierten in Kon— 
ſtantinopel werden, heißt es 
weiter, zur Zeit um Rat darüber be— 
fragt, wie Herr Wilſon am Beſten 
vorgehn würde. 

Der Rat gibt in der Note der An— 
ſicht Ausdruck, den Unterhandlungen 
der vom Präſidenten zu ernennenden 
Vermittlern mit Kemal Paſcha, dem 
Führer der türkiſchen Nationaliſten, 
) u dürften jich feine befonderen Schwie- 
einem Schredaeinenit ausgewachen |rigfeiten in den Weg ftellen. 
|. Die Antmworinote wird, 

Man ergeht fich hier in allerlei i fie gelegentlich der Nachmittagsfigung 
Mutmakungen darüber, mie die Ver=| des Rats meiter erörtert worden, ge- 
mittluna fi geftalten wird. U. 3. |gen abend nahWafhington abgejandt 

£ merben. 
Ter. Stanten erfadt Vertreter an wie 

Milttärfommiffion zu ernennen. 


Der Rat der Völferliga dat heute 
einfiimmig die von der Militärlom: 
million entworfene Einladung aut- 
aeheigen, in welcher die Vereinigten 
Staaten erfuht werben, einen Ber- 
ilitärkommiſſion zu 
In der Einladung heißt 
ein De Fes. die Erörterung der Abrüſtungs— 
crinnert, daß Präſident Wilſon mit frage dürfte „bedeutend erleichtert“ 
der im Friedensvertrag von Sevres werden, falls die Vereinigten Staa— 
vorgenommenen Aufteilung bes tür |ten einen Vertreter entfenden würben, 
tiichen Reichs durchaus nicht einber=/p.- in beratender Gigenicheft an den 
. |Beratungen der Kommilfion teil- 

Es wird hier vprophezeit, daß nimmt. 
ihließlih das, was von Armenien | 


Völkerliga 


Nach der Gutheißung der Einla— Angebliche Anhänger der Sinn Feiner 
dung ſeitens des Rats der 
wurde eine diefe Einladung enthal: | 

„Bräfident Wilfons Entihlup bes |tende Note unverzüglich nah Waih- 
deute: einen gewaltigen Echritt zurijington abgefandt. 

Löfung einer der Tchmwierigiten Fra⸗ Neue griechiſche Regierung ſendet Ver- 
treter nach Genf. 
Athen, 29. Nov. Der vormalige 
wimderbare Oriechiſche Miniſter des Auswärti— 
gen Elias Panas iſt heute als Ver— 
treter der neuen griechiſchen Regie 
rung bei der Völkerliga nach Genf 
abgereiſt. 

General Papoulas, der Vefehls „ng Mandate für U ne tue, 
haber der ariehiihen Truppen an)? randats fur trmenien beden- 
der Kampffront in Sorien bat der 
Neaterung gemeldet, Muitapba Sa- 
mal Baicha fer zur Zeit außerſtande 


ans J 
IL n * 


ortlaut der Antwort des Präſi— 
denten an Paul Hymans, den Prä— 
ſidenten der Verſammlung der Völ— 
Terliga, iit wie folgt: 

„sch habe die Ehre den Empfang 
Ihrer Kabeldepeſche zu beſtätigen, 
in welcher die von der 


Rat der Bolferlir.: 
eine Veritändiqung mit den 
ten berbeizuführen, m eine 
mit der Inangriffuahme der not- 
mwendigen Mafznab....ır zur Serbei- 
führung des Friedens in Armenien 
zu betrauen. 
Sie bieten den 
ten die Gelegenheit, dieſe menſchen- als ſeinen Vertreter Henry Morgen— 
frrundliche Aufgabe zu übernehmen thau ernennen, der als vormaliger 
um der gegenwärtigen Tragödie in|Botjchaiter in der Türfei mit den 
Armenien ein Ende zu madhen ımd dortigen Verhältuiffen vertraut iit. 


2 Gent 


bert Ihoma£, einer der franzof. De: | 
‚legsten und Oberhaupt Yes interna: | 
ttonalen Arbeitbureaus, gab Erflä- 
tungen bezüglich der von diefem Yu- 
rcan geplanten Musgaben ab, wäb- 
rend der Generalfefretär der Liga, 
Sir Eric Drummond, eingehend bie 
abjolute Notwendiafeit der verlang- 
sen Summe erörterte. 

Infolge der verfchiedenen Proteite 
segen das YBubaet hielt die wirtfchaft- 
he Kommiſſion heute vormittag 
eine weitere Situng ab, um die Vor- 
anſchläge nochmals zu prüfen und 
dann gelegentlich der Nachmittags— 
ſitzung der Verſammlung das Budget 
aufs Neue zu unterbreiten. 

Spanien und Braſilien wollen Wilſon 
bei Vermittlung in Armenien helfen. 


Es wurde heute nachmittag bekannt 
gegeben, daß Spanien und Braſilien 
ſich erboten haben, den Präſidenten 
Wilſon in deſſen Rolle als Vermitt— 
menien zu unterſtützen. Die— 
> Inerbieten ift dem Antmwortfchrei- 
in den Völferbund ertlärt. Man er⸗ ben des Rats der Völkerliga an den 
wartet, daß dieſe Entſcheidung ſei- Präſidenten Wilſon einverleibt wor— 





in ihren Angaben ſehr zugeknöſft. 





EEE | heute abend und morgen: vielleicht leid): 





ſolcher Weiſe Ausdruck verliehen, 
daß Sie zu der Bemerkung berech— 
Präſidenttigi ſind, das amerikaniſche Volk 
trachtet werden. Es handelt ſich um Wilſon erbot ſich heute antwortlich, hätte ſtets ein ganz beſonderes In— 
weiter nichts ols um eine natürliche der an an ihn ſeitens der Verſamm-ſtereſſe für das Geſchick Armeniens 
Entwicdlung "ner alten humanitären | lung der Völkerliga zugegangenen bekundet. 

Aufforderung zwiſchen 


Armenien zu vermitteln. 


Waſhington, 


verſönlichſ bei irgend einem Unternehmen im 





Truppen der V 


Berjammlung|den Feindieligkeiten ein Ende zu/f Der DTampier „Rodhambean“, der 
er Völferliga angenommene Nejo- | Maden, die zur Zeit gegen das ar-|| Samstag von New Port nach Havre 
tion enthalten tit, durch welche der| meniihe Volt im Gange find und 
erjiccht wird, |den Frieden berbeizuführen. Sch 
Mäch- verlafje mich hierbei darauf, daB der/f jun im  hieiigen Hauptpoftamt 
Madıt| Nat der Völferliga mir angiebt, wie]f Tonnerstag mitternadht. 





Chicago, Mittwoch, den 1. Dezember 1920. — % 5 lihr Ausgabe. 


Prompt freigelaffen. Wollen —— — Irland ein 


Dublin, 1. Dez. Die Unterſu— 

u > 5 | Sungslommifjion der Arbeiterichaft, 
Engliſche Behörden — ſechs die ſich aus Vertretern der Arbeiter— 
Amerikaner als vermeintliche partei im britiſchen Parlament und 
Agenten der Sinn Feiner aus Mitgliedern der Exekutive der 
e x Fein engliſchen Gewerkſchaften zuſam— 
verhaftet. menſetzt, und die geſtern hier an— 















Stalien macht Ernſt. 


Italieniſche Truppen ſollen nun der 
Herrlichkeit d'Annunzios in Finme 


ein Ende bereiten. 


langte, wünſcht Vorſchläge, wie den Premier Giolitti ſehr zugeknöpft. 


Gewalttätigkeiten in Irland ein 
Ende gemacht werden kann. 

in Kommifiton, die eine Unter- 
In der Grafichaft Louth in Irland jind | ruf a der — ih N 
wieder zwei Anhänger der Sinn Keiner | aan * a cd) die Ric. 
Opfer von Meuchelmördern geworben. * —— — ze 
— Dir Behtgen ber Sei Bilanidjeel er. | no unterfuien will, bat eine "Er 
morbeten 15 Roliziiten dürften behufs Härung erlaffen, derzufolge es ihr 

* 2 wg weniger darıyn zu tun ilt die Ber- 
Beiſetzung nach England überführt | antmortlichfeit fir da3 Schredens- 
werben. regiment im Sande feitzırlegen als 
den umnbaltbaren Zuſtänden in Ir— 
land ein Ende zu bereiten. Die Mit— 
glieder der Kommiſſion verſichern, 
daß ſie willens ſind, jedwede verant— 
wortlichen Vorſchläge für die Wider— 
herſtellung des Friedens nach beſten 
Kräften zu unterſtützen. 

Die hieſigen Zeitungen haben die 
ſofortige Einberufung einer Konfe— 
renz von Vertretern der Geiſtlichkeit, 


Razzien in London im Gange. 


London, 1. Dez. Sechs Männer, 
die geſtern in Southampton verhaf— 
tet worden waren, als ſie mit dem 
Dampfer „Aquitania“ von New 
York dort anlangten, ſind heute hier 
von der Polizei wieder in Freiheit 
geſetzt worden. Bei der Verhaftung 
der Leute wurde von den Behörden 
angekündigt, die Betreffenden ſtün- der iriſchen Friedenskonferenz md 
den im Verdacht, Agenten der Sinn der Arbeiterkommiſſion angeregt und 
Feiner zu ſein. die Mitglieder der Arbeitskommiſſion 

| 


— —— — — — —— —— — — 


An den Feſtgenommenen wurden bemerkten, als ſie auf dieſen Vor— 
Revolver gefunden, aber die Leute ſchlag aufmerkſam gemacht wurden, 
behaupteten, ihnen ſei von dem kürz- ſie ſeien bereit, mitzumichen, vor— 
lich angenommenen Geſetz, durch ausgeſetzt, ſie würden zu einer der— 
welches die Einfuhr von Schußwaf-artigen Konferenz eingeladen. 
fen verboten wird, nichts bekannt Noch am Leben. 
gevejen. Sie wurden einem einge Im Befinden der vormaligen beuticen 
Be Serhör unterzogen und ihre Kaiſerin keine Verfhlimmerung ein- 
Revolver wurden bejcdhlagnahmt. getreten 


Die Leute wurden dann per Bahn * 
* Doorn, 1. Dezember. Im Befin— 


nach London geſandt und erhielten ————— 
die Meifma ich dort n KA den der vormaligen beutichen Kaijerin 
ae ach ihrer uaufte Viktoria. die feit einigen Ta- 
Antımit in Scotland Yard zur mel.| Fugufte — 
den. Die Leute weigerten ji Be-|Ien mfoige eines Wiederauftretens 
richterſtattern Rede und Antwort zu — —* Er - wer 
jteben und bezüglich ihrer Ndentität tem Zuftan — 9 ‚u 
wurde nichts befannt gegeben. | ng — 5 
„Es find die verſchiedenartigſten Zurde angetündiat bie Krante habe 
Gerüchte über dieſe Leute im Um⸗ ine aute Nacht gehabt 
lauf, aber die Polizei verhält jich : Ren 4 
s Ausweis der Deutihen Reis: 


= n n banf 
Cs wurde geitern abend angefiin-) doerts de 

digt, dab die Yeichen der 15 Koligei-[  Yerlin, 1, Dez. Ter anı 23. Xo- 
refruten, die am Sonntag abend in|dember veröffentlichte Musweis der 
der Nähe von Stilmichael, in der) Feuticen Reichsbaut weiſt folgende 
Grafſchaft Cork in Irland ermor— — auf: — 

det wurden, aller Wahrſcheinlichkeit“ Beſtand an Hartgel und unge- 
nad) Ende der Moche von-Cort ma] mänztem Edelmstall: Zurahme um 
* —E 
nadı England zur Peifehung über-| 209,000 Marf, 12 
geführt werden. Ein Rekrut deri Geoldbejtand: Unverändert. 
Abteilung, die iu den Sinterhalt ge-) . — — 
. DE Se oO 28 ‘ Ä a 
riet, wird noch immer vermißt. 809,313,000 Mark. 
' 


Razzien in London im Gange, um 366,000 Marf 


N “0 en 18 JTfrine 8 :.g£ . n (» ‚ y 
Im Laufe des geitrigen Tages) diskontierte Wechjel: Abnahme 


nahmen Geheimbeamte von Scot- um 2776655, 000 Wart. 


land Yard Razzien und Hausſuchun- Vorſchüſſe: Zunahme um 10.| 


gen in Gebäuden vor, in denen hie-| 964,000 Mark. 


lige Sinn Sein Vereinigungen ihr] Mnlagen: Abnahme um van 
l 


Sem yaben. Wie c& heilt, wurden] 000 Marf. 
gbugihriften im großer Menge be) YImdere Werte: Abnahme um 


ſchlagnahmt. Soweit bekannt, wur-| 400,283,000 Marf. 
Ben feine BVBerhaftungen vorgenom— 


sn Umlauf befindliche Noten: 
mei. Abnahme um 512,045,000 Marf. 
Depofiten: Abnahme un 3,590,- 
ermordet, 192,000 Marf. 

sn der Sraffchait South m Nr-| Andere Verbindlichfeiten: Zunab- 
land wurden geitern zwei Männer,| me um 69,274,000 Marf. 
die im Berdadht itanden, Anhänger! Gejammtgoldbeitand: Unverän 
der Sinn Fein zu fein, aus ihren] dert. 
Betten geholt und ohne weiteres er- 
ſchoſſen. Die Militärbehörden haben 
eine Unterſuchung eingeleitet. 


— 
Das zweiter. 





Ghicago und Mmgegend: Unbeitändig 





ter Regen: wenig Wedjfel in der Xuft- 
wärme; niedrigite Temperatur etwas 
über dem Gefrierpuntt; mäßiger, meiſt 
weſtlicher Wind. 2 
Sllineis: Andauernd beivölft und unbeltäne 
Dig- beute abend „und morgen; beute abend 
tet vielleicht leichter Regen im Xorden,; menig 
ee — Wechſel in der, Luftwärme. 
Wennſchon die Aufforderung ir Wisconfin: NAnbaltend bewöllt und unbe: 


Sie geben mir die Verjiherung, da); 
Sshr Vorichlag feine Wiederholung 
des Anerbietens der Vebernahme ei» 






Vebernahme eines Mandat für Ar— ſtändig heute abend nd morgen und leichter 
menien vom Senat der Vereinigten 


Regen im Oſten heute abend; im Norden 
und Weſlten heute abend etwas lälter. 


s Land doch zu wied C e Rorden 

hat das Land doch zu wiederholten iälter im Rorden. 

Malen ſeinem Intereſſe für die — äuberlten Zorben Tälter. 
Mr Y} o . 34 x 62 2% 3 rmidigan: ððᷣ en u — en 
Wohlfahrt des armenischen Volks in! semöltt: heute abend fälter, im Nordoiten erit 
morgen. 


Sonnenuntergang, heute: 4:20, 
Connenaufgang, morgen: 7:00, 
Mondauigang: 11:02 beute abend, 


Tor Temperaturitand. 
Nachitehend der Temiperaturitand nad 











N — En von gejtern nachmittag 3 Uhr an: 
Ich babe feine Ermädtigung] 3 use machin.....AT 3 

Ubr nahm 46 | 
Ubr nad ; 
6 Uhr abends 


4 UÜbr morgens. ...4 
5 Ubr morgen 


Era 65 









‚ic 


7 Ubr abend 4 Ubr morgen®....41 

8 Uhr abends......45 
9 Uhr abend3......45| 9 Ubr ner | 
34 a — 10 Uhr abends..... . 15 10 Uhr morgens....43 
rielle Unterſtützung würde der vor⸗ 11 Ubr abends... . . 450 11 Ubr morgens....44 
yeri vutheiß sottens de3ffon-| 12 Uhr minernacht 45 12 Udr mittans....d4! 
herigen Sutl eitßung ſeitens des von 1 Ubr morgens....44! 1 Uhr nadm......44]| 
grejfes bedürfen, der zur Zeit nicht] 2Uor morgens.....3 2 Ubr nayın......A2 


in Sigung ift md bezüglich dejien 
Stellungnahme ich feine Vorausia 
gen madhen fann. 

Sch bin jedoch bereit, vorausge- 
jet, dat mir die inoraliiche umd di- 
tlomatiiche Unterjtigung der Groß— J 
mächte zugeſagt wird, perſönlich 22 
durd) einen von mir zu bejtimmen-|f im Giefigen Hauptpoitamt Tonners- 


’ 
I 


den Bertreter zu vermitteln, um tag mitternacht. 












Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Lapland“, der am 
Samstag von New Vork nach South— 





fährt nimmt Briefe mit nach 
Deutſchland, Jugo-Slawien, Oeſter—⸗ 
Jreich, Polen und der Schweiz. Poſt⸗ 





meine Vorſchläge und Anerbieten Der Dampfer „Beurſplein“, der 
übermittelt werden ſollten und anJ Samstag von New York nad) Ham- 
wen. burg fährt, nimmt „per Tampfer 
Beuriplein“ adreifitrtte Briefe nad 
Dentichland und Bafete nadı Teutidy- 
land, Oeſterreich, der Tſchech⸗Slo⸗ 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Poſtſchluß im hieſigen BGauptpoſtamt 
— um 4:30 Uhr nachmit⸗ 
a . y n 


(gez.) Woodrow Wilſon.“ 
Wie es heißt, dürſte der Präſident 














* 





⸗ — — — — — — — 





— | Sowa: Heute abend zumeiſt bewöltt; J— 
Staaten abgelehnt worden iſt, lo} gen im allgemeinen Uar; heute abend etwas | 


Andiana: Mlar heute abend und morgen; | 


iund Viehfut 





ay| 


° > 
..451 6 Uhr morgens....12| 



























Bill Frage, ob Truppen gegen d’An- 


nunzio gejandt werden follen, nicht 
direft beantworten, — Fiume tit je- 
Doch bereit3 don Negierungdtruppen 
nmitellt und c8 it ichon zu Heinen 
Weplänfeln gefommen. 


Rondon, 1. Dez. Der italientiche 
Bremieriminiiter Giolittt weigerte 
jid aeitern in der Deputiertenfant- 
mer eine direfte Antivort auf die 
stage zu geben, ob die Negierung 
militäriſche Maßnahmen gegen Ga- 
briele d'annunzio in Fiume plane. 
So wird der „Times“ aus London 
gemeldet. 

„Der Regierung,“ bemerfte der 
Premierminiiter, „tit es jehr darum 
zu tum, die Ratifizterung des in Ra- 
pallo mit Sugoflawien abgejchloife- 
nen Vertrags zu befchleunigen, der 
bereits von der Kammer gutgehei— 
ßen wurde und der dem Senat am 
2. Dezember unterbreitet werden 
wird.“ 

Fiume bereits von Regierungstruppen 
umjftellt, 

Wahrend die regulären Trubpen 
des Generals Caviglia bereitsFiume 
umzingelt haben, jo tit es joweit, 
wie der „Zimes" aus Mailand de» 
pejciert wird, nur zu unbedeuten— 
den Zwiſchenfällen gekommen. Sei— 
tens der Regulären wird alles Er— 
denkliche getan werden, um die An— 
hänger d'Annunzios zur Fahnen— 
flucht zu veranlaſſen. 

Die erſten Zuſammenſtöße. 

In der Depeſche wird die aus 
Trieſt eingetroffene Nachricht ange— 
führt, daß zwiſchen Alpinis und 
Truppen d'Annunzios bereits 
Schüſſe gewechſelt wurden und die 


Anhänger d'Annunzios, als ſie auf] 


italieniſches Gebiet kamen, mit 
Handgranaten empfangen wurden. 
Etliche Regierungsſoldaten ſind auf 
der nach Cantriva führenden Land— 
ſtraße, wo ſie ſich auf einem vorge— 
ſchobenen Poſten befanden, in die 
Gefangenſchaft der Truppen d'An— 
nunzios geraten. Die Beſatzung der 
Inſel Veglia, die aus den Getreuen 


M a +fn . +) a x) , . a — .. oo," 
Noten anderer Banken: Znnahme d'Annunzios befteht, iit veritärft 


worden. 

General Caviglias Tagesbefehl. 
Tagesbefehl des Generals Caviglia, 
des Befehlshabers der vor Fiume 
ſtehenden Regierungstruppen wird 
augenſcheinlich ein militäriſches Vor— 


Fiume, 1. Dez. In dem geſtrigen 


gehen gegen die Truppen d'Annun— 
zios angekündigt. 


„Wir ſehen uns,“ heißt es in dem 


Befehl, „zur Zeit einer tieftrauri— 
gen Aufgabe gegenüber, aber ich 


rechne auf Eure rückhaltloſe Mit— 


wirkung.“ 


Gelegentlich einer Unterredung 


mit Zeitungsvertretern bemerkteGe— 
neral Caviglia heute er würde ſich 
unverzüglich zurückziehen, falls da— 
durch eine Aenderung in der Stel— 
lungnahme d'Annunzios herbeige— 
führt werden würde und fügte hin— 
zu, er würde ſich mit Freuden für 
das Wohl des Landes opfern. 
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„Kein Italiener,“ fuhr er fort, 
„nleichvief wie hervorragend er aud) 


fein mag fann erwarten mit feinem 
Willen gegen den des Yandes durd)- 
zudringen.“ 

Wieder ein Schiff von d’Annunzio be 


ichlagnahmt. 


Trieit, 30, Nov. Der mit Ment|äu fampfen gehabt. Sm lehten Früd- | 
ter beladene Dampfer|iahr verlor er feinen PBoiten als, 
|,Narenta“ ift von den Mbritti] 
; ——— * Kane — a TR BE 
d’Annunzios im dei ‚Nähe bon Pola ſchuſſes und wurde anſtatt deſſen Bezirk geſchickt, und die Feſtnahme 
gekabert und fortgeführt worden. 


Flieger umgekommen. 
Penſacola, Fla. J. Dez. James 


den amilichen Angaben des Wetteramtes R. Spencer, Chief Maſchiniſt's Mate 
in der hieſigen Marinefliegerſtation, 


‚I‘ 
3 Ubr morgens....43] 
,; 


blieb auf der Stelle tot, ald er aus 


einer Höhe von 1000 Fuß mit einem 


Flugzeug in die Bai abftürzte, 


| 8 Ubr morgen. „il Anzeblige Stenerdefraudanten. 
| Beamte der Grucible Steel Company |25, Ward liegen würde, 


in Anklagezuſtand verſetzt. 
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Volk keine Entſcheidung der Kom— 


—* Thompſonſchen Faktion fort- 
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Der kritifhe Punkt, | 


Konſtitut. Konvent wird heute wich— Zwei große Fabrikgebäude in Flam— 
tige Abſtimmung vornehmen. men aufgegangen. 





Gericht ſoll durch Treuhäuder alle 
Nebenbetriebe verkaufen laſſen. 


Eoof Countys Vertretung. Das Wert eines Branditifters., — 
— Schachzüge der Großſteiſcher, 


Ein Nebereinfommen getroffen? — Tie | Hinderte den Wächter gewaltſam daran, ei 2 
Telephonfrage und die Stantsfom-| Hie Zeuerwehr zu alarmieren, und er EI N 
miffion, — Ald. Gepitain wird nicht | flärte, dak er $200) für feine Tat er- |S-T Plan einer „Holding Company 
wieder als Kandidat auftreten. halte. — Zwei Verheftungen. vom Bundesgeneralanwalt verworfen. 

— | — Zei eigener Blan als phantatiid 


. eiey..4r — bezeichnet 
Die Delegaten zum Konſtitutio Unter der Anſchuldigung der — 


— —*— in en — Brandſtiftung wurde heute morgen 
den ſich heute vielleicht bezüglich) Hafd nachdem ein Brand das Ge-| „, —— 
der Vertretung von Coof County in] häude der Union Msbeitos u aan Iplelze der Entſcheidung bed 
der ftaatlichen Gejeggebung dahin] per Kompany, Nr. 2834 &. Loomis Bumbesodergerichis, daß die Groß⸗ 
einigen, dal; das Volk im nächſten Straße, und' das angrenzende Ge— fleiſcher ſich aller Rebengeſchäfte, die 
Jahre bei der Abſtimmung über den häude der E. A. Munns Kalſemine wie eg mit der Fleiſch⸗ 
neuen Verfaſſungsentwurf entſchei- Compam zeritört, und einen Scha— indufrie in Verbindung ftehen, zu 
den foll, ob die Zahl der Staatsre- | pen Kon ungefähr $200,000 ange | auBer haben, wie bes Kigen- 
präfentanten von Coof County, von zigtet hatte, red NKarı sn, | tums und des Vetrieds.der Shladhte 
= — "titel Halte, ı Karagle, Nr. |. ———— ud 
der Einwohnerzahl, wie jie durch die 2948 Lyman ne, auf Anordnung | 9018, bon Eiſen ahnanlagen und der 
letzte Volkszählung feſtgelegt wur⸗ pa ſiãbliſchen Brandinfpektors J zahlloſen Zweiginduſtrien, hatten die 
de, abhängig gemacht werden ſoll Saft genommen. 3 aeichah biejes Gropfleifher AUrmour & Co, Mor 
oder nicht. Die Telegaten von un-| "ES, Mustern a mut ris & Eo., Cudahy & Co. ufw. dent 
-_ : an auf die Ausfagen des Mächters a 2.2 & 
teren Staate umd die von Chicago| yyiyiem MeGaulen Kin, welder er-| unesgeheralanwalt und ber Bun- 
hielten geitern abend in den gegen: Hürie. ba Satabf ihn = Re- deshandelstommilfioi verſchiedene 
überliegenden Flügeln des Staats— ara E on —— — Pläne unterbreitet, von denen einer 
kapitols ihre geſonderten Sitzungen ports eechlaeiti en — auf die Bildung einer Holding Com— 
ab, in denen es jehr bitig berging.| 5. "ar... —* R hf j p pany hinauslief, welche zwanzig 
Die Chicagoer drohten, ſich über. | DEU DEN. or rg SR . „Sabre Jang alle diefe Zweigbetriebe 
haupt nicht an der heutigen Abitim- | TU Robert — welcher ——— und „zu angemeſſenem 
mung beteiligen zu wollen, falls die I ber Schagmeifter wr legtgenamnz | Yreife“ verkaufen Tollte. Die Groß: 
Delegaten des unteren Staates auf) er Firma ifl, un Unterfuungshaft Heifcher follten für ihr Eigentum 
ihrer urjprünglichen Forderung be-| genommen, und die Polizei Foricht | Norzuasattien erfter und zweiter 
harrten, da nämlich die CHicagoer | LH —* auf einen in Dienſten ei⸗ Klafſe in der zu bildenden Gefell- 
Vertretung im Senat auf ein Drit-| NT, Eiſenbahngeſellſchaft ſtehenden ſchaft erhalten. Die anderen Pläne 
tel der Mitglieder und im Neprü-| Näcter, ber ebenfalls mit derimaren ähnlich, nur der von Cubahy 
fentantenhanje auf eine Stimme) Drandftiftung zu tun gehabt Haben! & Co. bezüglich ihrer Nebengejchäfte 
weniger als die Mehrheit beſchräntt ſoll u . Iivar berartig, daß er allein od) 
werden jolle. Unter den Telegaten|. as Feuer wurde zuerſt von dem nicht von der Bundeshandelskommiſ⸗ 
herrſchte die aligemeine Amficht vor, Polizeiſergeanten Henty Hoppe, als fin verworfen worden, fonbern Let 
Ida die heutige Abſtimmung über | ne im - — ——— = |Cegenftand weiterer Lrüfunden ift. 
Cook Countys Vertretung in der and, bemerit. 5 halte jıd) bereits, 
staatlichen Gefekgebumg für die An-| AUF das ganze Gebäude ausgebreitet, 
nahıne oder Ablehnung der Verfaj., 3 die erften Löfchzüge zur Stelle) ° t Aut 
fung ausichlaggebend jei, zumal der famen. Ein Großfeueralarm ivar bie veshandelsfommiffien ber Bundes⸗ 
Wille de3 Volkes durd Streichung Folge; Doch aud dann, ala meitere generalanmalt im Obergericht Je8 
von „Initiative“ md „Referendum“ | DilTsträfte herangezogen iparen, ber- Diftritts Columbia die übliche Notiz 
bereits unberückſichtigt gelaſſen ſei. mochte man es nicht zu verhindern, | gegeben, daß er am 14, Dezember be= 
Die Telephonfrage. daß Jich bie Flammen auch auf das anttagen werde, eine Treuhänderlom⸗ 
Die SR Te Pr gen — — BEN —* ae nn 
liche Nugeinrichtungen wurde heute) — —* — —— — 
in einer Tangeren Äbhandlung des) AU führer Ftank SR * Zwiſchenſtaatlichen Han⸗ 
ſiädtiſchen Sonderanwalts Cheſter —— verlegt, indem ihn ein herab— * ommiffion, ber Farmerberbänbe 
E. Cleveland nochmals darauf auf.|Üendes Beil am rechten Bein traf. Br , * Großfleiſchinduſtrie, am 
merlſam gemacht daß ein automa · „m. Trug eine Maske. = —— der Großflei⸗ 
tifches Telephonigitem in Chicago! ,." cCauley kam kurze Zeit nachdem —— eh ietend zu verkaufen," mo — mg 
inftalliert werden müffe, wenn derj dfe eriten Löfchzüige bie Branpftelle | mog ih an Drtsanfäffige, die meit- 
Telephondienit zufriedenitellend fein] erreicht ‚batten, in bie Bezirtswache | ——— Chicagoer Anlagen an 
folle. Berichtedene Werhöre wurden, UND erzählte bein bienfttuenben — —* die in Kan ſas City, Omas 
bereit hierüber vor der Kommilfion | geanten, .baf er lich allein im erjten ha, ot St. Louis ufm. an faufträf> 
abgehalten, aber zu einem yerinitie| Stockwerke des Gebäudes — — pa in jenen GStäbten. Gegen 
ven Refultat iit es bisher nodh nicht! fabrik befand, al® ein mit einem | A - der vorgeſchlagenen 
gekommen. dunklen Anzug. einem grauen Aoll= | 90 ing Company wurde der Ein⸗ 
Elebeland erſuchte die Kommiſ hemd und einem weichen ſchwarzen wurf erhoben, daß das nur eine Sers 
sion zur aleicher Zeit, feine Entjchei- Hut befleibeter Mann, der eine Maske | ſchiehung der Intereſſen, ein Namens⸗ 
dung über die permanenten Xele-| POT dem Geficht trug, auf ihn zu⸗ wechſel ſei, die Sache ſelbſt garnicht 
phonraten mehr abzugeben, „da das ſprang, ihm einen Revolver vorhielt berührt werde; außerdem werde von 
zugeben, „da das Der DOTI | 2 E 1 I 
und ihm befahl, das Fadrifgekäude ‚den Großſchlächtern keinerlei Vor— 
miffion wilniche md auizerde durch | zu berloffen, was er angeſichts des ſchlag hinſichtlich der Veräußerung” 




















Verkauf durch das Gericht. 
Nun hat auf Empfehlung der Bun— 











das allgemeine Follen der Markt Schießeiſens auch tat. Dann zwang Ihre, Vorzugsattien ‚in biefer Geſell⸗ 
preife eine Menderung der Situation! ihm der Vurfche, nach feiner —A— die einfach ein Monopol ſein 
eingetreten fei.“ De Stadt ſebte nung Nr. 2931 Archer Ave. zu gehen. würde, gemacht. Morris de Co. ver⸗ 
die Vewertung der Telephongeſell. wohin er ihm, alle paar Augenblicke langlen fünf Jahre Friſt zur Ver— 
ſchaft auf $54,708,005 feit, wäh, den Revbolver auf ihn richtend, folgte. äußerung ihrer Nebenbetriebe durch 
rend die Ieistere jelbit auf $82,000,.| 13 er da3 Gebäude verlieh, bemerkte eine zu bildende Treuhändergeſell⸗ 
000 beitcht. jer bor biefem einen anderen Mann. |Thaft und das Recht der Feftfegung 
Aid, Gapitain iit amtsmide. | Sie waren erjt eine furze Strede Süe- * reg Auch dieſer 
Ald. Henry D. Capitain von der Fes gegangen, als Flammen aus beit 2 = e —— —— der 
25. Ward, der dem Stadtrat fat Gebäude emporſchoſſen. Sie brachen er ergerichtlichen erfügung be: 
rn Mr “an drei Stellen zu aleicher Zeit durch, |trachiet, mie überhaupt die Yundes- 
sehn Sahren angehört, mn fi 2 | Gr bat dann feinen Begleiter, ihm zu | bandelstommiffion den Eindrud ge— 
nad) Ablauf jenes jeßigen Zermins eſtatten, den Feuerglarm abzugeben. wann, daß die von den Großfieiſchern 
nicht als Kandidat für bie Wieders | niert aber angeblich die Antivort, |vorgeichlagenen Xreuändergejell- 
wahl aufftellen zu Iaffen. Cr | daß er Tich hierauf nicht einlaffen |Thaften nur eine Erhöhung ber Ve: 
Härte, jeine rau ſei kräntlich, und fönne, da er $2000 für die Brand- triebslkoſten und aller Gebühren und 
er werde deshalb wahrſcheinlich auf sing befomme. Sein Begleiter | Preife besiweden würden, twelde, vie 
eine Zeitlang nad, Kalifornien über- folgte ihm dann big zu feiner Woh- | Piehverfäufer und dns Publitum zu 
ſiedeln. — Lt: nung und gab noch, al8 fie vor diefer | bezahlen hätten. 
Ad, Capitain, ein Gegner Der | angelangt waren, mehrere Schüfle| Gronffeiiher wehren ji. 
Ihompjonfshen aktion, hat in lep- rs: a ae 
PEN RE. 5  ,0 9 |ab, anicheinend um ihn einzuſchüch-⸗ J — — 
ter Zeit mit großen Schwierigkeiten fern Der Hauptanmalt von Swift &  - 
i „,}Eo., Henry DVeeder, brüdt fich 'fehr 


Alle zur Verfügung Ttehenden Te |borfrhtig dahin aus, daß der. Aus 
Prem ——— —— bes Bunbesgenernlanndiin x 
8 ) dieſen Ausſagen ın DEM Gericht zur Srörterung — 
Vorſibender des Gas-Prozeßaus- Karaßzkes, den MeCauley mit an— —— eo. * nennt den 
ſchuſſes, als der er ſich von ſeiten geblicher Beſtimmtheit identifizierte, gorrprine — —— , = 
Iivar die Folge. Iener joll jchon feit|  nernrhonttic 
während beit Vorivurf gefallen laſ⸗ | J—— —— boliseilicher —— ——— u. 
En muß, midts Im „sittereife des wachung ſtehen. Man trägt gegen En 2 * — wird * 
Volkes ausgerichtet zu haben. Unter ihn nämlich den Verdacht, —— —— ampf folgen, um 
bem neuen Fünfzigiwerbs-Blan wür- | dene Güterwagen in den Nangirhö-| deſſen —* iſt, da auch ein Regie 
de Alderm. Capitain güͤte Ausſicht fen der Chicago & Alton Bahn in —— nahe benorfteht, richt 
auf %Biederivahl haben, da feine neue) Arand gefebt zu haben. Er bielt|“ zuſehen. Spiegelfechterei nennt 


* — > ’ & zu 
Ward im nörblichen Zeile der jetiaen | fi, in der Nähe des brennenden Ge-| man In den „Stoc Yards“ das ganze 








Vorjisender des  Berfehrsans 











ee er ge Verfahren. 
ge RR I ur wo Biel bärdes auf, als man ihn feitnahnt. fah 
wegen angeblicher Steuerhinterziehung Anti-Thompſon-Republikaner beſon- An der rechten Hand hatte er eine 4 
ders ſiark ſind. tiefe Schnittwunde, anſcheinend von Darf weiter fahren. 


Pittsburg, J1. Dez. Die Bundes- 
großgeſchworenen erhoben heute An— 
klagen gegen Herbert Du Puy, den 
‚bermaligen Präfidenten und Vor— 
figer des Direftoriums der Erucible 
| Steel Company of America, fomwie 
gegen George X. Zurpille, den vor- 
maligen Bizeprüfidenten und Selte- 


tar-Schagmeifter der Firma, wegen 


angebliher Verihmörung, um der 
| Bundesregierung Zahlungen an Ein: | onteit richt zu feinen Unguniten! Stabtimeht befegt werben. 
kommen: und Ueberfhußprofititeuern | erntihieden werden jollte. | 
borzuenthalten, die ji auf mehrere | 

Trillionen Dollars belaufen. 


Die Zmeiggeiellichaften der Eru- 


cible Steel Company, die in der An= 
Hageirift genannt iverden, find: 
Halcomb Steel Co., Erucible Steel 
Mining and Milling Company, 
Hudfon Railroad a d XTransporta= 


tion Company, Erucible Steel Com⸗ 


pany, Erucible Eoal Company, Erii- 
cible Tuel Company und Midland |perfönl 


%r 
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| Stadtrichter erwählt wurde, reichte Schuld in Abrode. 
























Ald. Wm. R. Fetzer, der zum Glas herrührend. Er ſ re as; 

8 r Glas herrührend. Er ſtellt er Bundesrichter Landis Hat geſtern 
dem Stadtrat heute nachmittag jeine| Grit nach mehrſtündiger Barker] coin, Muntpehenne — der | 
Reſignation ein; er wird ſein neues Arbeit ſeitens der Feuerwehr war Motor a So — ru 
Amt am fommenden Diontag az! es möglich, die Flanımen zu löjchen — und ans 
treten. * * PORN KEN au 101% geordnet, daß die Gefellichaft ihren 

Ald. Kunz wird ebenfalls ausfcei-| ! ek ee barfı 4 
den, um feinen Sitz im Kongreß erſten Diſtrikts erwählt; die dadurch * er Sereinbarung wird bie = 5 
einzunehmen, fall& der von feinem |entjtandene Vakanz im Senat mie ae he *— zB 9 
Gegenkandidaten Perillo angeſtrengte vorausſichtlich bei der nächſten er Hochba hleife J— 

BEE BERUFEN und Diverfey Barfrvay und zmifden. 

der erft ii inte 
Verlangen Gehaltösulae. er erjieren und Wilfon Ave, eintihe 


z Er; N Mine 2 ten und der Partbehörbe, jährlich 
Ald. F — * * 
Ald. John J. Coughlin wird, wie Sie Poliziſten und Feuerwehrleute | 8000 mebr zahlen. 
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es heißt, auch nicht Kandidat für die werden ihren Kampf um eine Ge— 
Wiederwahl ſein; er will ſeinem haltserhöhung in der heutigen Stadt— — 
Kollegen von der 1. Ward, Michael ratsſitzung beginnen. Ald. Joſephſ, — In Monroe, Wis. ſind Hent 








Kenna, Gelegenheit geben, unter dem O. Koſtner hat eine Refolution in |Butts, deifen Gattin, deren. zwei 
neuen Geſe; wieder Mitglied der Vorbereitung, durch die der Finanz- Kinder und ein Bruder von "ie 
Stedtrat3 zu werben. ausſchuß angewieſen werben ſoll, zu Eutt3 in einem neuen Haufe, das fie 7 

Shutsjenator Francis P. Brady |unterfuchen, wie hohe Gehälter den |Tceben bezogen hatten, als Leiden 
bom erfterr Chicageer Senatsdiftrift| Roliziften und Feuermehrleuten an: aufgefunden worden. Sie waren 
reichte Gouverneur Loioden- geftern |erer Städte bezahlt werden. ine |foige Einatmens von 
ich feine Refignation ein.. Er | „jubfientielle” Gehaltserhöhung tmird | augenfcheinlich. einer fi 
urde zum Aupellhofſchreiber des nerlangt, =. Ang entftrömt'r 
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Und was mar bag Enbe? Er Hatte 
fein Anliegen gar nicht borbringen 
fönnen, war überhaupt nicht zußort 


(Sür die „Abenbpoft”.) 











































































































Aufheben? zu machen, fich feine 

grauen Haare wachen zu laffen! 
Dumm mar’s ja troßdem. Er einaefchiventt. 

\mollte dei Sonntag auf Ellerbech gel 

| bleiben, beim Alten einmal auf den 

Buſch klopfen, ſich vor allem etivas | 


Sab Mödrutöreht turde bom ber „Wiens |aejagt habe, das habe ich gefagt, pers 

IN" RHREENR, Iftanden? Davon nehme ich fein 

(12. Fortfegung.) Wort zurüd!! “· un Er hatte einen eklen Geſchmack im 

— Nicht ſo Wichard.Aeuherlich ſah „Ich bitte, meine Herren.“ Der Munde. Seine Lippen waren troden, 

man ihm nichts an. Das glatte ge? Kammerherr trat dazwiſchen. „Wol⸗ und es würgte ihn im Halſe. Sein 

bräunte Geſicht blieb unbewegt. Er len Sie ſich beruhigen. Setzen Sie Herz hämmerte — er meinte jeden 
tnipſte die Aſche von ſeiner Zi— ſich mein lieber Herr von Liepe. Herr Schlag zu ſpüren. 

garetie und jagte ohne eine Spur | Sabmund hat wohl in der Hitze des Die letzten Bäume — die Durch- 

von Erregung: „Ja, Maſchinenge— Gefechts ... er hat ſich vielleicht die fahrt — endlich! Da war der Land— 


Stimme klang heiſer, ihm ſelbſt 


fremd. 





Iſt aber recht weit. In 











nühen, Herr von Liepe.“ 
pn . . —* a tDe $ . 
„S...? Meinen Sie? arm | Überlegt und fehe feine Veranlaf- | 
er " fung, fie zurüdzumehmen... . 


* 3 4 
denn nicht?! 
„Sie werden nicht losgehen ... Du bedaure 


„Verſteh' ich nicht!“ — 


finden. — Die Krabbe fam ihm ent- 
gegen — im Gegenteil — fie war 
geradezu fühl, abmweifend, eklig — 
das Hatte er bald heraus — o, hierin 


hm wurde freier. 
— — Laugſam ging er dem Walde zu. 
ih, Herr Jap | Hier war freies Feld, und die friſche 


Name jagt. 





ein Führer da ift, der die X 
der Hand hat... ." 

„Wird firh jehwer finden Iaffen!” 

„Über ich bitte Sie... ! Nehmen 
wir an — imenn Sie zum Beilpiel 
indie Laae famen . . ." 

Der junge Sell wehrte fofort ab. 
„Nee. Dante!” 

Herr don Lieve war fpradlos. 


tehe — ein Bauernfuhrwerk, das ſi 
war wie eine Maßregelung. Er hatte | durch den ee — das J 
* dieſem Hauſe alſo nichts mehr 37— 
wm . 3 I Was follte er anfangen? Nach 
Ohne zu zogern, griff er nach ſei⸗ Hauſe gehen und en — 
nem Hut. berbeugte fich gegen bie |fehen? Nein, er hatte Furcht — nur 
Geſellſchaft, drehte ſich um und ging nicht daheim — in feinen vier Win- 
bie Freitreppe hinunter. Hinter ihm pen, Das bielt er nicht aus. ns] 
tief jemand: „Aber Lieber Jakmund Dorf gehen und fie in den Ru 


mehr Töchter im Lande — aus gur | 
tem Hau?, anfehnlid und mit dem 
nötigen Kleingeld — war's nicht die 
eine, war’d die andere! ler gejagt 
Dana hatte man bier alfo nichts Durchhalien 
mehr zu ſuchen. Man konnte wieder 
zu Wagen ſteigen und abfahren. Auf 
Wiederſehen, meine Herrſchaften — 














- er = vr ® 10Oh ſi 2 
Er wandie ſich au Jamund: Wie one id) zumzuwenden, ſtolperte er 
stellen Sie fich zu der Sache? Sie über den Hof. Nur fort, war ſein 


Ei es > : nu leinziaer Gedank r tr 
Find doch auch Offizier, nicht wahr?“ | ENATREL Gedanke, nur fehnell fort! 


Was tun? Ad, > 
63 war ja alles | Unterlaſſungsſünde beſtraft. 


Aber was tun? 
er wußte es nicht. 








Ei tanateı ' © ah u 
Jaßmund ſah ihn ganz RV— 1, und die Gebäude ſchwank⸗ 


rn 4 sten. 
‚. mie geiltesabwejend an. „Auf bie om i i 
7 — „| Wenn er nur erſt draußen wäre 
Menſchen, die jahrelang draußen ge draußen wäre. 
ten — Ben Den Gutshof hinter ſich hätte. Er 


tanden, die die Heimat vor dem Ein-J itt 
ee: — „|ging nicht mehr, er machte große 
——ñ — —— — — ñ —— 


gehn. leidet. 
Wie war das eigentlich geweſen? 
Was war geſchehen? Ja, richtig! 
Man hatte über die augenblidlichen | PN 
|Verhältniffe gefprochen, und anfangs & 
mar alles gut gegangen. Der Liepeti- : „ 





ur ee 





fall der Feinde geihügt und bas| 
‘#Entfeplichite willig getragen haben, | — 


um das Vaterland zu reiten — auf] Tame erfenntlih für empfangene dorfer hatte feine ſchroffen Anſichten 
dieſe Männer ſoll ich Feuer geben | 


) Hilfe. unberblümt geäußert, und er Hatte, 
laffien? Meine Zandsleute, meine | 
— gelinde gejagt .. .” ‚gut, ch hatte die Hoffnung auf Hei: | Rammerherr Hatte des andern Partei |% 


ie Reine , mei „15 Jahre lang litt ich in jich ftei- nicht wiberfprochen, Hatte ar fich ge: 
Brüder joll ich niederfnallen?“ Seine 'gerndem Mabe an Magen: und Le: Ihalten, bis er Ichlieglich gefragt wurs 

* Uber der andere hielt ihn feit und lung aufgegeben Mein Apothefer |genommen. Er hatte ihm nicht ge: % 
‚Arie ihn weiter, „Und mern fie ben riet mir eines Tages, Mayr’s Won: trade die Tür gemwiefen, aber fein 


'„ Erregung muds, feine Empörung |berbefhtverden. Gasblähungen be> |de und feine Meinung offen und ehr: 
Befehl erhalten — ich ſage — den | berful Remedy zu verſuchen. Seitdem Wink war deutlich genug geweſen wi 








Mr. Sarod W. Schmidt, Bor 98, 
Breeſe, Clinton Eo., SIU., glaubt, dai; 
er Grund habe, Tr. Hartman’s Viit- 
tel für Fatarrhalifhe Zuſtände zu 
preijen. 

IIch benühzte Pe⸗ru⸗na acht Monate 
lang füt chroniſchen Bronchial Katarrh. 


Ich werde nicht mehr müde, fühle wie ein 
Rieſe, bin 





durch ſeine Stimme. „Nein, Herr ſachten gefähtliches Herzklopfen Jede Sell. Dabei war es zum Streit 


| 
brach hervor, und der Zorn zitterte |Häftigten mich jehr ftark und verur- | ausfprad. Ebenfo wie der junge 
“bon Liepe, bas iit eine Zumutung — | Mebizin tat mir nur vorübergehend zmiihen ihnen gefommen, und ber! 








‚tann alles effen ohne unangenehme |ben, ald daß Haus zu verlaffen. 


mn u a . a7 
Folgen.“ Es ift ein einfaches, har | 


„Sie würden den Gehorfam ver: 





Das alles war fo jchnell gefom- 





fagten, id) 





„Ja a'hl — und ich nicht allein tigt, die tatfächlich alle Magen-, Le 
nein — jeder Mann von Ehre!” |ber- und Darmkrantheiten, einfchließ- 
„Herr von Liepe Tprang auf und lich Blinddarmentzündung, verur- 
‚Trie ihm ins Geficht: „Was haben |jadht. Eine Dofis wird Eu) über- 
on Sie gefagt? Wollen Sie das wie | zeugen, oder Gelb zurüderftattet. 
Er berholen?! In allen Apotheken. Anzeige 


fo war's geweſen. 
Und nun ...? 
War es nicht toll? Warum war 
er hingegangen? Warum hatte 


3 der ſich ſchließlich in die Bronchial⸗Roͤhren zog. 
Pe⸗tu⸗na war mein Lebensretter. 


Ein halbes Jahrhundert im Gebrauch. 
Tabletten ober flüffig. 






ben Rammerberrn aufgefuht? Am 
bie Hand ber Tochter gu erbitten. 










| | Er Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 1. Dezember 1920, 


Der Streit der Eleftri- 










Was nınm tun? Home, 


Dort troß Duntel: | 
heit fchmeigfames Gedränae. Läden |d. MeCormid, ehemal3 Marie Lel 
mit Sterzen oder Ga3 erleuchtet. Viele | 
„erivas | Gefchäftsleute haben dort Gas für 
näher an bie Tochter des Haufes | den Fall, daf; die Elektriker Streifen, 
beranpirfhen. Das ivar feine Abs | und elektrifches Licht, falls die Gas- 
ſicht geweſen. Aus dem langen ecki⸗ leute ſtreiken. Alle Läden abfolut 


pr Worte nicht genügend überlegt... .“ Herd tand. rin er gen Badfifch Hatte fih ja ein mwahz | voll, Leute icheinen Geld wie Heu au! 

6 — q weg. M3 er draußen ftand, ri > ie yeinen Ge eu zu 

# Ber — en Der, Gutsvermwalter blieb ftehen. a Hut 6 und — — a * Staatsmädel entwidelt! Ge⸗ haben. En für welches! = 
Jaßmund? Wird aber nichts | „Derzeihung, Herr Kammerberr. Ich blick ſtill. Er fuhr mit der —A eine Schönheit! ſchöne, kleine Papierlappen, die ſich 
habe mir meine Worte ſehr wohl über den Kopf und atmete tief auf. Aber er Ichien feine Gegenliebe zu leicht „verläppern”, wie fchon. ver 


Friedrich⸗Straße ————— 
Zwanzigmal über Unebenheiten auf 


Es gab doch 1100) | armifchen Friedrichſtraße und Pots— 
damer Platz Gerliner hört!) abſolut 
ſtockfinſter; — „und hart im Raume 
ſtoßen ſich die Sachen“, würde Schil— 
haben. Nach tapferem 
und Durchtaſten endlich 
auf Potsdamer Platz angelangt. Dort 
einige Lichtblickchen. Aber dann wie— 
der bis zur heimatlichen Herberge an 


— * eyı u — hi ne 9 “u p > z i | ip B Y 3 ⸗ nz 
„Sie... würden ...niöt...% u ER Augenblick er ſeßen? Nein, ihn ekelte vor den ober ‚Ike Auf Nimmermieber ‚ber Königin Auguftaftraße: 
. nen Das mar mohl die Stimme des ; — ſehen! Das war richtiger! ... | ' * 
„Nee,“ kam die Antwort zurück. sungen Sell. Ab 2 : Menſchen. Nur niemand Tehen. | 25 R | „Viel zu Hören, nichts zu ſeh'n 
Aber der andere ließ nicht loder. Lgen Del. er er hörte nicht. Illein Sein! Allein! (Fortiegung folgt.) ’ 


Dei Beleuchtung fiher fchön.“ 
— — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


laufenden Pachtrertrag für das Mary 








Sie ſagten, ich hütte T. B. und lönnte 
leine drei Monate mehr lebeu.“ 








ſ Befehl —? pl [ wicht und Fi m ee Er eu. 
Atrengen Befehl —?“ fühle ich wie ein neue f ihm war nicht übria aeblie: | vicht und bin im Stande, jeden Tag zu 
„Lab ich mir nicht befehlen!“ — —————— &ts anberes übria geblie arbeiten. Sm März 1018 zog ich mir eine fchwere Er- 


faltung mit Austourf zu und te zu Bett geben. Alle 
on 


— Be e 5 ſagten gets T. 2. und fonnte feine drei Monate 
„meigen?” OÖ * x I1ofes Präparat, das ven fatarrhali- | men, fo plößlih und unerwartet, | $ mehr Ieden, Nachdem id} einige Flaſchen voll von Resrusna und eine Schach- 
„Auf der Stelle! Ohne Beſinnen!“ ſchen Schleim aus ‚ven Darmtanälen | dab feiner e3 verhindern konnte, Er|& Poll von Mansaslin Tabletten genommen hatte, Tonnte ich  herumgehen 
& “ ifernt mb. bie (Entslinbun 2 nt = und in fieben Monaten ging id an bie Arbeit zurüd, Mein Leiden tvar eine 
" Se jen fernt und die Entzündung befei= | mußte gehen und war gegangen, „50,1% Kolge bon Statarch in der Nafe und Hals, den ich zehn Sahre ang hatte md 


' Neberall verfau 


































Durd; einen Bejud 
unjerer großen 


„Liberty“ von hohen Preifen! 


Phonograph 













































— an ter in Berlin, Möbel - Mbteilnn 5 . Records 
* kehrte er wieder heim. Nein, ſchlim— ee ° g 
* mer als bad! Nun war bad Band Von Dr. F. A. Wyneken werdet = — Eine große Auswahl, 
* zerriſſen. Es war alles aus. Preiſen für feine feine Selektionen von 
Und die Zukunft? — Möbel überraſcht — Geſang⸗ und Inſtru— 
— —— en | Department Store _|nuiic — e- 
* Sonnabend, Ab⸗ rip 
und taufendmal ja — darauf wollte : ee . k . tra ſpeziell zu 
Pr f ". 4 d Eide ableffien den 6. November zaflungsbedingen,] 1272-1278 Milwau ee Av S 
85 chwören * rs E 97 id begann hier der)? wenn Ihr dia —————— — — — für 
> aran zimweifelte er feinen Augenblid. es — ’ * 
* — — „wilde“ Streil der winjcht. Möbel-Annex: 1257-59 N. Paulina Str 
* Aber was war damit erreich In Glettriter. Man | 
> Wirklichkeit waren fie Jich ferner ge— fprad) d y Ein | 
= —E ine (Einioilfi- prach von der Ein⸗ * ird ſich für dieſe Wi Sntel intereftie: 
vüdt En ie ı rn —* Einwil [eitung eines neuen Jede Dante wird fi) Für diefe Wintermäntel interejjte- 
* gung von ſeiten des Vaters war ni Spattitiiten-But- 992» se 
\ artikiſten⸗Put⸗ 23. 
z mehr zu benten. ; | * * * —* ren, zu 23.50 markiert \ 
63 blieb nur ein Mittel, er mußte die befagte — Wir ſind überzeugt, daß, wenn Ihr dieſe Mäntel angeſehen habt, 
— — fort von bier, und fie müßte ihm fol» RE feit angeblich bil- die Arbeit jotwohl wie den Stoff, She einiehen werdet, dar Werte inte 
— —— sn gen, mußte das väterliige Haus ber- den follte, Andererfeits heißt en daß dieſe ſchwerlich anderswo geboten werden. | 
o eye laffen. Emmen anderen Ausweg gab bi E Serren Elcktriter fo böfe find Die Mäntel find»aus Heather, Suedine und Polo Cloth von aus- } 
* es nicht. eV gezeichneter Qualität gemacht. Einige ſind ganz gefüttert und zwi— 
Pi . amı le Der junge Mann fat regungslos weil man ihnen verboten hat, den ſchengefüttert, auf dieſe Weiſe Wärme und Schuß gegen das kalte 
— sei p | femmenden 9, November, den Revo— Wetter verleihend, Etliche haben Siragen aus Pelz, andere mit Kra— | 
® ® © * un ſtart ange vor ſich hin. Un lutionstag zu feiern. Nun zeichnet ſich gen aus dem Stoff des Mantels ſelbſt. In irgend 
: WITRIUIC ungrięg ıst Tclieplich ftügte er ben Kopf in beide | nu ufchland jet ſchou fowiefo durch| einem anderen Laden würdet hr gut $37.00 bes i 
* Hände, und ein dumpfer Wehlaut Faſte md Dufterkeit aus. An jenem} zahlen, aber hier morgen zu. ..* . :.. — 
brach aus ſei — en — veiter Sloor. 
” IER ist eine Speise für guten Appetit. Reis ist das entzückendste, gesundeste, bil- — ar en e J Abend erreicht: die legtere jedoch für ei 3 
Koche Reis, so dass jedes Körnchen dick ligste Nahrungsmittel das wächst. Amerika- 6. Kapitel mich die Spit F ol an dieler 6, pm : 
" _ und weich wird und apart ist. Tue den nischer Reis ist der feinste und wüiherähen. Der Tchöne Sonmtagnagmitlag Stelle ee Nöde für Forpulente Damen, f 
3 an in Tassen, die —— — Butter ug Er übertrifit in Geschmack, Reinheit und war jäh geſtört worden Dit dem | Kant durchzumachen hatte: rt Ein jeher feiner blauer Terge Not aus reinwollenem Sergeſtoff — | 
* geschmiert wurden, und nachher setze ihn, Nahrhaftigkeit manch andere Speise, 3" Sr Ze — ur, ⸗ | — ae ae a a he ie Er — 
. wie Klösschen, um die Borte, von gut gewürg- 2 * J p geſelligen Beiſammenſein war es vor⸗ Abends 6 Uhr in der Bude des gerade der Rock, den ſtark gebaute Damen brauchen. In einer großen 
* tem, eingeschmortem Rindfleisch, Dann giesse „Sie sparen Geld wenn Sie Reis essen. Fine bei. Die Gemütlichkeit war Bin und e Snlen Gnofolf d 7 Muswahl von Moden und Größen. — Grögen bis zu 
2 die schöne Sauce über den Reis. Es schmeckt Tasse genügt für fünf ‚Personen. Nachge- A . Korreſpondenten. Dieſelbe recht man⸗ 51. Werte bis zu 312.50. Für Donnerstag offerieren 
2 wirklich herrlich! bliebener Reis ist nützlich zum Herrichten die Sitmmung verdorben. gelhaft geheizt. Auf dem Tiſch ſteht toir fie su nur ) { ® 
utzen hmarkyol S . - Ni a aan: J— = E & y . . J 58 l 0b on ee Tree * 
* Reis ist labend zum Frühstück, zum Mittag, — — — Bang in Er Dem Liependorfer war ber Zwie Kerze die das Gemach ſpärlich er— Zweiter Floor 9 
* ee ER en er — en dreihundert Arten um Reis zu bereiten, a ger Er leuchtet. Stearinlicht in Aſchbecher 
danne,. 8 reaiı 3 ic 4 1 i 1 ır ü * * 
* Gemüse, mit allerlei Fleisch, Fisch, und Geflügel Erhalten Sie sich gesund durch Tleisnahrung. die U fach € — — * d * hineingepftopft, da feine Leuchter x . v a a , j 5 
— genau wie Kartoffeln—mit Sauce oder But- Sie kräftigen damit Ihr System. Ihre Energie ie Urſache geweſen ſei D t den Alle Haus vorhanden. Kerze fojtet eine Bringt Die Kinder um den Weihnachtsmaun All ſehen 
ter. Essen Sie ihn täglich—Sie werden sich wird dadurch erhalten. Reis ist die aller- laß gegeben habe — er bebauerte von Mark, brennt aber gut. Eintritt bes € J 
daran laben. leichteste Speise die schnell verdaut wird, ganzem Herzen — ivenn er aud) in zum Theater eingeladenen Beſuches. Vierter Fioor - Spieisachen-Department 
der Sache recht hatte, aber daf er ich | Derielbe in Voffiſcher 
34 re recht halle, F 10) | Derjelbe behauptet, in Woflilcher 
Kochen Sie Reis nach dem folgenden vorzüglichen Rezept hatte binzeißen Iaffen, biefe zornige | Zeitung geleien zu Haben, baß in Yıgora Bruſh Scar) Metal⸗Rahmen Seidene Bünder Kine weitere große Herah⸗ 
Wasche den Reis tüchtig durch ein Sieb. Benutze dazu ein zn — biefe etwas —* Reinhardts großem Schauſpielhaus — — 2 een N Er ® 
u i : i mütsart — er war nıtn einmal To ; RER nom Kombination von Worite etalfrahmıen, zum Anferti-| Seideband, bejonders für Be- - m 
tiefes Porzellan oder Agat-Kochgeschirr. Zu vier Tassen kochend b& fonnte fi ; en ” trotzſtreit geſpielt wird, da es eigene Farben, mit oder obne Gür-fren don Damenhandtaſchen) ſat pon Gold» vder Silber jeßung ni ehuhen 
und fonnte fi in ſolchen Augen⸗ Kraftſtat at. Gaſt und Zeitungs— Hana mogPaliend, große Auswahl For-f bandtafihen, Veitces, Hutbelay 
W fü Teelöffel Salz hin "D ‘ Tas blick ů taf ation hat. Gaſt un ur g tel und Rodets, Größe: TE men und Muiter; Größen vonf uf, paliend; Stombirtationen ihtwa ze weiche Kid Lederichuhe für Da- 
* asser uge einen eelottel dalz hinzu. ann eine asse Ma Ru ven — tet mann gehen nad) Potsdamer Straße, Ze ns 27 3. breit; $6.004 31, bis 615 Boll Fänge, mit] voit gewünfchten Farben; 6 6. men, Schnüre oder Kinöpfe, Tiv oder eins 
ß r i r Man hoörte ihm zu, antwortete of i tri⸗ Wert; ſpeziell am lañger, ſchöner Kette. 826 vBoll breit, — tuche Zehen, mit oder ohne Gummiabfüge, 
— gewaschenen Reis, und zwar langsam genug, damit das Wasser zu faum —— * ihn 4 — | —* m —2 da cart Donnerstag u... 93.98 Bis $1.25 wert, na... 208 Yard zu 32.98 und 52.69 bienfame enähte Scherfoblen, breit, alle 
kochen fortfährt. Zuweilen hebe den Reis mit einer Gabel, und ar Kammerberr * ſich * —2 ng 3 Kubrwerte glängen weiter Floor, Hauptfloor. Saubtfloor. eg —— 2884.39 
u 5 s — Er —* — > ma ic . ale Gy b — ar ki "7° Simeiter Sloor, 
schüttle ein wenig den Kochtopf, damit keine Körner daran stecken —— u auf feine Seite ge | natürlich durch Wbrejenheit. Endlich K leiderſtoffe Glaswaren und Küchen- Schnhe fur wachſende Mädchen, in braun 
⸗ ib i ü so > 3 — 3 5145 Vierte wer ſchwarz, Schnüre, liſche Faſſon, 
bleiben. Aber—und dies ist sehr wichtig—niemals den Reis 14 u ba te, Tchien igm bie fühle | eins auf Potsdamer Plag erwiſcht. Saupifloot. Ktenfilien  Sioor i Miläbe und tele Cederfoblen: 
— we Schulter zu zeigen, und bie anderen | Som much dis zum großen Schau ä u a z Gräb, 234 6i5 7, Werte bis $6, GE OR 
umrühren! Lasse ihn zwanzig Minuten lang kochen. Dann giesse Iprangen ihm auch nicht bei. Keiner | spierhaus?“ Smanzig Emmen Wulle-Serge, in marinchlaun oder in Zum“ erg > — MS speziell Donnerstag, 0 
, u . ende: — — chwarz, 40 Zoll breit, paſſend für Jeinem Kriſtallglas gemacht. Daiſy- Zweiter Floor· 
— das Wasser ab, falls etwas davon noch übrig bleibt; setze — ihn, hatte ein gutes Work | meine Herren”. Alfo log! Lieber 20 —* und Suits; die Kun 1.39 | Shliffmuiter an der Zeite, unten mit Braune Aid ober Patenticder Ddawen 
> r ihn. * — Fuß. Das Paar ihube, Schnüre oder Knöpfe, alle Grö⸗ 
* ihn in einen offenen Kochofen, wo er zuletzt aufpufft, ohne Pas feßte fi aud) nicht mehr | are an im —2* — —— Ipegiell, 95€ Zub. © Br Baar Ir hen ind Green; Kerte 013 @9 KO 
a — * * — auren. inſteigen unter freudigem 2: Je PR orxg öul .....·***** ‚3.005 Paar AU 44 a 
“ anzubrennen. Jedes Körnchen schwillt dann separat auf, wird und lud ihn nicht ein, twieber Bewußtſein — zu Seftken Dller!S Broadeloth, in den Karben der Sai- |...” 100-Stüf Dinner Set, mit | Sweiter Sloc —* 
— Sin ai BEN Plad zu nehmen. Nachdem der ruf zieht ren sı 2 — Saie J hübſchen Blumendekorationen, gepreßt Zhwarze oder braune Lederſchuhe für 
weich, und ist wohlschmeckend. I.esen Sie ein gutes Kochbuch iunge M f plöglich f „| Gaul zieht an, trottet vorfichtig über fon, 5x Yoll Bu Die Ben und goldgeränderte Kanten, Ivie oben Nnaben, Kug- umd Fubform > Haffons, 
z s s . i ge Zkanı 10 Pioglih aufs und|c rn Str S | diivarz, grau, braun und marineblau. | 7 riet  gom gs jolides Leder, ellsgenuble Sohlen. — 
* worin weitere ausgezeichnete Reisrezepte angegeben sind. ec u ıyerufalen Sir. am Brandenburger Waffene N feier Gottumes ce gejagt, ci urjprünglicer 825.95 Größen 8% bis 15% — 82.69 
= * apongegangen war, blieb man am Tor vorbei in Karlsſtraße Binein, | — ⏑ zum Verlauf JJ — 
* Ti ie aut mr SE Eee en Ze rer regularer 92.20 Abeıt, ARE: RE 8 
ASSOCIATED RICE MILLERS OF AMERICA, Inc., New Orleans, La. > u. geränfehten. bie Act ſchließlich Diät Seiten, iveziell, die rd. ........ 950 engen — a u Sandy Spezialitäten 
. a gerau eiftraße ein, wo NReinharbis Zirtus|S ou Kianett nn. un 0 a BOBEUReE EEE * 
* Zaffen zufammen. Alſo war die | fteht. Dufterfeit immer noch Trumpf. Beil Iaclt, belle uni bantie Gtretlen: im Er Dee AD) Leaunt Butter oder Molaſſes Kifſes — 
* Sache zu Ende? Man konnte ſich Trotz vorgerückter Stunde nur iDez | — —J verlauſt — ipeziell — 16e 3:Ouast weiß emnillierte nahtloje Kaffee- Lguläre 30c Sorte; fpesiell am 17e 
empfehlen? = . die Dard zu . unsntenaterereheen lanne, Seconds, 82.55 Wert — am Donnerstag, das PfINd ..u....... 
2 "a > i tige Leute vor dem Eingang. Unter- Duting Flanell, weiß oder blau geſtreift; J Donnerstag zu eV Grader Zag, das berühmte Boy Corn 
€ Was hieß denn das? Was mar | priidtes Volfigemurmel, Ausſteigen. 36 Zoll breit, ftwere Qualität; vegulär zu | Impornierte Veiren Wäſcheiörbe, Famiſen— a BR ver Die 
r . dent eigentlich 108? Ein Gaft hatte | yrffe Füren au Anihlag an einer 4öc berlauft; fpeziell em Donners« 19e aröhe, ſebt Ratt gemacht — das $1 19 Pe _— —— 
= Esse N) Reis) ji ih! zes 2 “ N u % ag 2 RE J Vier Schachteln an einen Kunden. 
(Essen Sie 4 ſich Ps Eng ei ben Staud | perjelben: „Wegen Mangels an Rueft! 
7 von ſeinen Füßen geſchüttelt — nun zann he ab ni en: * 
nn heut abend nicht gefpielt mwer=! N > en) & 
* ja — bas mar nicht angenehm — | den,“ Mangel an Kraft jtelit ich fo: | SGAROCHRIES Knaben- Hoſen Knaben-Bluſen 
* aber Gaſt und Gaſt war doch ein t ch bei 24 N tlich b id Mazola Enlat-Tcl, Pint 28 | Rihelien erira feine ge: AZe R n = = 
nn rl for auch) der uns ein, Kamen ich e JJ c | mifhte Stüffe, Pid......... Holen für Knaben, aus d ‘ d 
u | Unterſchied — dieſer juige Mann — Zeitungsmann aus Amerika, der Veſucht unſere Mazola-Demon- J. &C. Mandeln, fancy, —X hübſchen Miſchungen un DEN en 
5 14 ei g ili J — I : * ſiration im Grocery⸗Departm't. VPfund ........... hubſchen Miſchungen, — 
. Dax X ote Gut. Sabmund, der fich ebenfalls er-| Schritte und lief fait, ald ob ihm | beiliger Gtrohjad war bad) | nicht nur 20 Mark für Drofchte um=| 2 Gold Medal od. Gere 1 „39 | Zompiins Euitana term IE | gut amd weit miacht; Luabenbluſen und „Hemben, 
— — hoben hatte, ſtand vor ihm und ſah Verfolger auf den Ferſen wären. ſchließlich keiner von den ihrigen, fonft „geipendet“, fondern lieben Gaſt Iota Mehl, 3% But... & Icfe ‚Nofinen, Bund ...... c Bo = bis qzjvor grauem und Kalt Sie 
| ey ° . . 4 4 — * J ’ & : Eh nn — Das STONE! * Ug 3 e 
* Ein Meman mus unferen Tagen pay tim gerade in bie Augen. „Das ift| „Gooden Tag.“ Jakmunb gab ſondern 2 Ba“ Gutsverwalter | und Muchfreiberger hinters Licht ae-|$ 1, mid, Wichfe Acc. 120 | I m... .....@de a N 
’ Otte Krad, nicht mötig! ch bente, id) Habe fehe |hen Gruf; aurüüd, aber er konnte bie | — ein Untergebener — beötegen Führt hat. (Someit dies bei Dufter-| 2 Aaftern fu. 1 weiäiän- SE, | Sam Eicvan ai Io | Sul. DL Mn ar nn... 91.09 
“ deutlich geſprochen / Und was ich Worte kaum herborbringen. Geine brauchte man doch nicht ſolch ein fei überhaupt möglich!) en 109 FE ER 


Vierter Floor, Dritter Floor, 


Dritter Floor, 
fiveet home. 


Friedrichftr. | 
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monn gehörige Grundjtüf, von d 


oo 
nu u 


000" an Aerander Wei, Veliter des | 
ıKabaret Winter Gerben im Confus | 
ı mer8-Gebäude, verkauft worden. Der | 
|jährlihe Vodenzins, bis 1928 $24,: | 
000, in den folgenden fünfzehn Jah: | 
vun $75,000, beträgt danad) $30,000. | 
2 as Gebäude wurde von dem dama— 
lien Vefiter La Verne W. Nodges im 
Sabre 1914 völlig umgebaut und fiel 
bei ſeinem Tode als Vermächtnis an 
die genannte Univerſität. 





esgaben 


an unjer Lagerhaus in Hamburg weiter. 
Die Weiterbeförderung von dafelbjt erfolgt in Türzeiter Zeit, 
und die Zuftellung an den Empfänger erfolgt als j 
Wertpafete in bejter Qualität voll verjichert, 
frei ins Haus abgeliefert, 





— — — — 





Luft tat ihm wohl, kühlte ihm die ZU dem Bürgerfieig geftolpert. Schad’| "5 cifpep — zollfrei und ohne jede Zollſchererei, 

el . ® r ! Zr : - — > i .E. Hildebrand & En. haben ihr : er ⸗ 2 2 

ee Ins. ſagte der Kammerhert | Stirn. Er hatte Furcht, ihm N Hr bepe kn Kohl — nichts. Hier heißt es durchhalten bis vi an mit teilweiſe dentſchem Gewicht 
ſchiehen!“ ieh das? er dr a genug. Was !jemand begeqnen, ber ihm kannte, ihn; 1. berühmten Märdenprinzen on zum Bicorrbräu, wo für 25 Mark ſigaldes Gebaͤude an der Sübiveftede und ohne Gewichtseinbuße auf dem Ozeantransport. 

„Mas Sie jagen! — it boch nicht | Seite — ar ei - aufhielt und in ein Gefpräch ber- fie dereinft mit ihrer Huld ke [ücte anſtändiges Abendeſſen genoffen | y., Mentrorth Ave. und 22. Straße, Dieſe twichtigen Pımlte Baben und unferen großen Kunden— 
au glauben! ES follte feine gubere | 7 nem: Das hatte er ihm Beutli twidelte. 3 war ja Sonntag und nn3? Sa, meinen Gegen! Wenn * . OOBDGEN. | Grunb 50 bei 120 Zub, an ihren!  aınen Cie unfere Preistifien für 48 verfdichene Corten 
air 2 2 R. 208 ich pr . : um: ' . omeiv Ä ipzi ———— Verlangen Sie unſere Preisliſten für r = 
läffige Truppe mehr geben? 257* verſlehen gegeben, nicht wahr? E⸗ | hön Wetter. Aber er traf niemand nic, denn nich! " —* Leipzigerftraße Mitbererber „Sohn L. Monahan | Lebensmittel, die wir in Hamburg auf Zager führen, und deren 


Inc.“ zu 340,000 serfauft, da fie das 
Gefchäft aufgeben wollen. ö 

Das zu George Birthoff? Nachlaß 
gehörige Yiden-, Bureau= und Logen- 
gebäude an der Sübmeftede der Mi- 
higan: Avenue und 111. Straße, 
Nofeland, Grund 50 bei 116 Fuß, 
tft zu $75,000 an Louis Cohen ber- 
tcuft worden, 

Die Atlantic and VBacific Bird Co. 
het den Laden 164.Norb State Str. 
auf eine Meihe von Jahren zu jähte 
(ich $14,000 gepachtet. ’ 


—9+ 9 


Aräivahl Eis Ihren Verwandten und Freunden überlajjen können, 
ivenn Ete Ihnen 


FINKS FOOD DRAFTS BE 
In Beträgen v. $10, $15, 525 1. 540 3 


überjendeit. 





Kabel-Orders in 10—12 Tagen abgeliefert. ie 
A.Fink & Sons Food Co., Inc. J 
305 Broadway, nahe eity Hall, New York ? 


Newar!, N. 3. Office: 128—130 Springfield Avenne, u 
IJ 
Generalvertreter für Chicago: 
RURT BRONISCH 


189 N. Clark Strafe, Zimmer 407, Chicnge. 
Tel.: State 7469 








aud MH Miihe flo er ac gleich, was er tat ober ließ. Sm Gericht in Dat Bart wurde! Gingen gründlich zu Werte, | 
„AMerbings” * erg * —— Som | Wie twillenlos ging er den Wald> | Frau ©. E. Fofter, 904 ” Lombard Alexander Weiß Tauit Haus und Pacht: © üde i ws v 
„Ra alfo! Mein ich doc! Mb] gnnite fg ober —— * — vertrag an Wabaſh Ave. Silberſachen un eg | 
wenn Sie den Befehl befom- 5 on Olsen, finmerke vor feis | gaben ab und jebte ſich auf die ſchuie, zu $25 Geldftrafe nebit Koften) Das „Shops Building“, ein jeche=|  „ — * * une la 
a RE 0 nen Mugen. Alles verfchmamm, | Bier war er ungeftört, hier verurteilt, weil fie e8 unterlaffen|ftödiges Saden, und Murenugebäude, |, 17 Beau Brut © pt Benben 
Zum Schiehßen ...? — J Iwamm, ſuchte ihn niemand. Er konnte alles hatte, der Gefundheitsbehörb 17 bis 25 ©ü ift ig die Gattin eines mohlhabende 
= rlog ineinander über. Die Bäume: og Kite, Der Welun heitsbehörbe zu|17 bis 25 Süd Wabafh Ave, ift mit terbefigerd, nad ihrer Woh⸗ 
zJo. überdenken und mit fi zu Rate melden, daß ihr Kind am Keuchhuſten dem bis zum 31. Dezember 2012 Theaterbeſitzers, ) 


nung Nr, 5536 Wafhington Blod. | 
zurüdtehrte, fah fie, dat dort ein 
furchtbares Chaos herrichte. Die 
| Teppiche waren vom Fußboden auf⸗ 
genommen und fämtlihe Schubladen 
— erbrochen. Silberſachen und 
waren verſchwunden. 


| 
| Schmudjtüde im Werte von $4000 
+ 
% 





—— — 





Ein Park— 
poliziſt will geſehen haben, daß zwei 


= i — | 
qutgefleivete Männer mit drei Senden Sie durch uns Ihre 


WEIHNACHTS- 


J 
E 
| 

| 








BANKNOTEN 


Yu Tagespreitenz bitte Deswegen vorzufpreshen, 


SCHIFFSKARTEN 


Neiſepäſſe Einfommenfleuer 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre. 
312 S. CLARK STRASSE, 
siviihen Adams und Ban Unren Etr. 
Nottar 


„Fühle Handtaſchen das Haus verließen. Ma ch 2. | N 

wie ein Er gab eine genaue Veichreibung der, Wei na ts⸗ GEL DSER DUNGEN 
Rieſe. Burſchen. | + » | zu den niedrigiten Raten 

feitdem | Einbredder ftatteten der Wohnung; £ ey un et LIBERTY BONDS 

ich ‚bon Salomon Brandy, Nr. 4751 ; | au ee 
Berrune | 4 Drerel Blod,, einen Befuch ab und | nun Dentſchtand, Deutſch Deſterteich Czecho DEU ONDS 
gebrandhte | ahlen zmwei wertvolle Diamantringe| iovatei, Inaoitavien, —— Bein, MARK, RUBEL, KRONEN 


ft 
und einen Pelzmantel im Werte vei 
$1000. 


u a —— 
; Sutherifhe Stadimtifion. ! 


Das Direktorium de Wohltätig— 
r’igpereind der Qutherifihen Stabt- 
miffinn verfammelt fidy am nächfien 
Sonntagabend um 7 Uhr in Herrn 
Paftor Sauer? Schule, Erfe Hoyne 


Schiffsfarten 


Agentur und Notariats-Kanzlei. 
Wir faufen und verfaufen: 


Liberty Bo:ı.ds 


J.V. ZINNER & CO. 





| 


& 








w n 5107 S. Aſhland Ave. Tel. Biud. 6070. 
elhe diefe Verfammlung beſuche Olten 0-8 Conntags D-12. 


Montag, Donnerdtag, Samdteg DIE 3 Uhr 
’ Ave. und DW. Walton Straße. Auch (Im Gefäft fett 1008.) "ndends oifen: andere Tane bi 6 Uhr: : l 
m, Ajandere Mitglieder de& Vereins, |619 MW, Nacth Ave. Tel, Diuerjey 8297. Gennienn. K-}2 Vesmhiaue * 
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möchten, find herzlich eingelaben. et die „Sonntagpeit‘ . 
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Teddy Bear. — 1 „Kiddie“ Piferd, für Velociped, ein ausge— 
FR ae a me Sinder von 2—4 Jahren.  zeichnete3 Dreirad, jtart 
— Stark gebaut, gut abge— und doch leicht, Räder mit 
fertigt, 81. * 9 Gummireifen; 3 49 

1 ‚39 wert, ſpeziel A 5 84. 89 wert, zu 


Bin 


Wr. 
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#7 


ser 











4139-41 W. North 





Beiuchen Sie Peterjen’S riefige 


Spielwaren-2lbteilung 


Sie unier Geichäft nicht während der Ickten Tage bejucht haben, Füonnen Sie 
fich nicht vorstellen, wie riefengroß unfer Spielwarenlager heuer ütt. 
aendiwie erdenflihe Spielzeug, das das Herz der einen erfreut, 
zı den mähigiten Preifen auf der nanzen Norbdfeite. 









CHER KEY 
PHONOGRAPH 
 Fiays all records -- — 


Der Cheney Phonograph iſt grundver— 
ſchieden von allen anderen Sprechmaſchi— 
nen — alle ſeine Aufſehen erregenden 
Verbeſſerungen ſind durch Originalpa— 


tente geſchützt. Der Cheney verbindet 
die Grundſätze der Violin- und Orgel— 
konſtruktion, und, gerade wie eine Vio— 
line, je länger er geſpielt wird, deſto 











Jedes nur ir— 
hier auf Lager, 





Shautelpferb Dieſes 
feine Pferd iſt hübſch be⸗ 
malt, hat Sattel und Sieig— 


bügel. Regulärer 4 98 
— 


Wert $6.95, zu... 


N 
y 





füher wird fein Ton. 


Bequeme Teilzahlungen, feine Interejien 


Ave. 


„Was Peterien veripricht, das halt er.” 





FURNITURE COMPANY 


1046-1056 BELMONT AVE. 
3660-64 —* Park Blvd. 
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nanze Jahr hindurch eignet. 
Heim, 
ſehr 


und dieſe Glückſeligkeit 
wenig. 


an 


uch Table Cabinet 


Frei! 
2 N 


und 


Rıir nehmen | 





2205 3. Madifon Str, 


Stille A — 


Heilige Racht — 


O Tannenbaum, 


O Tannenbaum — 
Lobe den Herrn — 


nnd alle Weihnachtslieder können 


auf unſeren Maſchinen 
geſpielt werden. 


Wunderhübsche 


Weihnachts-Geſchenke 


für die gauze Familie, wie auch ein Geſchenk, das ſich für das 
Muſik bringt Glückſeligkeit in das 


zu bewerkſtelligen koſtet Euch 


Sprecht vor und beſichtigt unſer vollſtändiges 
Lager von allen Größen und Muſtern. 


Kauft jetzt, und wir werden Eure Maſchine 
zu Weihnachten abliefern. 


Gabinet, $325 Größe, für nur 865. 00 
Cabinet. 8235 Größe, für nur .......RR G60. o0 
Cabinet, 8200 Größe, für nur ..............855.00 
Cabinet, 8130 Größe, für nur............. 845. 00 
Gabinet, $ 75 Größe, für nur. ooccccccccen. $25.00 


Khonographen, zu $15.00 his 835.00 


12 Scleftionen von Records 
Jewel Points. 


Freie Ablieferung nach auen Zeilen der Stadt und C. O, D. 
an anherhalb der Stadt wohnende Kunden. 


Liberty Bonds als Zahlung an a 


THE VICTORIA 


143 N. Wabaſh Ave., Ecke Randolph 
SauptsDffice, 
Zweig-Läden jind jeden Abend und Conntag morgens offen. 


4. Floor 


2545 Indiana Ave, 


“ 





8 | lungen famıen auch bis 1914, damı 


onmi 








Schiffskarten 


direkt von und nach 


— über — 


Baltic - Amer. Line 


früher Auf, Am, Linie, 


Hreife: Libau:Mew York 8145 
Danzig: „8135 
g nit. erteilt 


K. W. KEMPF, 


120 Nord La Salle Bas. 


2Inod*E 





* Ber jeın Grundeigentum ver 
Taufen will, erreicht ſchnell feinen 
wel durd) eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt“. 


RENGH LIN 


CompagnieGeneraleTransatlantique 


F 


E 


Libau - Danzig |». 3. nad Hamburg direkt) 
| Doppelihrauben: Dampfer 


“NIAGARA” 


führt am 5. Banuar 1921. 


Kabine und Dritte Kiaffe 
Altommodationen zu haben. 


Tendet Euh an den näditen Lolal-Ag 
der rend Line. 


nd27dbibofa—jal 


eitien 





| Leſet die 
Sonntagpoſt 


u 


| 
2 
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Wie man Bräfident wird, 





Appellgofenticheidung in New York ent- 
" Hüllt ein Geheimnis. 


Bor 40 Nahren war der jet 70 
Sabre alte-in Chicago Tebende Ser- 
mann Oppenheimer ein wohlhaben- 
der Lederfabrifant in Nav Vorf. 
Sm Sabre 1886 brach) aber jein Ge- 
fhäft zufammen, nadydem Hermann 
Guriel, der zehn Sabre bei ihm an- 
geitellt war, feinem eigenen Geitänd- 
nis zufolge feit Jahren Gelder der 
Firma unterſchlagen und vergeudet 
hatte. Curiel verſprach, ſobald wie 
möglich alles zurückzuzahlen, wenn 
Oppenheimer ſchweigen würde, und 
Oppenheimer ſchwieg und wartete 
17 Jahre. Endlich, im Jahre 1903, 
ſchrieb ihm Curiel, der inzwiſchen 
zu Wohlſtand gelangt war, er wolle 
Oppenheimer auf Lebenszeit jähr— 
lich $400 ſchicken, da er gehört habe, 
dab 68 ihm ſchlecht gehe. Die Zah— 


hörten ſie auf. Selbſt dann enthüllte 
Oppenheimer Curiels Geheimnis 
nicht, ſondern begnügte ſich mit ei— 
ner Klage auf Zahlung der nicht 
gezahlten Raten. Geſchworene im 
ev NYorker Oberſtaatsgericht ſpra— 
chen ihm 82000 auf den Kontrakt 
hin zu, und der Appellhof hat die 
Entſcheidung jetzt beſtätigt. 
Curiel iſt Präſident der Crown 
Fruit and Extract Company. 
— — — 


Die Mildy wird billiger. 





Tafür jteigen aber die Gier weiter in die 
Höhe. 


Heute ift der Prei der Mil im 
Kleinverfauf von den Milchhandel3- 
aejeligaften um einen Gent ba3 
Quart ermäßigt worden, nachdem 
die Produzenten ihren Preis für Des 
zember um 45 Centz für 100 Pfund 
berabgefeßt Hatten. Die Preiöver- 
minderung ift die zweite in Chicago 
feit dem 1. November; damal3 ging 
der Preis von 16 auf 15 Eent3 ber- 
unter. Der Preis für Pint3 und 
für Rahm bleibt unverändert. 

Die Eierpreife dagegen fteigen, die 
Großhändler mußten aeftern 80 
Cents für das Dugend zahlen, ber 
Preis im Kleinverfauf ift mehr als 
90 Eent3. 

Warenhausvorſteher erklären, daß 


nn nn. 


„| die Preije vieler Waren fich immer 


mehr der Vorfriegszeit nähern. Bei 
ben Räumungsperfäufen betragen die 
Preisermäßigungen vielfach ein Drit- 


|tel des bisherigen Preife. 


— 0 


Alles Leuguen vergeblich, 





Richter Prindiville verurteilte ge- 
ſtern im Stadtgericht in Englewood 
James White zu einer Geldſtrafe 
von $100 und zur Erlegung der 
Gerichtskoſten. * Anklägerin ge⸗ 
gen ihn trat Frl. Marie Raſch, Nr. 
162 W. 74. Strahe auf, weldhe an- 
gab, dak White der Burſche ſei, wel⸗ 
cher ſie, während fie in White City 
tanzte, mit einer Nadel in den Arm 
ſtach. White erklärte die Angaben 
für unwahr, doch da die Polizei eine 
lange Meſſingnadel in ſeinen Ta— 
ſchen gefunden hatte, war alles 
— — 


* MN.“ Le 
———— EEE 566—— 


Abendpoſt, Chicago, ri, den 1. Döpeinker 1920. 





Bei Lila Lee. 





Familie Appel hatte fich Vertreter der 8 


Rrefje und Freunde zu Gnite geladen, 





— —* 


——— auf Jamaita. 
Kingſton, Jamaika, 30. November. 
undesſenator Warren G. Harding 
wurde heute morgen gelegentlich ſei— 





Sm unteren Saal der Nordfeitelner Ankunft hier vom Bürgermeilter, 


Turnhalle veranstaltete  gejtern 
abend Herr Carl Appel, der Ber: 
walter der Turnhalle, zu Ehren fei- 
ner zur Zeit in Chicago weilenden 
Todter, der bedeutenden erjt fünf- 
zehnjährigen Wandelbilderſchauſpie— 
lerin Lila Lee, ein großes Feſteſſen, 
zu dem außer Vertretern der Preſſe 
cine große Anzahl Freunde der Fa— 
milie Appel geladen war. Die Er— 
ſchienenen fanden bei einem opulen— 
ten Mal reichlich Gelegenheit, mit 
der anmütigen Künſtlerin bekannt 
zu werden. Eine Anzahl Anſprachen 
und muſikaliſche Vorträge verſchö— 
nerten die Feſtlichkeit, ihren Höhe— 
punkt erreichte dieſe aber, als Lila 
Lee ſelbſt das Wort ergriff. Sie hieß 
alle Gäſte willkommen und gab ih— 
rer Freunde darüber Ausdruck, Ge— 
legenheit gefunden zu haben, mit 
den Vertretern der Preſſe, welche ſie 
in ihrer Arbeit tatkräftig unterſtütz— 
ten, und mit den Freunden ihrer El— 
tern bekannt geworden zu ſein. Rau— 
ſchender Beifall lohnte ſie für ihre 
wohlgewählten Worte. Fritz Renk. 
der hervorragende erſte Geiger des 
Ballmannſchen Orcheſters, verſchö— 
nerte das Feſt durch einige Proben 
ſeiner Kunſt, die ihm wohlverdien— 
ten Applaus eintrugen. 

Anſprachen hielten außer dem 
Veranſtalter des Feſtes, der die Er— 
ſchienenen begrüßte, Charley Agnew, 


einer der Mldermen der 2ijten 
Ward, und Cbarley Beace, das 
Bardfomitemitglic diefjer Ward. 


Das Feit, weldhes ji) bi3 über die 
Mitternachtsitunde hinaus ausdehn- 
te, nabm einen überaus gemütlichen 
und fröhlichen Verlauf, und feiner 
der Teilnehmer wird je den jchönen 
Abend vergefjen, welchen er mit Xila 
Lee verlebte. 
— —ñ—— —— — 
Der Tierpartvercin, 





Ein Fünferausihuh hervorragender 
Leute mit der Bildung betraut. 


Infolge Einladung von Prafident 
Neinberg von der Waldparfbehörde 
haben jih nunmehr Charles 9. Wa- 
er, Präfident der Chicago Plan- 
kommiſſion, Vizepräfident Charles 
2, Suthinjon von der Goru Er- 
&hange Bank ımd von der Sitdparf- 
bebörde, B. E. Sunny, Brafident 
der Chicago Telephone Co., Robert 
N. MeCormit und Kudfon %. 
Stone, als Vertreter von Frau Edith 
Rockefeller MeCormick, Stifterin 
von 87 Acres des Geländes, zuſam— 
mengetan, um einen Verein zur För— 
derung und Ausgeſtaltung des ge— 
planten Tierparks in Riverſide zu 
bilden. Vor allem wird jetzt ein 
praktiſcher Landſchaftsgärtner ge— 
wonnen werden müſſen, dem die 
Ausführung der Anlage übergeben 
werden kann. 

Für den Waldparkgürtel iſt die 
Blackſtoneſche Farm in Palos Park, 
250 Acres, zu $225 den Acre und 
$10,050 für die Gebäude erworben 
worden Sie ift recht malerifch ge- 
legen. 

— — — 


Selbſtgemachter SEchnaps? 


Bejahrter Mann geitorben, feine Haus: 
hälterin ringt mit dem Tode, 

Vielleiht infolg: übermäßigen Ge- 
nuffes jelöfteebrannten Schnapfes 
fand der GUjährige Kohn Varenz jei- 
nen Tod, und einge bei ihm wohnhaft 
gemefene ältere Frau, vermutlich feine 
Saushälterin, Iitat im Countyhofpi= 
tal im Eterben. Die Beiden wurden 
geftern nachmittag noch Yebend in 
einer Heinen Wohnung im Haufe Nr. 
1354 Nord Roben "traße aufgefun- 
den, doch ftarb der Mann bald nad 
der Einlieferung in das Hofpital. Die 
Nolize: bat eine Unterſuchung einge— 
leitet und fand ıinen größeren Vor- 
rat des Tuſels. 

— —— —— 


* Richter Theodor Brentano voll⸗ 
endete geſtern das 30. Jahr ſeiner 
Amistätigkeit. 


— ⸗ — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Seine Anzeige in 
der „Abenbpoft”. 


rei für 
Hämorrhoiden -Siranfe 


Laßt Euch nicht operieren. — Che Ihr dicie 
neue häusliche Methode, die jedermann ohne 
Unbequemlichkeit oder Zeitveriuft gebrauden 
fann, :riucht Habt. Zerfaut einfach gelegent- 
Ki ein angenehm fihmedended Tablet und 
befreit Eu; von Hämorrhoiden. 


Laht mich dies Fojtenfrei beweijen 

Meine innerlide Methode für die Behand» 
lung und dauernde Heilung von KHämorrhois 
den ilt die einzig Torreite. TQaufende und 
Abertaufende von Panlbrieien bezeugen bics 
und ih wünjce, daß Ihr diefe Methode auf 
meine Koiten erprobt. 

Ganz gleich, ob Euer Fall alteingewurzelt 
ift oder fih Türzlih entwidelt bat, ob er 
Sroniih oder afut 'ift, oder zeitweilig ober 
dauernd ift, hr folltet Euch dieſe freie 
Probe ſchicken aifen. 

Ganz gleih, wo Ihr lebt — ganz gleich, 
wa3 Euer Nliter oder Beſchäftigung iſt — 
wenn Ibr von Hämorrhoiden re feid, 
wird Eud meine Metbode fhnell bei 

SH mwünidhe fie befonderd an jene au fen» 
den, deren Fälle anfheinend bofinungslos 
find, b.i denen alle Arten von Einreibungen, 
Calben und anderen örtliden Behandlungen 
verfagt baben. 

Ich wünſche, daß Ihr begreift, dab meine 
Sämorrboidenbehbandlung die einzig zuberläf- 
fine Methode ift. 

Diefe liberale Dfferte der freien Behandlung 
ift zu mwidtig, al3_ dab Ihr fie einen einzi- 
nen Tag vernadlärfigen folltet. Schreibt jegt. 
Sendet lein Geld. Schigt einfach den — 
per Roft — aber '»t e8 jetzt — heute. 














Freies Hämorrhoiden - Mittel 
E. R. Vage, 
502 C Page Blda., Marſhall, Mich. 


Witte Ihiden „ie eine freie Probe Ihrer 
Methode an: 
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vielen Beamten und prominentenBür— 

gern begrüßt und eine Ehrenkom— 

pagnie eines weſtindiſchen Regiments 
war am Quai poſtiert worden. Die 

Kapelle des Regiments intonierte, als 

der Senator an Land kam, das Star | 

Spangled Banner”. 

Nach der Begrüßung machte Sena- 
tor Harding eine Fahrt durch die 
Stadt nah dem King’3 Houfe, ber 
Amtswohnung des Gouverneurs, Ivo 
er bon bdiefem begrüßt murbe. 

An Bord des Dampfers „Paſto— 

res“, 4. Dez. (Durch Funkenſpruch 
an die Aſſociierte Preſſe.) Senator 

Harding und deſſen Begleiter ſtie— 

ßen heute auf weitere ungünſtige 

Witterung als ſie ihre geſtern durch 

einen kurzen Aufenthalt in Jamaika 

unterbrochene Seereiſe fortſetzten. 

Sehr bald nachdem der Dampfer 
geſtern aus Port Antonio abgefah— 
ren war, geriet er in ein Unwetter, 
das zwar nicht gefährlich war, je— 
doch die Fahrt höchſt ungemütlich 
machte. Frau Harding blieb in ih— 
rer Kabine, obſchon ſie verſicherte, 
daß fie ih) nad) dem geftrigen fur- 
zen Zandaufenthalt bedeutend beffer 
füble. 

Senator Harding erwies fich als 
vorzüglicher Seefahrer und war dic 
ganze Zeit über auf Ded 

Günſtige Ausſichten. 

Für die Wiederaufnahme der diploma - 
tifchen Beziehungen mit Merifo. 
MWafhington, 1. Dez. Der Pfad 

zur Wiederaufnahme der diplomati= 
chen Beziehungen im vollen Umfang 
zrifchen den 2er. Staaten und 
Mexiko war heute augenjcheinlic 
duch einen vomGtaatzfelretär Eolby 
ftammenden Vorfchlag geebnet, der 
die Ernennung bon Kommiffären fei- 
teıı8 der beiberfeitigen Regierungen 
purfieht, die einen Vertrag ausarbei- 
ten jollen. 

An einem Schreiben an Robert 3. 
Pesqquiera, den VBertrauensmann 
Meritos in MWafhington, hat der 
Staatsſekretär feinen Vorfchlag' nie- 
dergelegt mit dem Hinzufügen, vaß 
gelegentlich der fürzlichen Unterhand- 
lungen zreifchen ihm und Pesquiera 
eine völlige Verftändigung erzielt 
worden fei, fobag e3 nur noch er= 
übrige, fie ir. Geſtalt eines Vertrags 
zu Papier zu bringen. Dieſes Schrei— 
ben hat Pesquiera mitgenommen, als 
er letzte Woche von hier nach der 
Hauptſtadt Mexiko abreiſte, um der 
Amtseinführu:g des Präſidenten 
Obregon beizuwohnen. Dieſe Tat— 
ſachen wurden bekannt, als am geftri- 
gen abend das Schreiben des Staats⸗ 
ſekretärs veröffentlicht wurde. 


Truppen meutern. 

In dem chineſiſchen Vertragshafen J— 
Chang werden Ausländern gehörende 
Geſchäftshäuſer demoliert. 
Shanghai, 1. Dez. Wie hieſigen 

Firmen gemeldet worden, haben die 

Truppen in dem Vertragshafen J— 

Chang in der Provinz Hu-Peh ge— 

meutert und ſengen und plündern 

jetzt dort. 

Der Robert Dollar Company und 
der Britiſch-American Tobacco Co. 
gingen Depeſchen zu, in denen es 
heißt, daß ſeitens der Truppen in 
J-Chang die Banken ſowie die Aus— 
ländern gehörende Geſchäftsanla— 
gen demoliert worden ſind. J-Chang 
hat etwa 40,000 Einwohner und die 
Zahl der dort anſäßigen Ausländer 
beläuft ſich auf etwa 100. 


Biel Gluͤck! 
Frau Oskar Hammerſtein kündigt deut— 
ſche Opernaufführungen in New VYork 
an. 


New Hork, 1. Dez, Am Weib: 
nachtstage beginnt mit einer Nachmit- 
tagsporftellung im ManhattanDpern- 
haus ein Auführungzzyflus deutjcher 
Dpern und Operetten, wie Yrau D3- 
far Hammerftein, die Eigentümerin 
des Dpernhaufes, heute anfündigte. 

Es werden dieſes die erſten Opern— 
aufführungen in deutſcher Sprache 
ſein, die hier im Lande ſeit dem Ein— 
tritt der Vereinigten Staaten in den 
Weltkrieg ſtattgefunden haben. 

Vor Jahresfriſt wurde der Verſuch 
gemacht, im hieſigen Lexington Ave. 
Opernhaus deutſche Opernauffüh— 
rungen zeu veranftalten, aber bon die= 
fen Aufführungen mußte infolge von 
Kundgebungen, die feiteng bormaliger 
Soldaten vor dem Theatergebäude 
veranftaltet wurden, Abitand genom- 
men werden. 

Aud) in Zapan werden Stadträte 
beſtochen. 

Tokio, 30. Nov. Verſchiedene 
Mitglieder des hieſigen Stadtrats 
haben heute ihre Aemter niederge— 
legt, weil Anſchuldigungen wegen 


angeblicher Beſtechlichkeit gegen ſie 
erhoben worden waren. 





Der allerbeite Löhtliche frifch 
geröftete Kaffee 


SHISc. 


Sie allerbefte 
Creamery Buts 


ter — 5Sc 


Pfund. 
















Home — 
Derfclbe Kaffee, 
den Magenverläus 
fer au 45r 

bis 50c 32c) 
verlaufen, 





BANKES’ Raffee- —— Der Baſar für das Granthoſpital im 


Nordweitſeite: 
1644 W. Chicago Ave 
— Ave 
1045 Milwaulee Ave. 
2054 Milwaulee Ave. 


Deſtſeite: 

1510 W. Madiſon Str 

2830 W. Madiſon Str 

1836 vlue —— Av 

1217 ©. Sie Er 
2 


2612 = * Ave. 11832 ©, Hal 
rDfeite: 1818 W, 
406 Fr Pipifion Sir 3102 W, * ei. 
720 ®. Abe. Eud ſeite: 
— aD. m 


3244 Kiicoln be, 
1 Limtoln Abe. 





— — 


ſit Granthoſpitals im Parkway-Hotel 


ale an beiden en — — 
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Beginnend Donnerstag morgen; 
Ein bejonders bemerfenswerter Berkauf von 


Ganzwollenen Plaid Sfirts fir Damen 
zu $11.75 ind 815 


Die vorzüglichen Werte in dieſen Skirts bieten Euch eine große Auswahl, da die Sorti⸗ 
mente vollſtändig ſind. Die Feinheit der Qualität iſt ſofort auffallend in der Herſtellung, in der 
Schönheit, in der Mode und im Material. 


Bon feiner Serge und Belours — Yu anjprehenden Falten 


Die amı meilten vorhandenen Farben in Wlaids jind blau, 
Auch find Plaids in jchwarz und wei; Farriert vorhanden. 
enge. Entwürfe in fünf verichiedenen Modent. 
Taillenmaß. $11.75 bis $15. 

Gewöhnlich Höher im Preis — Zeitige Auswahl 
ift von großem Vorteil bei Ddiejer Gelegenheit. 


Bejonders reduzierte danerhafte Seidenftoffe 


v ar) 6 ⸗ * 
zum Verkauf, 51.25 die Yard 
Den Damen wird die Eriparnis während diejes VBerfauts willfommen jem. Cs find Werte 
auergewöhnlidy jeltener Art — betreff3 Einfaufs, um jedem Aniprud zu diefem Bretie zu genügen. 
Seide Chiffon Taffetas3 
Sn all den gewünjchten Far» | | 
ben, wie aud) in fchwarz. In | in gewünſchten Schattierungen 
35 Zoll Breite, zu 31.25 die und ſchwarz, 35 Zoll breit, | 
Yard. i 1.25 die Yard. | 
Reinſeidene Erepe de Chine | 
Sin hellen. und dunflen Sarben, und Ichivarz, Ein gutes, dauerhaftes Gewebe, in vielen ge- 
40 Zoll breit, $1.25 die Yard. ı  münjdten arben, 40 Zoll breit, $1.25 die Yard. 


Baſement, Süd. 


Ein zeitgemäßer Verkauf von Surplice 


Ganzwollene Jerſey Ueber-Bluſen, 85 


Die außergewöhnliche Qualität dieſer Ueber-Bluſen fällt einem bei der Beſichtigung der— 
ſelben ſofort auf. Dieſe ſind hergeſtellt aus reinwollenem Jerſey von vorzüglicher Qualität in 
braun, Reindeer, grau, Copenhagen und marineblau. Tuxedo-Kragen ſchließen dieſelben ſehr kleid— 
ſam ab. In Größen „36“ bis „44.“ Preis $5, 


Kleidſame Ueber-Bluſen aus Satin, 85 


Beſetzt mit Handſtickerei, ſeidenen Franſen und 
ſehr populär. Dieſe ſind in ſchwarz, 





braun, grün und ſandfarbig. 
Die Falten ſind entweder breit oder 
Rorhanden in allen Größen von 24 bis 30 Zoll 


a 
un Pet ' 


Reinjeidene Mejjalines 
Eine vorzüglide Qualität 


Reinjeidene Hemdenitoffe 


In vielen Muftern mit 
Satin . Streifen. Dauerhafte 
Qualität, 32 Zoll breit, $1.25 
die Nard. 


Neinjeidene Georgette Erepe 


ee 


„fluted“ Kanten, ſind ſie ihrer 


Mode wegen m 
marine blau und braun erhältlich. 


Sezeichnet find ver: 





Ichiedene in diefer Gruppe. Größen „36“ bis „44.“ Preis $5. ge 
AFrühzeitige Answahl iit von arogem Vorteil, wegen der beichranften Tuantität. = 
Bajement, Dit. a 
2 
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| Ergreifen Site die Gelegenheit! 


die fich jo jelten bietet — 


— dSie die hellen Phonographen der Well 


F 








Phono- 
e graphen 





und Sie erhalten 
Gratis 
Pathe Nefords im Werte von 525 
(Ihre eigene Auswahl) 


Dieſe Offerte iit ernitlich gemeint; es iit fein „„ofer“ drin, 
$25 wert Pathe - Records gratis, wenn Sie einen Bathe- 
Phonographen Faufen (außer Eleinen Modellen Nr. 3 und Wr. 
6, die nicht in diefer Offerte miteinbegriffen find).  Einerlet, 
ob Sie bar bezahlen oder allmählig in bequemen Raten — die 
Records im Werte von $25 werden mit dem Xnitrument abge- 
liefert werden, fobald Sie die Auswahl getroffen haben, 


haben jtet3 eine volle Auswahl von deutfchen Records auf Lager: 
Chicago, ZU. Aurora, ZI. 





an 


Die folgenden Händler 
Chicago, Ill. 


John Ballers, a3. Koſack & Sou F. G. Hark Drug Go, Y 
10900 o, Michigan Ave 2504 W. 51. Etraße, 12 ©o. — — * 
Baß Muſic Co., A. Klimet & Sons, 
3601 — Ave. 4512 Milwaufe. Ude. Elsin, SU. 
A. Baitia am. ®. .traufe, 
410 W. ng lwiſion Str. 4626 Lincoln Ave. n. M. Brown, 


14 Douglas Ave. 


Joliet, Ill. 


Vance⸗Fitzgibbons Co., 
308—316 Ban Buren Ete. 


Gary, Ind. 


Win. Lambrecht & Sons, 
1956 Milwaufce Ave, 

Lincoln urn. & Rug Houſe, 
2639 Lincoln Abve. 

National Muſie Shop, 
3405 Roſevelt Blod. 

John Pawlowicz, 


Central Piano Co., 

2 So. Wabaſh Ave. 

Commonwealth‘ Gdilon Go., 
72 W. Adams Etr, 

Choriſter Phonograph Co., 
1606 W. Garfield Blvd. 


2 


A. Gozzola, 3224 So. Halſted Str. John Slocum 
* ⁊ * — 
3411 8. Chica_o Abe. — ee — 5ih umnd Abams Str. 


Grand Lerder, 
2740 W. 22. Str. 
A. Kauſal & Son, 
3256 W. North Abe, 


Vroſpect Vhono Shop, 
1610 Weſt 63. Str. 
Paul Sigmond, 
4160 Wentworth Abe. 


Hammond, Ind. 


Summers Pharmach, 
Hohman Str., nahe State. 


je lee a ee 








' Großer Erfolg. zahlreich, md da die zum Verkauf! Hochgelegte Halteſtellen · 


angebotenen jhönen Dinge willige} Die Hocleauna de eftellen* 
Abnehmer fanden, fo war der fi- | Loyola ed ee No⸗ 
nanzielle Erfolg glänzend. Der ge-| gers Park an der Northweſiern Hoch⸗ 
ſellige Teil ſtand ihm nicht nach, bahn nähert ſich ihrer Vollendung, 
denn auch) für Unterhaltung und Ver fcdap die Stationen im Januar dem 
wirtung ivar bejtens geforgt. Frau DVerlehr erben‘ übergeben — * — 
Henry Bartholomay, die Präſiden- können. Im Frühjahr follbe 





Varkway Hotel wirft 822,000 ab. 


Geſtern abend iſt der zweitägige 
Baſar des Frauen-Hilfsvereins des 








zum Abſchluß gekommen, und die 


Damen dürfen auf einen großen Er⸗ ſtin des Frauenvereins, ſchätzt das Halteſtellen Arghle, Egewe 
folg zurückblicken. Der veſuch war 0.“ des Bafard auf etwa $22,- Be her —3 ranv 


— — 


und * Ave. De a, 





freigeben. Denn jo lange Amerika die Philippi- 


* 


Ber er * 
Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 1. Dezember 1920. 
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nen entgegen ſeinem Verſprechen und entgegen 
dem Wunſch und Willen der Philippiner, im Be— 


päiſchen Gewalt. und Vergewaltigungspolitik, 
die ein Hohn iſt auf ſeine Ideale. 
Amerika den Philippinen die Unabhängigkeit 


Kriegsgefahr, denn „Oſtaſien“ wird und muß 
auf ſeinem „Aſien für die Aſiaten“ beſtehen und 


Auswahl des Staatsſekretärs von dieſer Frage 
beeinflußt werden und dadurch mag nach der 
Meinung des „Republican“ „Herr Root als in 
Betracht kommender Kandidat ausgeſchaltet 
werden“, 

Der neulich veröffentlichte Bericht über das 
laufende Gejihäftsjahr, weldjer darlegt, da die 
Solleinnahmen die Betrieb3-. und Erhaltungs- 
foften des. Banamafanals weit überjteigen, „off: 
net einen Weg zur Erörterung der borgejchla- 


iß halt, fo lange it es Teilnehmer an der cure- 







So lange 


yerweigert, fo Tange beiteht eine oftafiatiiche 


der Kampf darım muB Ihliehlih in einem Siege 





„Abenbpoit”.Gehäude, Nr. 325 W. Wafhington Etr., 
zwiſchen Wells Str. und Franklin Eir. 
Telephone: Franklin 5900 Illinois 
Price per Copy..areosun er un..2 Conts 
"Abendpost” by mail, in the Ijnited States and 
Canada, outside of Cblearo, Per Fear ............ SS.00 
facluding "Sonntagpost” per vear. .. ...... 87. 00 
ntagpostꝰ only. to Canada. per ꝓear ......... 82. 50 
Friee per Sonntagpost* ...... —— ebene ER 


Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at 
ee at Chicawo, Illinois, under Act of March 3, 






























































32. Jahrgang. — Nr. 285. 
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Raus aus Dftafien! 








Diefelben Elemente, die dafür verantivortlid) 
find, da Amerika nah dem jpaniich-amerifa- 
niihen Krieg nad Oftajien ging, die Philippinen 
ven Spaniern „ablaufte“ und dann durch einen 
blutigen Krieg der amerifaniichen Serrihaft 
unterwarf — dieie jelben Elemente arbeiten ftetig 
und sielbewußt darauf hin, Amerika in Oftafien 
feitzubalten und wenn möglid; immer mehr in 
altatifhe Angelegenheiten zu verwideln. Sie 
arbeiten fo geichict, wie unverdrojfen. Sie nuten 
die öffentliche Meinung des Landes, beionders 
der Razifitjtaaten, gegen die jabanifche Ein- 
iwanderung aus md fachen fie beharrlih an, 
weil jie wiljen, da in der Erregung der Ge- 
müter. leicht die eigentlichen Beweggründe und 
Ziele verhüllt werden Tonnen. 

Das Ziel it, Amerifa in Ditafien feit- 
subalten, damit Ditajien den europäiichen Mädj- 
ten, die dort „Bejigungen“ und große Intereiien 
haben, al3 Ausbeutungsgebiet gefichert bleibe, 
Das wird natürlich nicht gejagt, fondern man 
ſchützt mehr ideale, ethijche und jentimentale Be- 
weggründe vor. Das neueite ijt, daf; der Pazifik 
„der weißen Rafje gejihert“ werden mitjje. Sen. 
Lodge hat diefer Tage eine Rede gehalten, in 
derem Verlauf er ein Abkommen zwijchen den 
Ber. Staaten, Kanada, Aujtralien und Neu- 
jeeland zu diejem Ziwede anempfahl und für not- 
wendig erklärte, und al3 nädjten Schritt Be- 
ihränfung oder Verhinderung der Einwanderung 
von Napanerın nad diejen Yändern forderte, 
Angejichts der Tatjache, dal; Großbritannien, 
von dem Auitralien, Kanada und Neujeeland doch 
hochgeſchätzte Teile ſind, einen Bündnisvertrag 
mit Japan hat, alſo in ſehr enger Beziehung zu 
dem oſtaſiatiſchen Inſelland ſteht, will der Ge— 
danke, daß jene Länder ſich mit den angeblich 
einem Kriege mit Japan entgegentreibenden Ver. 
Staaten verbünden ſollen zum Schutze gegen 
„die Gelben“, einigermaßen komiſch erſcheinen. 
Oder, wenn nicht komiſch, ſo als ſehr kränkend 
für England, das vielgeliebte Mutterland. Denn 
Vorbedingung für die Durchführung des Ge— 
dankens müßte doch die Vorausſetzung ſein, daß 
Englond, bezw. die britiihe Neichsregierung, jo 
ohnmädtig und „überjehbar“ wurde, daß die 
„Töchter“ glauben, auf eigene Yauit handeln zu 
müjjen und fih um den Rat ımd den Willen 
der „Mutter” nicht mehr Fünmern wollen. 

Das wird natürlich auch der naivite Elemen- 
tarihüler nicht annehmen können. Dieſen Glau— 
= ber will niaı auch beileibe nicht eriveder. Der 
ganze Zujammenihlußgedanfe it überhaupt 
faum ernit gemeint. 

Die Auspojaunung erfüllt aber ihren Zwed: 
Sie wert, beziv. jtarkt, in naiven amerifanijchen 
Köpfen den Gedanken, daß Sapan droht, den 
ganzen Pazifik unter jeine Kontrolle zu bringen 
gelben Flut zu überjchwemmen — und da es 
Amerikas Pflicht iſt, dieſes Unheil von der wei— 
Sen NRaiie, im beionderen der angeliädhitichen, 
abzumenden. 

Mit anderen Worten, dat; Amerika nicht 
nur nit an iraend einem Puntte Japan gegen- 
iiber zurüdiweichen darf, fondern unmwanfbar an 
allen vorgeihobenen Stellungen in Ditafien 
feithälten und au bedingungslos auf 
allen jeinen Forderungen md Erflärungen be- 
jtehen muß. 

Das bedingt in eriter Reihe das Yeithalten 
der Philippinen, sind man Tanır getrojt jeinen 
Kopf gegen einen Fuhball jegen, daß diejelben 
Elemente, die in 1916 die Vorlage zu Fall brad)- 
ten, welde den Philippinen in 1920 die Un- 
abhängigfeit gegeben haben witrde, den nädhiten 
Berfuh, die Philippinen freizugeben und 
Nmerifa aus Ditajien herauszuziehen, wieder 
aufs äufßerjte befümpfen werden; denn es find 
dies ja diefelben Elemente, welche den famojen 
Sedanken eines Zufammenachens der Vereinig- 
ten Staaten mit den britiihen Domintons, beziv. 
Eommonwealths, gebaren und verfiindeten, 
bezw. bejubeln. 

Amerika joll in Ditafien feitgehalten wer- 
den, und damit c3 in Ditaficn verbleibe, wird 
die „gelbe Gefahr” jtetig an die Wand gemalt, 
alles Mögliche getan, Mitrauen und Keindihaft 
zwiichen den beiden Völfern zu füen. 

Sewiiie Elemente, die — man fennt ihre 
Beweggründe nicht, jondern kann fie nur 
ahnen — mehr angelſächſiſch zu fühlen ſchei— 
nen als amerikaniſch, oder bewußt, oder unbe— 
wußt in gutem Glauben, oder in Frevelmut, 
die augenblicklichen Intereſſen der internationa— 
len Hochfinanz und des angloamerikaniſchen 
Großgeſchäfts dem amerikaniſchen Volkswohl und 
der fereneren Zukunft hintanſtellen, ſind ent— 
ſchloſſen, Amerika in Oſtaſien feſtzuhalten, weil 
ſie wiſſen, daß ihre Intereſſen dort ſicher ſind, 
ſo lange Amerika dort als ihr Vertreter gilt. 
Und ſie ſind gegen die Freigabe der Philippi— 
nen, weil ſie wiſſen, daß nach der Freigabe die— 
ſer Inſeln Japan keine weitere Veranlaſſung 
hätte; gegen Amerikas Landbeſitz- und Einwan— 
derungspolitik bezüglich japaniſcher Landeskin— 
der zu proteſtieren, und aus der Freigabe der 
Philippinen richtig ſchließen würde, daß Ame— 
tifa gewillt wäre, ſich hinfort auf Amerika zu 
beſchränken und Aſien den Aſiaten zu überlaſſen 
— wie's dieſe wünſchen und wie's recht und 
billig wäre. 

Gibt Amerika die Philippinen frei, dann 
werden die Japaner ſich ſagen, wie alle Welt, 
daß, nachdem Amerika ſich einmal aus Oſtaſien 
zurückgezogen hat, ſelbſt das ſo überaus gefäl⸗ 
lige amerikaniſche Volk nicht zu haben ſein wird 
für einen Krieg gegen Japan behufs Beſchützung 
fremder, mehr oder weniger ungerechter In— 
terejien. lnd dal; nad) dem Ausscheiden Ameri. 
= #03 aus der oitafiatiichen Frage, dieie Frage in 
abiehbarer Zeit friedlich aelöft werden 
wiirde, durch die Anerkennung des Rechtes Dit- 
afiend auf Selbitbeitimmung and feitens der 
e enrobätihen Großmãchte. 

m Antereife feines eigenen Friedens und 





. Be8 Weltfeichens mu Amerifa die Philippinen 
Bi # a 


der gerechten Sadıe Niiens enden. 
daS „fo Yange”“ währt, deito größer wird die 
Striegsgefahr, Denn die Heker und Verdädjtiger 
werden teiterhbeten ımd verdädtigen und der 
Sinn der Völker wird mweiterbergiftet werden, 


mehr möalih ilt. 


Dollars gefofiet hat. 



































Se länger 


bis eine friedlide Ernüchterung vielleicht nicht 


Die Freigabe der Philippinen follte eine 
der eriten Handlungen des 67, Kongreifes fein. 





Der junge Rzeihewsti. 


Die Zeitungen find augenblidlich voll des 
Sobes und — der Nellame für den Schad)- 
Wunderknaben Rzeſchewski, deifen Simultan- 
jpiele allgemeines Nufjehen erregen. Es iſt 
eine Berechtigung dazu vorhanden. Denn wenn 
ein neunjähriger unge langjährige aewiegte 
Schadipieler in gleichzeitigem Epiel mit fünf- 
zehn DIS zwanzig von ihnen bejtegen Tann, jo 
it das eine erjtaunliche Zeiftung. Der Snabe 
hat offenbar eine abnormale Veranlagung für 
das Zöniglide Spiel, Es iſt indeſſen bekla— 
genswert, daß dieſes junge Talent in der un— 
verantwortlichen Weiſe ausgebeutet wird, wie 
es geſchieht. Der Reklame nach wäre man zu 
der Annahme berechtigt, daß bei den öffentlichen 
Simultanvorſtellungen dem Knaben lauter 
Schachmeiſter gegenüberſitzen. Das iſt natür— 
lich durchaus nicht der Fall. Weder in Weſt 
Point, noch in New Norf haben ſich ihm Mei— 
ſter entgegengeſtellt. Es waren durchweg Ama— 
teure, mit denen er es zu tun hatte, allerdings 
Leute, die ſich trefflich aufs Schachſpiel ver— 
ſtehen, aber keine Schachſpieler von Ruf. Für 
den Knaben wäre es ſicher beſſer geweſen, hätte 
man ihn in ſeiner Jugend der Oeffentlichkeit 
fern gehalten. Aus jugendlichen Genies, die 
vor ihrer Reifezeit aufs Publikum losgelaſſen 
werden, wird oft nur ein Durchſchnitiskünſtler 
in dem beſonderen Fach, und bisweilen ſogar 
nicht einmal das. Hätte man ihn ſein Talent 
weiter im Stillen ausbilden und dann nach zehn 
Jahren in den großen Wettkampf der Schach— 
welt eintreten laſſen, wäre er vielleicht der Nach— 
folger Laskers und Capablancas in der Welt— 
meiſterſchaft geworden. Ob man wirklich in 
einem Jahrzehnt noch etwas von Samuel Rze— 
ſchewski hören wird, dahinter kann man vor— 
läufig noch ein Fragezeichen ſetzen. 


— 


Der Reifekönig. 








Aus PBrafilien fommt auf dem Wege iiber 


Eiropa die interejlante Nachricht, dat; der Türz- 


idje Bejuch des Königs Albert von Belgien der 
Nepublif die Kleinigkeit von zehn Millionen 
Beranlaßt wurde der 
Befuh dadurd, dat; der Präjident von Bra- 
filten nad) feiner Wahl, aber vor feinem Anıt$- 


antritt einige Höfe und Negierungen in Europa 
beſucht bat. 
Segenbefuh. Man fcheint ji jedoh in Süd: 
amerifa weidlich darüber Yuftig zu machen, da 
der, wie der Nugenjchein Iehrt, daheim Ieicht ab- 
kömmliche Albert dieſe Höflichfeitspflicht jo ernit 
auffaßt, dab er hödjitperjönlich, und gleich mit 
feiner ganzen Familie, die Reife übers Welt- 
meer madht. 
Genüge geihehen, wenn die belgische Regierung 
irgendeiten ihrer Minifter nad) Nio de Kaneiro 


Die Höflichkeit erforderte einen 


Der Höflichkeit wäre vollitandig 


binübergejhidt hätte. Mber Albert hat von 


feinem verhbaßten Feinde Wilhelm allem Anfchein 
nad den Hang zun Neifen übernommen. Man 


nennt ihn jet bereit$ den Neifefönia; und er 


treibt’S fait noch jehlimmer al3 der frühere Trä- 


ger diejes Titels. Wenn man bedenkt, dal; Vel- 
gien erjt feit zwei Jahren ven der deutichen 
Herrſchaft befreit ift md feitdem laut darüber 
gejammert hat, wieniel Mühe, Arbeit und Kojten 
der Wiederaufbau ihn verurfache, jo mag man 
fi) mit Necht darüber wundern, daß jein NKö- 
nig in diefer Friit fopiel Zeit und Geld übrig 
gehabt hat, um abagejehen von jenen fonitigen 


Reifen innerhalb Europas zweimal mit Kind und 


Kegel den Ozean zu freuzen und fi Nord. wie 
CS üdamerifa anzujehen. Wird nicht bier in 
Amerifa auch unter anderem für die belgischen 
Waiſen geſammelt? E3 wird manden din- 
fen, der lange Mlbert Fönnte zu ihrem Guniten 
auf einige feiner Foftipieligen Neifen (Zoftipie- 
lig nicht bloß für ihn, fondern mehr’ noch für 
die Gaitgeber) verzichten. 


—-——— 


— XC eſtimmen 


Wiederum die Kanalzölle. 


Die Preſſe iſt ſo ziemlich einſtimmig in der 
Vorausſagung, daß die Frage der Panamakanal— 
Zölle eines der wichtigſten Iſſues im nächſten 
Kongreſſe ſein wird. Dem Beſuche des neu— 
erwählten Präſidenten Harding in Panama wird 
von vielen Blättern eine direkte Beziehung zu 
der in der republikaniſchen Platform enthaltenen 
Zollbefreiungs-Planke zugeſchrieben, beſonders 
da Herrn Hardings günſtige Meinung über dieſe 
Forderung bekannt iſt. Da aber viele republika⸗ 
wiſche Führer dieſer Politik feindlich gegenüber— 
ſtehen, wird es nach der Anſicht vieler Schrift⸗ 
leiter bei der Verhandlung dieſer Frage im Kon— 
greſſe zu lebhaften Auseinanderſetzungen kommen. 

„The Detroit News“ (Unabh.) ſchildert, wie 
Senator Harding „das Maß des Panamakanales 
nimmt und deſſen Fähigkeit abſchätzt, den infolge 
der künftigen Zollfreiheit zu erwartenden er— 
höhten amerikaniſchen Küſtenhandel zu bewälti— 
gen.“ 

„The Boſton Herald“ (Unabh. Rep.) meint, 
die Frage der Ungiltigkeiterklärung des gegen— 
wärtigen Kanalzollgeſetzes ſollte eifrig und ein— 
gehend diskutiert werden, wobei auf alle damit 
in Zuſammenhang ſtehenden Fragen, beſonders 
die dazu nötige Kündigung von Handelsverträ— 
gen, Rückſicht genommen werden ſollte. 

Nach der Meinung des „Springfield Re— 
publican“ (Unabh.) iſt es ein unglücklicher Um— 
ſtand, daß „die Verfaſſer der republikaniſchen 
Platform nicht die Wiedererweckung des Kanal⸗ 
zolliſſues vermieden und den ſchlafenden böſen 
Hund weiterſchlafen ließen“. Nachdem aber 
einmal dieſe Frage auf die Tagesordnung ge— 
ſetzt worden ſei, würde ein „mächtiger Sturm 
der öffentlichen Meinung ſich gegen dieſes 
Programm erheben. Mögl 




































icjerweife würde die! Fommt, um fie 


genen Bollfreibeit fir die amerikaniſche Schiff— 
fahrt, fo weit finanzielle Erwägungen in Be- 
trat fommen“, meint „Ihe Philadelphia Bul- 
letin“ (Unabh. Rep.). Aber aud) diejes Vlatt 
findet, dah die finanzielle Frage nicht zur Dis- 
fufjion Steht, da „diefe Nation es fich jederzeit 
hätte leiſten können, ihren eigenen Schiffen freie 
QDurhfahrt zu gewähren“. Damit it „Ihe 
New Nork World“ (Dem.) wieder nicht einver- 
itanden, weldje behauptet, da die geplante 
Zollfreiheit „nit nur die offene Verlegung 
von Sandelsverträgen bedeuten, jondern aud) 
den Kanal wieder zu einer berlujtbringenden 
Kapitalanlage madjen würde, nur damit die 
amerikanischen Schiffahrtsinterefien ausichlieh- 
lic) gefördert würden“, 

Den meijten Leitartifelihreibern erjcheint 
die nationale und wirtihhaftliche Eeite der Frage 
wichtiger al$ die finanzielle. „Ihe Chicago 
Tribune” (Umabh. Rep.) betradhtet den gegen- 
wärtigen Zuſtand als gerechter al3 eine even» 
tuelle Mufhebung der Zollgebühren für die ame- 
rifaniihe Echiffahrt; denn dadurch mürdeı | 
Millionen den Küjtenftädten geichenkt, fiir welche 
das innere Land auffommen müßte, welches 
nur die Laften für die Erbauung und Erhaltung 
de3 Kanals zu tragen aehabt, aber von der 
Sollfreiheit Feine Vorteile zu erwarten habe. 
Und darum aelangt die „Iribune” zu dem 
Chlufie: „Dies zeugt weder von gutem 1lrteil, 
no von guter Diplomatie, guter Wirtichaits- 
Iehre oder quter Bolitif.“ 

Natürlich find die Zeitungen in den pa- 
zifiſchen Küſtenſtädten darüber anderer ır- 
ſicht. „Amerika braucht einen zollfreien Kanal“, 
verſichert „The Oregon Journal“ (Unabh.). 
„Dieſer wäre für Amerika von ungeheurem 
kommerziellen Vorteil und würde das drin— 
gende Problem, die neue, große amerikaniſche 


Handelsmarine auf eine gewinnbringende Grund— | 


lage zu jtellen, löjen helfen.” 

Dagegen erflärt „Ihe Memphis News 
Scimitar” (Unabh.) die Befreiung der Küs 
itenfchiffahrt von den Kanalzöllen als wirt: 
Ihaftlihes Unrecht und Bertragsbruh. Much 
„be Zuluth Herald“ (Unabh.) weist auf die 
Scfahren de3 Vertragsbruces gegenüber Groß— 
britannien bin und erflärt die Erfüllung die» 
ſes Vertrages für Amerikas Ehrenpflict. 

Ohne näheres Ginaehen auf die Einzel- 
heiten der Frage erklärt ji) auch „Ihe Davton 
News” (Dem.) gegen die Aufhebung der Ka- 
nalzölle und weit darauf bin, day im Sinblid 
auf Amerikas Verweigerung, fi dem Bölfer- 
bunde anzuichliehen, eine derartige Mahnahme 
gerade im gegenwärtigen Moment im MuSlande 
befjonder3 verlekend empfunden werden wirde, 

Andere Blätter wieder betradhien den Say- 


Bauncefoote » Vertrag al3 einen Fehler, über 
welchen „The Waſhington Poſt“ (Unabh.) ſich 


folgendermaßen ausdrückt: „Die Vereinigten 
Staaten hätten ſich niemals mit Großbritan— 
nien oder irgend einer europäiſchen Großmacht 
auf einen Vertrag betreffs der interozeaniſchen 
Verbindung auf dieſer Hemiſphäre einlaſſen 
ſollen“. Nach der Anſicht der „Poſt“ hat Eng— 
land ſich durch dieſen Vertrag durch diploma— 
tiſche Geſchicklichkeit Vorteile geſichert, zu denen 
es nicht berechtigt war. 

Auch „The Burlington Free Preß“ (Un— 
abh.) weiſt darauf hin, daß die Gleichſtellung 
der amerikaniſchen Schiffahrt mit der der übri— 
gen Länder zum Vorteile des britiſchen Kapi— 
tals und Sechandels ausſchlage. „The Vortland 
Oregonian“ (Unabh. Rep.) weiſt auf die Mög— 
lichkeit hin, der amerikaniſchen Schiffahrt die 
Zölle indirekt durch Subſidien zurückzuerſtatten 
und daß England in dieſem Falle „pvielleicht 
einen vernünftigen Standpunkt einnehmen und 
in die Abänderung des Vertrages einwilligen 
würde”, 


— — 

Der Bapit und Italien. Tor Auguftiner- 
pater N. Cafacca hat in feiner focben in zmei- 
ter Auflage erichhienenen Chriit „Der Bapit 
und Italien” die römiihe Frage von neuem 
angeichnitten. Er fordert im Einvernehmen 
mit dem Vatifan nicht mehr, al3 dab auf einem 
noch jo Kleinen Gebiet amtlid) die volle und un- 
bedingte Souveränität de3 Panites anerfannt 
iverde, damit defjen übernationale Stellung vor 
der Welt volllommen Far fei. „Die Souveräni- 
tät des Papſtes“, ſo ſchreibt Kafacca, „die eine 
Bolge der päpftlihen Souveränität in ihrem 
eigentlihen Sinne wäre, würde eine bejondere 
Art von Souveränität fein, die in ihrer NAus- 
dehnung und infolge ihrer Natur die Einheit 
und Integrität der Nation nicht fchädigen, fon- 
dern, obgleih wnabbängig, dazu beitragen 
würde, fie moraliih zu bilden. Es handelt 


ſich nicht darum, einen Teil des italienischen 


Gebiets abzutrennen, um eS einer anderen Na- 
tion, die jih unter Umständen gegen Stalien 
wenden Fonnte, zu geben, fondern allein darum, 
dem Rapit, dem Freund und Wohltäter Sta- 
liens, fein präeriftierendes Net anzuerkennen, 
einen beinahe zu überjehenden Gebietsteil zum 
größeren Wohle Italien? und der ganzen 
Menichheit zu bejegen.” afacca folgt jomit 
genz der Auffaffung des Papites Benedift XV., 
der bald nach feinem Negierungsantritt cr: 
Härte, daß er die Löjung der römischen Frage 
nit von dem Siege der Waffen der einen oder 
anderen Partei, fondern allein von dem Ge- 
rechtigfeitsftiun des italienischen Volles erivarte. 
Befanntlidy erfennt das Garantiegejeg die welt- 
Iihe Souveränität de3 PBapftes nicht an (ima® 
das Haupthindernis für feine Zulaſſung auf 
den ceuropätichen Friedensfongreffen it), and) 
it der Batifan nicht Eigentum des Papſtes, 
fondern des italieniihen Staates, und er iit 
den PBanit nur zu Niegbraudh (uſofrutto) über— 
lafien. Sie „Erterrilarialität” des Papjtes be- 
ſagt Yediglidh, dab der PBapit für feine Berfon 
nicht italieniiher StaatSuntertan iit, was aber 
für die übrigen Mitglieder der römischen Kurie, 
joweit fie Italiener jind, nicht gilt. Sie blei- 
ben den italieniihen G&efeken, aanz gleich, in 
weldyer Stellung fie fi befinden, unterivor- 
fen. Diejen Zuſtand möchte der Papit bejei- 
tigt fjehen, und da die Fatholiiche „italienijche 
VBolfspartei”, der PBopolari, die jeit den Wah- 
Ien vom 16. November 1919 ein Fünftel der 
italienifhen Kammer bildet, einen entjcheiden- 
den Falktor des bürgerlichen Blocks Giolittis 
darſtellt, ſo iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß es 
früher oder ſpäter zu italieniſch-vatikaniſchen 
Verhandlungen über die viel erörterte, heute 
aber in ihren wirklichen Schwierigkeiten auf 
ein kleinſtes Maß zurückgeführt römiſche Frage 

endgültig zu löſen 


— 


| Buchſtaben verwiſcht. 


Rörner und Spren. 


— 


Wenn jeder paßte zu ſeinem Amt 

Und ſein Amt zu jedem Erwählten: 

O, glücklich dann wären nicht bloß die 
Gezählten, 

Nein, glücklich die Menſchheit insgeſamt. 





Aber in dieſem Falle wäre man— 
cher Schuſter Profeſſor und mancher 
Profeſſor Schuſter. 

Wie uns dieſer Vergleich wieder ein— 
mal eingefallen iſt? Nun, bei der Lek— 
türe der Erklärung des deutſchen Gene— 
ralleutnants Cramon, des Vertreters 
des früheren Deutſchen Kaiſers am 
Wiener Hofe, über Karl den Klei— 
nen bon Oeſterreich -Ungarn ſeli— 
gen Angedenkens. Jeder Oeſter— 
reicher, der ſeinen Schmerz über den 
ſchmählichen Niedergang ſeiner gelieb— 
ten alten Heimat nicht verwinden kann, 
fol.te die in der geitrigen „Abendpoit“ 
veröffentlichten Erllärungen des alten 
Haudegen3 über den Zerjtörer der Mo 
gen Doppelmonarchie Tejen, 





Danfen wir Gott ıınd den Vätern 
unserer Verfafiung, dal; unjer Land 
jidh seinen böditen Beamten alle 
vier Sabre erwählt. Denn Fäbigfei- 
ten vererben jich felten vom Vater 
auf den Sohn, eher noch Infähig- 
feit und Kater. 





Freund Maschen, jei ans negrüßt! 

Er grollte wie Achill in feinem Zelte 
und verweigerte feinen Freunden feine 
prächtigen Gaben — aber auch Achilles 
fonnte nicht ewig zürnen! 

Co iit nun „Märchen“ in den „Nache 
richten ©. d, N. MW.“ in Portland, Ore., 
wieder mit feinem ‚Nebenbet bemerkt“ 
erichienen. Wir begrüsen ihn wiederum 
aufs Herzlichite, mie wir e3 borher be= 
reit3 getan haben und wie e3 bor ung 
unfer ehrlich betrauerter Vorgänger bon 
„Heute mir, morgen dir.“ gelan Hat. 
Uber diesmal, Märchen von Bortland, 
feine unangenehmen Heberraichungen 
mehr! Wir wollen Deinen Humor nicht 
länger entbebren. 

Unfer verehrter Stollege bat Tich ein 
neues Motto zurechtgelegt, das wir un— 
jeren jchönen Leferinnen und verehrten 
Zejern nicht vorenthalten wollen: 

In diefer Spalte wird geichidt 

Gar mandıem was am Zeug neil .t, 
Und and) bemerft — ganz nebenbei — 
Recht viel in Märchens Schneiderei, 


Und num, Glüd auf, „Märchen“, zum 
neuen Merfl 





Das Lied von der Tippmamfell, 


Wir flchen um einen Schrctar, 

Der alle bie Briefe Täfc, 

Mit denen der Lejer zahlreihe Exhar 
Uns täglich beglüdt, 

Berüdt und entzüdt 

Durch köſtliche Shnurren und Späſſe. 


Ach, jo ein Tippfräulein wär' gar ſo nett, 
Adreit und bobett, 

In den Wangen reizende Grübchen, 
Verſchmitzt wie ein Bübchen, 

Und tüchtig 

Und wichtig 

Und immer zur Stell’, 

wie me richtige Tippmamiell. 


Doch adı, wir find aus cin Zeitungsmann 
Und Ebbe herricht ftets in der Halle — 
rum bleibt auch in Zukunft ein holder Wahn 
Sa Tippfräulein all’eriter Alafie, 





Die Familie. 

Perſiſcher Schwank von Roda Roda. 

Ein Krämer in Isfahan hatie ſeine 
Steuer nicht entrichtet; man brachte 
ihn vor den Siadthauptmann. 

„Elender!” rief der zornige Würden» 
träger, „trenne Dich von deinen geheis 
nen Schäßen — oder es ipird dir, beim 
Diadem de3 Schab3, übel ergehen!” 

„Herr, ich bin ein armer Mann,“ 
fprach der Sirämer bejcheiden. „Sch habe 
bier feine Schäbe jammeln fönnen.“ 

„So pad did; au der Stadt, wenn 
du nicht zahlen fannjt!“ 

„Und wohin, Herr, rätit du mir, joll 
ich mich wenden?“ 

„Sch nad) ECchiras oder Teheran, da= 
mit ich Dein efle3 Antlit nimmer jehel” 

„Doc) Herr, in Cchira3 iit ja Dein 
älteiter Cohn Etadthaupt, in Teheran 
dein Neffe. Eie werden mich böje emp- 
fangen, wenn ste bören, dal; Du mich 
vertrieben bajt.“ 

„Nun, fo geb zum Schah felbit und 
beichivere did über mich und die Mei- 
nen!” 

„Dein leiblicher Herr Bruder ijt aber 
des Schahs erſter Geheimjchreiber....“ 

„AH! Gch zur Hölle, Kerl!“ 

„Und deinen gottjeligen, frommen 
Herren Water — Haft du ihn jchon vers 
gejien, wo er doch exit fo Furze Wochen 
tot ijt?“ 


linfer Brieffaiten. 
(Anonhymed wird nicht berüdiichtigt.) 


A. ©, La Groiie, Wis: Jin dem zitierten 
Gedihte von Hermann Linga foll e3 natürlich 
beiten „di“ anftatt doh. Aber Sie Fünneınt 
e3 unferen Ec,ern in diefen trodenen 
nicht übel nehmen, wenn eine Trüne der 
fuht nah dem cchten „Ztoif” einmal 


Zeiten 
Sehn⸗ 
einen 


Carl F. M.; Selbſterkenntnis iſt der erſte 
Schritt zur Beſſerung. Wir gratulieren! Da— 
mit Ihr erhabenes Beiſpiel aber Schule mache, 
erfüllen wir hiermit Ihren beſcheidenen Wunſch 
und bringen Ihren Geſang an den Papierkorb 
im Wortlaut: 

Papierkorb! 

Von Carl F. Mayer. 

Das Dichten will verſtanden ſein 
Das ſeh ich jetzt auch ſelber ein. 
Ich hab's restkiert, und adrekiert 
An „RK. & ©." die Antwort die verziert 
Die hab' ich durchſtudier“ 
Test bin ih ganz iuriert. 


Innen aber, werter Herr, biclen Dank für 
den aroßen Dienft, den Sie „KR. & €.” erwie- 
fen haben. Denn es ift, wie fie fchreiben: 
„Die meiften Dichterfeelen find empfindlich.“ 
Und wie! Wir wilfen ein Liedlein Devon zu 
fing. 


Scheltet nicht die weiden länge, 
Von Robert Hamerling. 


Scheltet nicht die weichen Klänge, 
Die von meinen Rippen mehn, 
Tiefe klagenden Gefänge, 

Die der Schönheit Spuren gehn. 


Seiner Rhytwen goldne Spiele 
Spielend, blickt der Dichterſinn 
Freudig nach dem fernen Ziele 
Eines neuen Lebens hin! 


Jeder Klang, der nad) dem Schönen 
Lodend hin ie Herzen zicht, 
Klingt der Zukunft edjten Söhnen 
Rauſchend als Tyrtäuslied: 


Als ein Schrei der Kampfestriebe, 
Den, indes der Feind noch kämpft, 
Wunderſam die ew'ge Liebe 
Schon zur Melodie gedämpft. 





* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpofl 


BEE = — 











(Für die „Abendpoſt“.) 


v 


Jagdgeſchichten. 





Zwei blühende Vereine innerha 


Ib der Dead Gulchia. — Der 


Poctenwinfel and der Münchhanjen-Orden. — Wie man 


in die Poetenecke gelangt an 


d wie man ein wahrer und ge 


($ür die ‚„Abendpoft”.) 
Von der öſterreichiſchen Kautſchuk 
induſtrie. 
Wien, 6. Nov. 1920. 
Die Kautjchufinduftrie war po! 
dem Kriege ein wichtiger Ziveig der 


MWirtfehaft der ehemaligen djterreicht 


fchen Monardie.e Im Nahre 191: 
wurden im öjterreichijchen Zollgebie 


jetma 2,800,000 Kilogramm Roh: 


| brüderichaft, 




























rechter Münchhanjen wird, — Der „Nrizona Stier“ fchil- 


dert ein Turnen der lebte 
vieledler Ritter. 


Der Deutſche kann nun 'mal mit! 
mir einem Verein nicht auskommen, 
es muß wenigſtens ein halbes Dut— 
zend ſein. Dieſe nationale Eigen— 
tümlichkeit klug ausnutzend, haben 
die großen Vereine ihre Unterver- 
eine, wie den Kegeltlub, die Skat: 

| 
I 


die Gejangsjektion, 
wel) Iegtere aber am mwenigiten 
trapaziert wird, nud die Vereins- 
damen haben ihre Näab-, Strid- und 
Säfelfränzden und ihre Quarter: 
ſpende. 

Die Dead Gulchia macht von der 
Regel keine Ausnahme, 
bei ihr, wie das einem hohen 
Schlaraffenreyche geziemet, das 
rein Nützliche vor dem Ideellen in 
den Hintergrund; denn des Uhu 
Geiſt durchweht auch die ſchlaraffi- 
ſchen Ableger und erleuchtet ſie. Da 
iſt zum Beiſpiel die „Poetenecke“, 
in die nur ſolche Saſſen aufgenom- | 
men werden, iwelde ji zur Ba: 
terſchaft von mindeſtens ſechs Früh— 
lingsgedichten bekennen. Das große 
Ordensfeſt mit Wettdichten findet 
im Wonnemond ſtatt, weil in die— 
ſem Monat das Dichten am leich— 
teſten von ſtatten geht. Wer bei 
dem Wettlauf des Pegaſus als er— 
ſter durchs Ziel geht, befonmt ei=| 


nur tritt 





nen Ahnen, den Ritterichlag und 
fein Bild in den „Arizona Kider“, 

Die Schwierigfeit de Eramens 
bringt es mit fi, dai die Mitglie- 
derzahl des MWoctenwinfels, den 
übrig ſchon jede Literaturge— 
ſchichte als die „Arizonager Dichter— 
ſchule“ kennt, nur klein iſt. Auf eine 
viel ſtattlichere Mitgliedſchaft kann 
dagegen der Münchhauſen-Orden 
hinweiſen, erſtens weil ſeine Tur— 
nees in Proſa ausgefochten werden, 
und zweitens gehören ſämtliche paſ— 
ſionierte Jäger und Angler unter 
den Recken ihm an, und in unſerem 
glorreichen Staat iſt jeder entwe— 


der das eine oder das ander, 


a... 
sn 


jtens aber beides. 

Der Mündaujen - Orden eritt- 
nert an die alten Sunungen. Wer 
bier Meiiter werden wollte, mufte 
zuvor ein Meifterjtiict ablegen, und 
wer dort den dritten, den Meiiter- 
grad erringen will, muß ein Erich» 
ni3 aus feiner Lieblingspaflion 
ſchildern. Gewinnt die Prüfungs— 
Kommiſſion die Ueberzeugung, daß 
der Kandidat die Wahrheit und 
nichts weiter als die Wahrheit ge— 
ſprochen, dann erſt wird ihm der 
Meiſtergrad, der auch Wahrheits— 
grad heißt, erteilt. 

Auch hier beſtätigte ſich das 
belwort, daß viele berufen, aber nur 
wenige auserleſen ſind. Zu dem 
Turnee in der Coyoteburg waren 
en die fünfzig Neden angetreten, 
aber nur dreien war der 
Murf gelungen, fo dat; fie nunmehr | 
vollbereshtigte Mitglieder im  gro= 
ken Orden der wahren und gercd)- 
ten Mindhhäufer find. Seiner wür⸗ 
dig befunden wurden Ritter Co⸗ 
manche Bill von der Meſa, für die 
meiſterhafte Schilderung ſeines 
Abenteuers „Wehrlos einem! 
GSrigaliy gegenüber“; Mitter lfalta, | 
der Slaubwürdige, für feinen ſen⸗ 


Nr 


I 18 


| 


grobe) 


iationellen MWildgansfang; ſowie 
Ritter Ananiad, der Nieertappie, | 
für feine baariträubende Pegeg- | 


una mit Saiftichen. 

Münchhäuſer hött! 
edle Ritter Comanche Bill ſich ver— 
nehmen. Als ich neulich in der 
Frühe von meiner Heimburg fort- 
ritt, um nach meinen 
dern und 50,000 Schafen zu ſehen, 
die droben auf der Meſa weiden, 
bemerkte ich im Lande friſche Bä⸗ 
renſpuren und ſogleich kam mein 
Jägerblut in Wallung. 
Rinder Rinder und Schafe Schafe 
ſein und folge den Spuren, die an 
einen Creek führen, an deſſen Ufer 
ſich zwei Bärenjunge im Sonnen— 
ſchein räkeln. Ein geſchickter Laſſo— 
wurf feſſelt ſie beide, und eben habe 
ich die Tiere in den Satteltaſchen 
verſtaut, weil ich meinen Kindern 
mit ihnen eine Freude machen 
wollte, als ein ſchreckliches Ge— 
brumm aus dem Walde mir das 
Nahen der Alten verkündet. Nun 
kann man eine Bärenmutter durch 
nichts fuchtiger machen, als wenn 
man ihr die Jungen raubt, und 
dann iſt mit ihr nicht gut Oliven 
eſſen. Ich reiße daher mein Dob⸗ 
pelgewehr an die Wange und drücke 
aͤb, aber kein Schuß ſchickt ſein Echo 
gegen die Felswände und, Feine 
Baͤrin fällt von der nie fehlenden 
Kugel ereilt tot um. Ich reiße das 
Magazin auf, es iſt leer; auch 


ließ der 


Revolver verſagen und jetzt fällt 
mir ein, daß meine Burgfrau tags 
vorher meine Schießeiſen unſerem 
Jüngſten zum Spielen gegeben und 
aus übertriebener Vorſicht die Ku— 
geln entfernt hatte. Den Patronen⸗ 
gürtel hatte ich nicht umgeſchnallt, 
nicht einmal das Bowiemeſſer ein— 
geſieckt, denn ich wollte ja nicht ja⸗ 
gen gehen, ſondern dem friedlichen 
Geſchäft des Hirten obliegen. Zu 
allem Ueberfluß ſprengt mein 
Pferd davon und läßt mich wehrlos 
mit der Bärin allein. Ihr ſchnel— 
ler Lauf hätte ebenſo gut das Pferd 
einholen können, aber die Beſtie 
hatte es auf mich abgeſehen, und 
ich wußte ganz genau, daß 


ı za 


ren. — Die Abentener dreier 
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innerhalb weniger 


innerha Minuten 
Schlaffitchen 


haben würde. 


am den. 2 map 
it ehemaligen Monarchie find die dıe 


fautfchuf verarbeitet. Damit wurd 
nicht nur ein großer Teil des Sn. 
landsbedarfes an Kautſchukwarer 
gedeckt, ſondern es konnten noch — 
hebliche Mengen, beionder3 vor 
Meihgummimwaren, erportiert wer 
Bon den Gummifabrifen 


ps 
De; 


der Geſchwindigkeit eines Aien er-|gröbten und eine kleinere im Geb.e 
kleiterte ich den nächſten Baum, gar | 90" Deutſchöſterrcich gelegen, die zu 


der Kletterkunſt dem genannten 
Vierhänder nicht nachſteht. Da iſt 


feinen heigen Aten an meinen Zub: | 
jchlem. Sch empfahl meine Seele 
dem Mu umd dabei fiel mir meine 
Chnupftabatsdoje ein, deren Xn- 
halt — es war echter Lotzbeck — 
ich der Bärin in Augen und Naſe 
ſchütte. Sie mußte furchtbar nie— 
ſen und die Erſchütterung des Nie— 
ſens ſowie der Umſtand, daß ſie ſich 
mit den Vordertatzen die Augen rei— 
ben wollte und daher den Stamm 
losließ, brachten ſie mit einem lau— 
ten Plums auf den Boden. Mit 
der Behendigkeit des Eichhorns 
gleite ich den Stamm hinab, ziehe 
der noch immer nieſenden Bärin 
meinen Schlüſſelring durch die 
Naſe, 


feſſelt und treibe ſie auf meine 
Ranch, wo mein Pferd mit den bei— 
den Jungen in den Satteltaſchen 
bereits eingetroffen war. — 
Nachdem Comanche Bill geendet 
hatte, war die ganze Burg baff. 
Münchhäuſer hört! 
jetzt aus dem Munde des edlen Rit— 
ters Alfalfa. Ihr alle wißt, daß 
ich in meinen Mußeſtunden Erfin— 
dungen gemacht habe, die längſt die 
Aufmerkſanakeit Barnums auf ſich 
gelenkt hätten, würde dieſer große 
Mann noch unter den Lebenden wei— 
len. Meine Spezialität ſind die 
Probleme der Luft. Wenn ich nun 
im Herbſt die wilden Gänſe, En— 
ten und Tauben in ununterbroche— 
nen Zügen über den Rio Grande 
nach Mexiko ſtreichen ſah, dann är— 
gerte mich der Gedanke grün und 
gelb, daß den Greaſers all die ſchö— 
nen amerikaniſchen Braten ſozuſa— 
gen in den Mund hineinfliegen. Es 
zu hindern, darnach trachtete fort— 
an mein Erfindergenie. Ich ſchrieb 


en Senator Fall; der verwies mich nerijche Mebungen, wie Wende 
an den SriegSfefretär und dieſer Kehre, Hocke und Grätiche und 


itellte mir 
zeuge, die im Kriege feine Verwen— 
dung Tauıden, weil jie das Fliegen 
nit gelernt hatten, zur Verfügung. 

Einſehend, daß ich auf dieſe 
Weiſe nicht zum Ziel kommen 
würde, benutzte ich eine freie halbe 
Stunde und konſtruierte eine Wind— 
büchſe, deren Geſchoß ein feines, 
aber dauerhaftes Netz mit 
führt. 


feſſele ſie mit einem Laſſo 
ni inen böscartigen Bullen! — en: 
wie man einen bösartigen Bullen gan vorläufig nicht die Rede zu jein 





nicht bebenfend, dab der Grizzli in |Temmen etwa breiviertel der Erzeu 


aung der ehemaligen Monarchie dar: 
itellen dürften. E3 tft tar, dat dei 


er auch bereits und jchon fühle ich |jehige Deutſchẽ ſterreich die Erzeu 


gung voll aufnehmen kann, wobei di 
Summiinduftrie, um lebensfähig 31 
bleiben, auf die Ausfuhr hauptjäcr 
ih nad) den. neugebilbeten Staaier 
ber ehemaligen Monarchie angewieſer 
it. Nachdem die Sperre aufgehoben 
war, und bie Yabriten fi die nöti 
en Deviſen verſchärft Hatten, mat 
e3 für fie nicht fchiwer, Jich den nött, 
gen Rohlautfchut aus dem Außlanı 
zu verfchaffen.. Aus Deutichlani 
wurde außer Speszialeohitoficı 
(Soldjäimefel!) wenig bezogen 
Sollte fi die Möglichkeit für bi, 


Fabriken ergeben, Vergrößerungen 


vorzunehmen, fo Fame gegebenen 
alles die Beichaffung deutiche 
Maſchinen in Frage. Doch ſchein 
von einer Vergrößerung der Fabri 


Die Beſchäftigung in ibnen war bii 


| vor furzer Zeit jehr gut zu nennen 


\ 
i 


| 


Die Warenheritellung fonnte joga' 
mitunter mit der regen Nadfragı 
nicht gleichen Schritt Halten. Ser 
dem Konjunkturumſchwung iſt frei 


getreten, und nur den großen Ar 


4 le . . a — 
erſcholl A lich auch) hierin eine Nenderung ein 


| beitsrüditänden war es zu danken 


zol u. ſ. w. 





daß Arbeiterentlaſſungen Bis jez 
vermieden werden konnten. To 
Einfuber von Gummivaren and 


Deutichland war jehr gering, da di 
deutichen Fabrifanten die Ausfuhr 
bewilligung nicht erhielten ımi 
audh die KEinfuhrbewilligung fi 
Deiterreih jöiver zu erbalten it 
Eine bejondere Schwierigkeit be 
naturgemäß „die hinreichende Be 
Ihaffung von Koble, VPenzin, Ben 
A. G. 
— — —— — — — eç — 
mein rechtes Bein im lüdatlanti— 
ſchen und mein linkes im nordatlaır. 
tiſchen Ozean. 

Ich machte zum Zeiwertreib tur— 
und 
will 


— ee 92 ud Gr 
ſämtliche Armeeflug- gerade einen Handſtand verſuchen, 


als vom Maſtkorb des Schiffes der 
Schreckensruf erſcholl:? Haifiſche in 
Sicht! Na, die Angſt, welche die 
Leute an Bord um mich ausſtan— 
den, gönne ich nicht meinem ärgſten 
Feind. Ich ſtelle natürlich meine 
gymnaſtiſchen Künſte ein und ſehe 
mich nach den Haifiſchen um, die 


ſich ſich in langer Keillinie in zwei 
Ich muß bemerken, daß die Schwärmen, der eine von Süd und 


genannten Bratvögel in der Pha- der andere von Nord, gerade dem 
lanx fliegen und zwar bildet der Punkt des Acquators nähern, auf 


Enterich 
Sache 


Gänſerich, 
berich die Téte. 


ſtärkſte 


> 


— 


oder dem ich, das Geſicht wieder 
des Afrika, die Augen aber auf die Hai— 
Schützen iſt es nun, den Führer des fiſche gerichtet, ſitze. Ich zähle 14, 
Zuges ſanft am Schnabel zu tref- ſieben in jedem Schwarm, 


gen 


Aha, 


fen, denn ſchon durch den leiſeſten denke ich, einer für jede Kugel, da— 


Druck entfaltet ſich das Netz, das 


ich erit wieder jchließt, nadhdent der | 
(lette Vogel drinnen it. Sch babe, | 


fihe der Nitter fort, meine Erfitt- 
dung an einem Flug Wildgänſe pro— 
biert mit dem Reſultat, daß 125 
ſich in dem Netz fingen und durch 
ihr eigenes Gewicht ſanft zur Erde 
gelangten. Die Vögel befinden ſich 
ausgeſtobft in meiner Heimburg, 
ſodaß die Prüfungskommiſſion ſich 


kann. — 
Nachdem Alfalfa geendet 


zu Berge. 

Münchhäuſer hört! ging nun der 
Ruf des vieledlen Ritters Ananias 
durch den Saal. 


hätte mir gute Dienſte 
falls ſie ſich auf die Haifiſche an— 
wenden ließe. 
wißt, daß das Schiffsvolk mit den 
Grünhörnern, die zum erſten mal 
den Aequator vaſſieren, allerlei Ulk 
treiben. Der Aequator iſt eine Linie, 
lediglich zu dem Zweck um die 
ganze Erdkugel gezogen, damit der 
Scefahrer weiß, wo die nördliche 
Erdhälfte aufhört und die jüdliche 
anfängt. Soweit die Linie iiber 
Land geht, ijt fie ein einfacher Krei- 
deftrih, im Meer dagegen tt te 
au3 Beton aufgemauert mit Turd)- 
Jäffen für die Schiffe, weıl ein Krei- 
deſtrich vom Meerwaſſer aufgelöſt 
worden würde. 

Es war auf meiner letzten Reiſe 
um die Welt. Unſer Dampfer 
nöherte ſich der Linie, und man 
konnte es jedem Matroſen vom Ge— 
ſicht ableſen, daß die Hatz bald los⸗ 
gehen würde. Ich hatte abſichtlich 
kein Sterbenswörtchen davon ver— 
lauten laſſen, daß ich alle ſieben 
Meere befahren und den Aequator 
wenigſtens 25 Mal ſchon gekreugzt 
habe. Ich wußte auch, daß es auf 
mich abgeſehen war und daß man 








Das kam ſo: Ihr wurden Haifiſchfloſſen 


ſich von dem Ulk loskaufen kann, 


wenn man über Bord ſpringt und 
um das Schiff ſchwimmt. Als ſich 
daher die Häſcher nahen, ſpringe ich 
über die Railing und im nächſten 
Augenblick zerteilen meine ſehnigen 
Arme das naſſe Element. Ein 
parr kräftige Stöße und ich bin am 
Aequator, auf dem ich bald wie im 
Sattel meines Broncho ſitze, und, 


ſie mich da ich gen Afrika ſchaue, ſchlenkert 








bei ziehe ich meine zwei Seven— 
ſhoters aus den Stiefelſchäften, 
wickele ſie aus der Wachsleinwand, 
in die ich ſie auf Waſſerexkurſionen 
ſtets einſchlage, und pfeffere nach 
Nord und Süd drauflos. Jede Ku— 
gel dringt einem der Ungeheuer 
durch das Auge ins Gehirn, 13 tote 
Leichname ſchwimmen bereits auf 
dem Waſſer und der Ozean ſieht 
aus wie ein Meer von Blut. Da 


von der Wahrheit leicht überzeugen nimmt der 14. Haifiſch den Schwanz 


zwiſchen die Floſſen, macht kehrt 


hatte, und raſt davon Ich hätte dem Feig— 
20,000 Rin- | fanden der ganzen Burg die Haare|ling die 14. Kugel al3 Dentzettel 


auf die dide Haut brennen Fönnen, 
tat e3 aber nicht, jondern ließ ihn 
entfommen, damit er feiner Sippe 


Die Erfindung | Kımde bringe und jie abhalte, harm- 
Ich laſſe meines Mitſtreiters für Wahrheit loſe Aequator-Reiſende aus Ari 
geleiſtet, zona zu beläſtigen. — 


Nachdem Ananias geendet hatte, 
zur Atzung 
ſerviert, die der edle Ritter den to— 
ten Fiſchen abgeſchnitten hatte, che 
er ſich wieder an Bord begab. Die 
ganze Burg aber war ſprachlos und 
ich fürchte, der Leſer iſt es auch. 
Carl Plekt. 
— — — — — — 

Kanada wünſcht keine Ein— 

wandrer. 

Ottawa, 1. Dez. Die kanadiſche 
Regierung hat heute die Verfügung 
erlaſſen, daß Arbeiter und Handwer— 
ker, die nach Kanada wollen, eine 
Kopfſteuer von 8200 ſtatt der bis— 
herigen Kopfſteuer von 850 zu bezah— 
len haben. Dieſe Verfügung wurde 
angeſichts der im Lande herrſchenden 
Arbeitsloſigkeit getroffen und tritt an 
der internationalen Grenze am 15. 
Dezember und in den Ozeanhäſen am 
1. Januar in Kraft. 


lan 

— In Moline, Ill. hat derRuſſe 
Andreas Poſtelhenk den Japaner 
George Nakoyama, den Geſchäfts— 
führer einer Cafeteria der Young 
Mens Chriſtian Aſſociation in dem 
Reſtaurant mit einem Säbel erſto— 
chen. Der Mörder hielt dann mit 
der blutbedeckten Waffe die Ange— 
ſtellten und Gäſte des Reſtaurants 
im Schach, bis die beherzte Köchin 
Sophie Turcott ihm in grobem Ton 
den Säbel abverlangte. Der Ruſſe 
gab ihr ſofort den Säbel und ließ 
ſich dann ruhig verhaften. Seiner 
Behauptung nach hatte er den Japa⸗ 
ner umgebracht, weil dieſer ihn auf 
der Straße gehänſelt hatte 

* — 
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Todesanzeige. 
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GSraceland-Friedbof. Um ftille Teilnahme bit 

ten die trauerniden Sinterblicbenen: 

illiam und Mary Thiel, Otto Wegner, Char- 
Intte Goot, Theo. Nohde, Minnie ımd Glizns 
beth Wegner, ncbit Nefien und Nichten. 


pimt 

















"ırtos nah dem 49, Etr, md 
0 per Bahnen 
l ille Teilnahme 

X iebenen: 
Eliſabeth Schmitz, geb. K Gattin. William, 
Stiholas, Kran Katherine Heſſe, Fran Cecilia 
Daley ımd Frau Anauitn Dolan, Kinder; 

nebſt Schwieger⸗ und Enellindern. 

ed des Mauritius Court Nr. 9. 
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Todesanzeige. 
Deutſcher Kriegerverein Chicago. 
Der Kameraden die traurige 


Nahricht, dat; nanıcrad 


Caspar Schmitz 


tiſt. Beerdigung 
7 2 D 


S Ile, 
Garl Trebien, 


| 
Fritz Mod), 


Finan 
— —— — — 
Todesanzeige. 
und Bekannten die traurige Nach— 
ter ul r J 


Gatte und unfer lie 


2 ner 
ı ) 
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richt, daß 
ber Vater 

Johaun 
om Dienstag, den 
entihlafen ilt. 


mein gelicl 


| 
| 
| 
I 
I 


Schoefernacker 
30. November 1820, ſanft 
Beerdigung am Donnerstaa, | 
den 2, De., um 11, Ubr nadın,, dont Traucr- 
baufe, 1314 2. Grand Ave, nah der Ct. | 
Veters Kirve, Ede Curti® und Dafley Vous) 
levard (ev, Lambredt), ven da nah Gons| 
cordia Friedbof, Umt ftilles, Beileid bitten die 
tragernden Hinterbliebenen: | 
Frag Maria Schveiernader, Buchanel, 
Gattin. Joſeph, Guſtav und Wilhelm, Kin⸗ 
dert. Adam Schocrfernacker, Bruder. Karolina 
Schecfernacker, Schwägerin. Bertha Borzof, | 


No 
KW 


Qcd, 








geb, Buchanck, Schwägerin. Joſeph und | 

Wilhelm Schoefernacker, Onlkeln. 

· — e nn mu —— — | 

Tovedanzeige. | 

‚Srennden und Belannten die tranriae Nach: | 
richt, daß unſere geliebte Mutt Scywieger 






mutter, Großmutter un n 
Doratiıra Toon, ach, Harimar 


Zi 










nit, 
Gattiit de3 dveritordb, Wilbelı on, anı © 
tag, den Nov,., im Mlter von 74 Jahreı 
fenit im Herrn entſchlafen iſt. Die Ber 
gimg findet ſtatt am Freitag, den 3. De 
am 1:30 nadın., vom Irauerbauje,2219 Corte 
Etr., nad der St, Peters:nirde, Daflen Blpd. 
und Gortes Zt von da nad NSaldheim, 





trauernden Hinterbliebenen: 


rau Fmma von Kampen, Chad. M. ınd Tl, | 
























E. Thon, stinder: mebit Schwiegerfohn, | 
Shtreicnertichter und A Gnlfcllindern, Frau | 
Darm Wastow, Cchweiter, Yintido | 
.— — —— — — —— | 
Ps 5 

Todesanzeige. 
a a I 

Freunden und Pelannicon die frauriae Nad 
t, daß Gatte infer 
cr V t u | 


Num, Gattin. Fra 
Maria Kammer, Katharina Ehlers, Tero 
nita Kammer, Barbara Treinen, Margn: | 
retha Kartſch, Helene Yaſtes, Thereſa Schu- 
macher, Kinder. 

ee 


Todesanzeige. 


Margaretha Keul, 


ach 









: Do | 
Freunden ımd Befannten die traurige Mac 
richt, daß unſere liebe. Mutter, Großmutter, | 
Tr: und Ururgroßmutter | 
Ida Guenther. | 
Gattin dc3 verſtorb. Edward Gnenther, am 
29. Nov. 1920 im Alter von 88 Jahren ent— 
ſchlaſen iſt. Beerdigung am Freitag, den 3. 
Dez. 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 17311 
W. Huron Str. nach Foreſt H Um ſtilles 






Neileid bitten d rbliebenen: | 


ie trauernden © 
torb. red Gucn« | 


( 





Hrar Emma Burdt, Der ber 
her; Frau Selma Steinbredher, Movert | 


Gunther, Ada KAnohennun, Glara Gucnther, | 
I I 


Kinder, ncbit Enleln und Urenfeln. 


. 


I 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Peter Steinhauer, 
Gattin der verſtorb. Joſephin 
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deim 


ner Tochter, 1907, W. 67. — Mar e 
Road), geſtorben iſt. Beerdigu am 
nerstag. den 2. Dos. 10920, 2:30 m | 
Zrauerbauie mit» luto8 nah Et 

ftilles Beileid bitten die trauer: 


in | 
Grau Mar Nordbau, Win. Steinhauer, Frau 











es — 
Todesanzeige. 
Freunden und Berkannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte. rt licher 
x Later, Schwiegervater und Großbater 
Caſper Shmit, 
om Mentag, den 29. November 1929, ſanſt 
eittichlaien t. Beerdigung am Donners: | 
tag, deit 2, z3. am 9:50 dorm,, bom Trauer 
baufic, 5227 ©. Nacitte Nve., nah der Ci. 
Au 12 wo Hochmeffe zelchriert 
wi 
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| Ehdau — NAufreaende Fabr-Boritellungen — 


— Sonntag nachmittag Konzert 


| I5jähr. Mitglieder : 





Wwichtig für Männer, 





Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nas- 
richt, day meine geliebte Gattin und unſere 


Per Schub zurück. 


Streifführer wird hier unter Anklage 





Freunden und Belannten die trau— aute Mutter 
— — daß unſere liebe Mutter | Fiszette Kanzler, geb. Coellner, der Berihwörung belangt werden, 
susaung Dagcmann (Mutter der beritorbenen Nofe MeLaggan),  Atlea ' x 
Gattin des berit, William Hagemann) [En 0. November im Alter von 70 Zabreit Wie vilfsſtaaisanwalt John M. 
im |. sen geſtorben iſt. — iſt. Die Beerdigung Ben u Lowery mitgeteilt wurde, hat das 
Die Beerdigung findet Tlati am Don |aın Freitag, den 5. Dezember, um 1:3( r 2 nn 8 
te —8 den 2 um 2:30 nad | addın.. En Srauerbaufe, 1408 delt Harris Etaatöobergericht Sun 
mittags, von 4545 0, Narlod Ave, nad for Str, nad der lutberiihen Immanuel | die tefer E. 
dem : je Friedhof. Die trauern⸗ Kirche, Aſhland Bloyd. und Rooſevelt Road, ar —— erg gr — ⸗ 
den »interblicheren Stinder: | dom da mit Nırtos nah Waldheim, Die traus Örctes verfügt, der Yier dringend ge⸗ 
an, Frau Beriba Averh d | ernden Hinterbliebenen? wünſcht wird, weiler an bin Gemwelt: 
Williom Hagemann jr, Gharled Kanzler, Gatte, William %., Oscar, | joy, y,:1 n : 
| Frau Kohn B. Bernard und Frau Fred €. tätiafeiten und Ausſchreitungen be⸗ 
— —— — Sal, (21. Sonic. Dio.), siinder,. Zutso teiligt geweſen ſein ſoll, die während 
Todesanzeige. Todesanzeige. des Ausſtandes der Möbelpolſterer 
n — — und Fremden die Ai ge Freunden und elannten die traurige Nach⸗ im vergangenen Frühjahr hier verübt 
Nachricht, „ab richt, daß unſer lieber Bruder 
Clara Thiel, geb. Wegner, | Anthony Brinten, I urben. — * d d 2 
—A don William G. tter 1751 Mohawlk Str. wohnhaft, am 30. Novem— Graves iſt der Vorſitzen e es 
bon Marie Thiel, < ter don Otto | ber aeftorben it. Um ftille Teilnahme bitten | internationalen Verbandes der Pol⸗ 
und Charlotte Cool, hwägerin bon eodor die frauernden Hinterbliebenen: “ h h E M R if 
a — wirtiom J Kohn 9. Wer, Fran Dit Lig, ſterer und wohnt in ie ford, „Kal. 
— Mes. 1990. 5 | Fran Rofevh Di. Rah und Men. ofen | AS der Führer der Gewerkſchaft kam 
—— 1E. S. S. R. Geſchwiſter. 36 * un 
Vearähnts 2. tue tiemtan Fake er im Frühjahr hierher und über- 
I Ur wo ı Ira 21 t N zeige ſpäter. > * nt — yr 
Hodne Ave., nad der NVethlebemirhe, Ban: | ————— — — [nahm die Leitung des Streif?, mäh- 
lina ınd Wentcynolds Etr,, von dort nad dem | Toredanzeige. 


rend defien haufig Bomben geiwor- 
fin und mehrere Angeftellte in Mö- 
belfabrifen verlet wurden. Roy 
Hull, Otto Lüdfe, Harıy Palefe und 
fıeben Männer, die als profejfionelle 


‚ Begenieitiger Unterftüsungsperein von Chicago 
Die Mitglieder werde bier: 
| durch benachrichtigt, dat 
Peter 9. Steinhauer 
bon der 14. Celftion gaeitorben 
iit, Die Veerdiaung findet am 





Donnerstag, den 2, Dezember, æ 
nad, 2 Ubr, von 1307 Weit „Sluager3“ befannt find, wurden 
Marquette Road nah dem 2 





verhaftet und bezeichneten inGejtänd- 
niffen, welche fie machten, Oranes als 
den Haupträdelsführer. Geheimpoli— 


Evergreen Friedhoſe ſtatt. 
Joſeph ZSichen, Sclretär, 


— ——— — — 





Todesanzeige. 








Freunden und Belannten die traurige Nadı- ziſt = >. Carrey iſt heute abgereiſt, 
richt daß meine geliebte % in nd ur > 2 . 2 4 34 
| ee — eo um ihn Kicrber zurüd zu bringen. Die 
Marie Strehlow Großaefchtvorenen haben eine auf 


eerdigung findet ftatt am! 





——— ben. * Dezember, um 2 Ubr Verſchwörung lautendeAnklage gegen 
| nadın., von 1859 Burling, Str. mit Autos ihn erhoben. 


Kor dem Concordia Friedhof, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

John Strehlow, Gatte, 
J 

| 


—+4+.  ——o 
Mornen — Saffler Rippen 
mit Sauerkraut, 

Hotel Nandolph (Bismard.) 


Frau Anna Batchlor 
und Fred Strehlow, Kinder. 


ſtorben: Freunden u. 








Ge Bekannten die trau— 
rige Nachricht, daß Frau Johanna Niederegger 


lurzem Leiden geſtern geſtorben iſt. — 








—E* digungs⸗Anzeige ſpäler. — —⸗ 

| Be a —— — Vom Dienſte ſuspendiert. 

7 en 

| Buſh Temple Thealer. Die Poliziſten Thomas Breen von 
Dir. 


Contad Seidemann. Zei, Suvertot a4810. der Wache in Englewood ſowie Ed— 
| Zienötap, den 20. zu, mitnen, den Re; win ©. Walfh und Um. }- en 
< ; ennerliebe bon ber Wache an U. Chicago Ave. 
3 er + find von Polizeichef Figmorris dom 
Operette von Franz Lehar. Dienit fuzpendiert worden. Eriterer 
unmabgb, Den A Ben ams Sonntag, den 5. | wird bejchulbigt, borgeftern abend, 
Die Fledermaus. nachdem der freche Raubüberfall im 
Hauptbureau der Ward Bating Co. 
Operette. Mulſik von Johann — verübt worden war, abſolut nichts 
getan zu haben, um die Jagd auf die 
Banditen aufzunehmen, während 
man den beiden andern Trunkenheit 
im Dienſt zur Laſt legt. 
— — —— —— 
Die Warze verriet ihn. 


Großer 
Banern-Koftüm-Ball 


veranſtaltet von der 
Chicago Turngemeinde A. Mehers geſtändig, unſittliche Angriffe 
® € auf Frauen undKinder gemacht zu haben. 


—— in der — 
* a ni ce * m 

Im Deteitivebüro befindet Tich der 

Nordseite Turnhalle 1 29jährige Albert Mepers, Nr. 222 


s20 North Clark en — — 
— S. Peoria Straße, in Haft, der über 

am Sams 4. Des 92 ı< ee en 
am Samstag, 4. Dezember 1920, panzig unfittliche Angriffe auf 


> 8 Uhr > > * 
junge Frauen und Kinder gemacht 


Straße, 


abends 








Muſit, und Geſangsvorträge, Ban. re . 
jowie bie beiten Eririichungen. haben ſoll. Er ſoll ein Gejtändnis 
Eintritt * Mitalieder: 506, für Nichtmit- abaeleat haben. Eine Warze auf der 
glteder 81.00, einſchließlich Kriegsſteuer. f s 3 3 
das Veronugunge Komite.. Naſe brachte ihn in die Netze der Po⸗ 
wiſa lizei. Verſchiedene ſeiner Opfer hat— 


ten angegeben, daß der Angreifer 
eine Warze auf der Naſe habe. Als 
geſtern abend drei Detektiveſergean— 
ten ſich an der Congreß und State 
Straße befanden, wurde ihre Auf: 
merffamfeit auf Mevyers gelentt, dej- 


Jeizit ofien! 


und Ddi5 zum 4. Tezcinber in!l. dauernd, 
. 2— 
Vieh⸗Ausſtellung 
10,000 Tier Ariſtokraten — Brillante VPferde⸗ 


jeden Abend 8 Uhr 


ur 3* > . 
Pferde-Ausſtellnng fen eigenartiges Benehmen ihnen 
und Parade der Preisgewinner auffiel. Da er eine große Warze 


Viele neue Sachen. 
Allgemeiner Eintritt 590c —eine Kriegsſte 
NReiervierte Site 50c, Te und 81.00, 
. = 


lauf der Nafe hat, kamen fie zu der 
| Meberzeugung, daß fie e8 mit dem ge- 


> 
Ss 








Noior r’n J fauf An di J. zu 2 > 
—— * —“ won & |Tuchten gefährlichen Burfchen zu tun 
Ion & 69. 1 ), oder am &in- | hatten, In der Wache murbe der 
gan Aus d Halſted Sitr. 


mo—ir  Oefangene jo verwirrt und nerbös, 
TI ——— | daß er ein umfaffendes Geftändiis 
t J 
Nordseite Turn-Halle. |. 
S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 
Alle Sorten Getränke. 





| 
iKejet die „Bonntaepeit“ 





Grbebt Einwand, 


1 


W, Kiewert nicht zufrieden mit probe: | 
weifer Freilaiiung angeblicher Diebe, 


Bei der Kommijfion zur Verhüz | 
tung bon Verbrechen führte geftern | 
ber im Haufe 2921 N. Larondale Ave. | 
wohnhafte William SKiewert Be- 
jöwerde gegen eine Verfügung Ric; 
ter Kerjtens, durch welche die bes | 
Einbruds und Diebitahls angeflag: | 
ten Edward und Myrtle Tompkins 
und one Malone probemweife jreige: | 
lajfen wurden. Die Genannten wur: | 
den am 4. November, nachdem fie atı= 
gebiich dieWohnungen mehrerer mwohl- 


nbolafonmi* 





ur 
Beſcheerung 
Unterhaltuug und Ball, veranſtaltet vom 
Gegenſeitigen Unterſtützungsverein der 
Mania: —24 
Vereinigt. Oeſterreicher und Bayern 
Samstag, den 4. Dezember 1920. in der Mo— 
sart Talfe, 1536 Elphourn Ave. Anfang 
Ss Uhr abend®, Tickets im Vorberfruf 35c die 
»erlon, au der Stalie Duc, infl, Stricazfteuer. 
n1016,27d31 


Ausſtellung 


- Der 





Die erite 


Roller Canary Broeders of Iilino's | 


findet itatt am 4. und 5. Desember 1920 in 


1224 Milmanfee Ave., habender 





der Echvenhofien Halle, 
Ede. Mibland. Mlle Freunde md Sichhaber | AU 
jind freumdlichit mwilllommen. Das Komite. | 


der Fall zur Verhandlung fam, teilte 
Hilfsſtaatsanwalt John M. Lowery 
demRichter mit, das geſtohlene Eigen— 
tum ſei von den Tomptins und Jone 


miſa 





Wenn Aerzte od, Arzneten Euch nicht helfen, | 














| 
| 
| 
































Frantiin 2onge Air. 126, ©. M. % in 


* 


Nachricht, burtstag böſe Brandwunden erlitten. 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, 


’ 


den 1. Dezember 1920. 


— 





Laden— 
Stunden: 
8:30 
Bormit- 
bis 6 Ihr 
abends, 


al 





“ 
X 


Der Zug beſteht aus 


ivagen. Dazu gehören noch acht 


2 . 
s2 30 


If: vollitändige Musftattung 








198 


Stappe, zu 


— — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — u — 





Rogers Bros. 1840 KintenSet 





—3 


— 


eſſer, Gabel und 
Löffel — Set in ge— 
fütterter Box, zu 





| 
! 


ı 
i 
I 





| 
| 
tiert, Anhalt 24 Stun— 
den heit; oder Talt zu 

halten, reg. 54.50, zu.. 


Zum Verlauf 
für morgen 


Spielwaren 


anal — 

———— —— _ 

GERT" AR 
American Flyer Trains, 


ofomotive, Tender und Pallagier: 


Länge des Yuge3 16% Boll; Länge der Geleiie 


Das mechaniſche Runaway Team. 


— 
in Charter Oak, nur Sheron Muſter 


1.98 


Hotakold Kits, 54.50 Werte, 53.39. 

Die berühmten Hotakold Lunch 
Kiis, ganz Metall Lunch Box mit 
Pintgröße Vacuum Flaſche, garan— 


3.39 


Taſcheutücher 


Hochfeine Japonette hohlgeſäumte Männer-Taſchen- 


THE FAIR 


er 
Wa (TE 


nehmen zu Iajjen mit Santa jelbit. — Kommt und befucht ihn. 


Stüde gebogene Geleiie. 


= 1.38 


Maud und Molly. 










2.98 


Silberwaren Weihnachtsgeſchenke 





Wuin. A. Rogers Silberzeug — 
Kiſte mit 26 Stücken von Belvidere 
und Irving Muſtern; 6 Teelöffel, 
6 Tiſchlöffel, 6 Meſſer, 6 Gabeln, 


1 Buttermeſſer, 1 
Zuckerſchale, in Oak ® 


finiſhed Kiſte, zu 

1847 Rogers Bros. ſilberplatt. 
Teelöffel, in allen neuen Muſtern, 
garantiert, eine Lebenszeit 
auszuhalten — da3 Set A 
bon 6 Erüd zu 
AndereStüde verhältnis. marfiert 

SHaupt- Floor, 


| 
| 








State, Adams 


Christmas Shopping Early-Please! 


land=Das Heim des Weihnachtsmannes 


Gerade vor Weihnachten jedes Jahres zieht der Weihnachtsmann in jein Heim 
im Spielmarenreih—und er ift jest hier. Bedenft den Spaß, Ener Bild ab- 











10 Pfund Zucker für 79c 


tücer, mit feidebeitidten groben Initial, auf einfach Su: j — 46 HM RE — für Damen, beſtickte Rückſeite von derſel⸗ 
Feiner granulierter Zuder, mit Örocery-Beitellung von $2 oder mehr — | en Zarbe: ihwarz, 
Gambric boblgefüumte Initials; feine regular s Maf 2 * a e . x ee 
zu weniger al3 15c verlauft, meiftend au 19; 123c feine Beichränfungen. ne regulär $2.50 1 05 
Reine Sriin Leinen Initisis für Männer, zivei Yal- = . . + * 33 * Ze Jeate _ 
ions von uitials, folid oder Gyclet; auch einfach Dobl- Spargel Tips, Libby'3 grüne,| New England Mince Ment— | Lafejide reine Präferven — 6- Knöpfe Strap Weift HSandfchuhe\ für 
gefäumte Kante reine Iriſh Leinen Taſchentücher, 49e neue Ernte — Die A5e das Paket ſpeziell 17e arortiert, regular Soc ce Damen, bon mitteljchtwerem Kid, in ganz 
reguläre Tbc und 59c Werte, jedes zu ......* Büchſe zu zu nur das Glas, zu zamen, mut ns i 
8* fäum itials fü HR ee URS Ne ce a 2 ae . EEE EN weiß oder ınii jchiwarzer Stepperei 
en Dee Be ee Nr, 234 vieredige Bücje| Tuna Sich, echter importiers | Martini prüparierte Maccn- —334 * ET —— 85 
r E * a rn * —* — —* nf? M ——— 2 j2e37 eiſch east = 4 f ö EEE EEE 
zer Preis per Ehadiel fit 51.50 — zum 71 IQ Sibby A DMammoth geſchälte der, GANG — Fleiſch, 29e toni — die 10c Büchfe 2:tlaipen franz. Glacehandichuhe für 
Derlauf die <chadtel BE Dunn une nennen nern ® v Sparge die großten — 69 er ne für mir e C Kinder Dverjeant genäht Paris Point 
Eine Ede beſtigte Novelty Damen-Taſchentuher mit Büchſe zu .......... CVDehndrated Suppengemufefi ee a N Be 5 
in weis und farbig beftidten Eden; eine prühtige Nus- gibby’s Mfirfihe, Extras, in |reguläres 10c Paret , Suppen, Armonr’s, Brice'z Stepperei; die Farben ſind weiß, ſchwarz, 
wahl bon etwa 200 Muſtern; einſchlieblich Jap Zeide 553 nt — eine Sau j - 5e oder King Souab — pr grau und lobfarbig — fpeziell 
fiaurierten Muftern; Werte bis zu II — le ſehr —— Saft, Zur. 49e nn + Huswahl per Büchie EA ——— C 
fpeatell.zum Verlauf, jedes zu8* 2 Büchſe zu... Fancy Evaporaico meet |” ——— Klaſpe Siraßenhandſchuhe flir Kinde 
ka Eee = — ne ; 72 as D E > z z * Kt Straß e — r, in 
„Neite baumwolf. Männer-Taideniicher, mit hohlac- Nr. 3 Büchſe feſt verpadter Torn das Palet Nr. 2 Büchſe Holly Brand Caves umd Pioues, mit einfaher oder beitidter 
füäumter Kante, auch eine ‘ce beftidte Damen R Ghss [ Ko an * = Milch und Reis — ſpeziellt z Rüdfeite in einer auten YMuztwahl bon 
Fofchentürer. iched, Siee. 6 für DIUC Kürbiß, Ipeztell die Ipeziell zu nur ....... Weilch und Reie Ipezieli ——— auswa⸗ 
Taſchentücher, jedes, 82ec, 6 für .................. 16 5 c Pi: — — C Farben und Gröhe, fbey. ZU aeaueeeee . 
E Sauptfloor. | Siebenter Floor. BEINE 2.0 ae RER EN ——— Sauptflver. 
Elrerererzrafetererererajarara Tarararararar 


a 


: Diele Berfänfe für Donnerstag Talerelaraleren F———— 


Teierta 22: 
Waren 


Welche jekt gekauft 
werden, werben für 
ipätere Ablieferung 
zurückgeſtellt. 


Waren· und 
Handſchuh-Bonds 


zu verkaufen, Bude 
im Haupt = Floor 
Handichuhb = Dept. 
und auf dem Bal- 
kon, Haupt-Floor. 


—— 


— 





Established 1875 by E.J. Lehmann 
and Dearborn Streets 


2 
z 




















Blackboards 


Gute Qual. Blackboard⸗ 
Pult, mit echtem ſolidem 
Eichengeſtell gemacht; Höhe 
46 Zoll; Schreibpult iſt 25 


a 


Puppen. 
Gekleidete 
Puppen — mit 


hort. farbigen Zoll vom Floor und iſt 20 
leidern, Kom— Zoll breit; das Kabinet ent⸗— 
—— Korf hält nette Pigeon Holes für 
nit kurzer 


ü Papier, Tableis uſw.; ent⸗ 
Perücke; gelen— Papier, 3 s 





Diejes Team läuft vor; md riid- finen  Gloth- halt 55 lehrreiche Sarten, 6 
wärts auf eine komiſche Art—ei— örbet. 98 in Farben, ſoweit 5 95 
nes der unterhaltendſten 59 an... ; c NE zeichen, Zu. u... 
meh. Spielzeuge im Markt c — I 
Puppen. Kindergarten: ü ; * if It 8 . | ISDHRRE — 
Mit Kompoſition Stühle. An a as ae eimnißvo £ pie 3 — 4 x — 
Kopf und Hand — Hübſch finiſhed Diefer populäre Zeitvertreib Kat da3 Publikum jeit]| o30 rot und gelb abge- 
ausgejtopfier Nörz in  meißer den verflojjenen 40 Jahren unterhalten. Dieje Ouija || { Bde. a 
per; hübſch in figu— Emaille, ſchön Boards, aus Hartholz gemacht, gut gefir= 69 Teer“ N, eh as Tant und Vınmper: 
(El rierte Stleider von /M verziert; gut ges niht, jind ausgezeichnete Werte — C Y Na AA imitierte  Stobflichter: 
iejl vericiedenen Farz |! madit, ſoweit ſie e ——— Spotlight, Gase un @ 
Il ben gekleidet, Dazu —— Keine Poſt- oder Tel.-Veitellungen. — Sbark⸗Kontrol; Gum— 
paſſende 4 | mireifenrä⸗ 


15.3 


Pierter Floor. 


va 
N der, 3 


geſch 


N 


Uhren für Weihnachts 


Hochfeine 17- 


Toilettetiſch-BSets 


enke 
für Weihnachtsgeſchenke 


>. 











8* a Mtırtin ur — * — 

Jewel Adjuſted 12:Stüde franz. Grained Zelluloid, 
Streamline El— JIbory Finiſh, kombiniertes Toilet- und 
gin-Uhren für Manicure-Sets, in hübſchen grün gefüt— 
— -ter Bore3, remulär $18.98 

Männer, 20 — regulär $18.98, 15.95 
Jahre goldge⸗ 5 Stüle . = . R ee we 

fülltes offenes » Zide Tran). 7 


Importiertes 


40 Jewel Uhr-⸗Grained Zelluloid. 7 
JIhoryh Finiſh Ma- 
nicureSct3, in grau | 

I 


Armband, 10 Ligne Gröke; 20 
gefütterter Bor, re= Y 


Nabre goldgefüll- 17 05 
® _ 
gul. 5.19, et, 
2185 





Band-Armband, 


Gehäuſe, zu 
tes verſtellb. oder 
Hochfeine Sorte Elgin Uhr-Armbänder für su 





Damen, die Heinjte Elgin-Uhr, die gemacht wird, Haller Ständ⸗ — — 
in 20 Jahre goldgefülltem Gehäuſe, der,nickelplat⸗ 3Stücte bei 
verſtellbares Armband, zur Rechten tiert, Gxtenfion- Hand bemalie 
reinen —— NZ — an — 
es 2 nem Glas, Por: \ beſte hend au⸗ 
— Ziirſte, Kamm 

Jand, 94 Ligne, kleine Größe, Octagon— — —— und  GCpiegel 

der vieredige Form, 20 Kahre goldgefülls | tem, verulär zu nit Metall: 

32.08, für rahmen, regul. 





24.49, zu 


tes Gchäuje; verftellbares 
oder Band-Mrnıband; zur eo 
3.49 


Linken abgebildet, zu ... 


1.98 


Haupt Floor 


Handſchuh-Spezialitäten 


2:8lafpen Doppelte Seidehandſchuhe 





Haupt⸗Floor. 

















Chicagoer Große Oper. 





rau Galli-Curci tritt heute auf. — Be— 
vorſtehende Genüſſe. 


Mit dem heutigen erſten Auftreten 
bon Frau Galli-Curci in dieſerSpiel— 
eit dürfte dieſe glänzendſte Periode 
in der Geſchichte der Chicagoer Oper 
einen Höhepunkt erreichen. Aleſſan— 
dro Bonci, der unvergleichliche Bel 
Canto Sänger, wird am 20. Dezem— 
ber, Mary Garden am 26. Dezember 
in das Enſemble eintreten, und den 


— 


* 


d 


Tage fpäter hören. Diefe Bereiche: 
rung bes Gnjemble3 wird Direktor 


Herbert M. Johnfon befähigen, Die 


fo ausfichtvoll begonnene Spielzeit 


(Ina ftatt, dafür erheifcht die Same- 


tag⸗Abendvorſtellung doppeltes In— 
tereſe. An jenem Abend wird „Der 


| 
| } | 
el |Iroubabour“, der alte Liebling bie- 


br fie auf unfere Stoften probiert. Sana aleich, 


| 


Hauptpartien, 


! 
I 


Galefft 
iverden, 


Die large erwartete Uraufführung | gefültte Häufer zu ziehen; die Ope- 


von Lenncavallog 


” 


4 
ro 


aehen 


Wiederholung bon „L 





Ein 
| ohne Unbequemlicteit oder Seit. 
verluft achrauhen fann, 


Säipa, Rimini und Nicolay in den | mmeau” tom Spielplan verſchwin⸗4 


Das zweite Auftreten der großen | 4 er 
'Koloraturiftin Galli-Eurci fteht für| 
|den nächften Dienstag bei der Auf: | 
führung bes „Barbier von Sevilla“ 
bevor, bei welcher die Herren Schipa, 
und Trebilan mitwirken | 


Edipo Ne“ (König Dedipus) wird 
enber Leute an Sheriban Road | grogen franzöfifchen Tenoriften Lu am Mittwoch, dem 8. Dezember, mit | 
saeplündert hatten, verhaftet: AS | jen Muratore wird man wenige | Titta Ruffo in ber Titelrolle vor ji) | kommt der Wiener Walzerlönig Zo- 
n, ziveifellos in Gegenwart von Hann Strauß zum Wort, und zivar 
Mufitern aus aller Herren Länder. | mit 

Für den 9. Dezember wird eine „Die Yledermaus ip 
e Chemineau“ pich als „Eiſenſtein“ und einer fonfti- 


e neue häusliche Methode, die Jedermann Fledermaus 


Wit haben eine nene Wethode, die Aſihma den 
uniter Konlrolle bringt, und wir wünſchen, daß 


BE, vr 


den folf oder nicht, ein= für allemal 

ledigen. 
— —ñ— —n — 

Suſh Temple Theater. 
(Direltien Seidemann.) 

Bis einſchließlich Freitag jeden Abend 
Franz Kehars „Zigennerliche“, 

„Sigeunerliebe” fährt fort, mohl=:1 


Bir empfehlen zu Anlagezweden: 


Deutldye Bonds 


Neichdanleiden, Ctant3», Etädtes und induftrielle Bonds, ebenjo alle andes 
ren ausländiichen Wertpapiere, 


Firſt Kaortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


| 
| 
f 


| 


! | 
s | - 0 Or Mg auf bebanies Ehicagoer Grundeigentum. Diefe repräfentieren, da auf nots 
letztem Wert. reite bleibt bis einſchließlich reis | A male Berfriegswerte bafiert, infolge der gegenwärtigen befonderen Baus 


md Wohnverhältniffe eine Eicherheit allererften Ranges, 
Mir beforgen prompt und coulant 


Geldlendungen 


nad Deutjchland, Tefterreich, Ungarn ımd alien anderen Ländern Europas 
per Eher, Vanfauftrag, Nabel oder Nadio. Eröffnung von zinstragenden 


Konten in Europa und fonjtige eurcpäifche Gefchäfte duch unfere direkten 


I" auf dein Spielplan, 


Am näditen Samstag abend 


meltbefannten Operette 
3” mit Angelo Lip: jä 


feiner 


2 








c ö vr if mi nz 2 5 * 2 ‚> e ./ Verbindungen mit: Dentiche ! s Di 
Silfian Kohnion ur) Tran Sophia Walter. | Deriuhe umfere erörchten ſeiet dea Walone zum größten Teil wieder zu⸗ zu einem glänzenden Ende zu führen. in Ausicht aeitelt. Bei der eriten gen hervorragenden Befehung. Beil ggir 3a f-Verei ie 0 — — * Dißcanto- Öeellihaft, 
Yun —.;e "bitte Normal ToI4 aufsuzufen, | Tbikhlagen bet folgenden eebcimen Arantheis| rüderftattet worden und empfahl ihre” 2 = Mn en. [BR SUSE Em. SEE —“ u bei al wer Dani- Verein ober Durch unteren eıgenen Berireier in Deutiiluuin 
B ” er Ötmt | Ion Bermutare Se, I u. © beilen bie meillen| 1 npemeife Srellaffuna, hie amd Bere] Nach) der heutigen „Lucia'-Aufs | Aufführung diefes fchönen Wertes dieſer Operette, jotie auch bei alen || Unfere 35-jährige Erfahrung tm enropäifchen und amerifanifhen 
— — — und Ursmieiden wie Satarrh-SirSiirte Rigt 8* ne OPEN — führung wird morgen „Andrea Ches |ftand der Befuch zu der Vorzüglich: |TM Vorſtehenden angekündigten Wie⸗ J Bautgeſchäft, unſere Lapitalstraft, vorzüglihen Verbindungen und großen 
— ——2 Tr | < Inier“ wiederholt, eine der padendften|feii der Aufführung und dem Ent- |fergaben von „Zigeunerliebe” iird ig Limfähe ermöglichen beite Bedienung zu niedrigften Preiien. Wir find das 
rint, dat anche bielgeliebler Gatte ud unicr| una ın glien Ciadien, Kreis Sonn die Kleihe |. Tuner” Lencuptet MUn Kiewert, und fhönften Aufführungen, die biß- | Hufiasmus der Anmwefenden fo außer CUG das Ballet von Mme. Jung uns J ülteſte deutſche Bantnaus in Chicaso. 
Mater i ! 2ois Crärtunaspattilfen für Män. | Der auc bon den Angetlagten beftoh: | ftattgefunden haben. Das Wert | Merhifinia — on er lter Leituna von Frl. Gardelt mit: | Uniere Zirkulare, fowie Auskunft md Nat in Geldjachen jeder Art 
Samuel Reichert | * — hr „| her gerunde IN _ EEE Verhältnis, dar die Direktion Fich| "T — * 8 * J gratis und franko. Man wende ſich an uns öͤrieflich oder perſönlich 
— an pre He md mie auluieneufiellendes@teieten | EN Morten fein Will, habe bem Ride mit feinem flammenden Hintergrund |entfchloffen bat, es noch auf tmirken. Die graziöfen Zänge biefer Eh Prreihe deutic) ober emalith, und brie Ich oder perjönlich; man 
entihlafen fit. ı ud arei8 SID die Easter, 3 für 82.50, Siejter nicht bie volle Wahrheit gefagt. per Franzo..jchen Revolution Wird) je Iente Wrobe ankommen zu Iaf- Jüngerinnen Terpſichorens finden J“ 2 Br ar 1 12000 2 
ve.) Die Srei- | Odigen Heilmitte, fh:d nur bei und au Paben | Sein, Angaben, dat; fümtliche Kläger De een * se gie „probe anlommen Zu ale 12 * bhaftefien Veifall, und ein I Man ſende „Banktratte“, „Noney Order“ oder „Certified Check“ mit 
tan, dei . Behlfes Dentihe Apotheke F ————— as Ivon Rofa Raifa, Cyrena Van Gor- | fe: und die Frage, ob „Le Che: ſtets den le hafteſten Beifa ‚und en genauen Snftruftionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 
ber Lid . au n ‚ijich bereit erklärt hätten, das Trio |y Edward Kohni ıd dem! \ ſolch' feuriger Czardas wie ihn Diele GErledinun: elben T : . 
— Bis mden | 775 Cd State trake, Chi N —S —— h Aden, vard Johnſon un g rledigung am ſelben Tage. 
Hinterbliebenen: u — —— DIL, —“ freizulaſſen, ſeien nicht ſtimmgewaltigen Titta Ruffo in den on — fünf jungen Damen in „Zigeunerz | _—__ — 
Dinraret, Neimert, Dattin.  TÄRERTE, — — richtig. Er —* habe nie ſeine Zu⸗ Haupipartien dargeſtellt und geſun— Frei an liebe“ tanzen, iſt wohl kaum in ſeiner n- — — 
srl „ur ’ SL ilik ” „Iıtvis is — * * ⸗ ED t mm ’ ) | * 2 F ur 
E * mido Hate fich Topf mit Wafler um. nenn > > = DE die gen. LER Dt $ ? —— — —— WOLLENBERGER 8 Ö | 
ect DZ —— Beſtrafung der Angeklagten. Anm Freitag findet keine Vorſtel— Aſthma⸗-Leidende worden. Die Wiedergaben von „Die F C 2 a 
 Bterjähriger Kıtabe hat an feinen Ge: — 


“ werben dan nur durh| J. 
die vom Verein Deutſche Preſſe für | f 

nächſten Montag arrangierte 
Sondervorſtellung zugunſten des 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St,. Ecke Monroe 


I 


| 
| 


I 












ven Mitgliedern die Franrige | * * 
bes — RE |. Das Opfer eineß eigenartigen Uns | 9 h san 
se ee von Trawerhaufe,| falles wurde geſtern in dem Vorort 
AR va Donnerstag, den 2.) Winnetfa das vierjährige Söhnchen ‚. 
Friedhof. Mit Gruß in ©. mi. Ba ı Walter ser Eheleute Sohn C.Schultz, u. Due 
— — — Mr. 425 Cheitnut Straße, Anläh-| 


Na, bes Geburtätage des Knaben | NR ⸗ 

waren bereits alle Vorbereitungen |“, 

... 3 > # - L * .- | / 
für eine Kinbergejellichaft getroffen 


wüſche 
worden, als unerwartet in der Küche Valet A euthält — 


eine Habe, mit melcher der Kleine| 7 vollitändige Anzüge warnes Un- 
terzeug, 


N Jelhoeie a0 
eirhenbettattee | inieie, einen Topf fiedenden Wafterz | zeug, 
} bom Herd riß, (wobei Walter fünnere : — — — 


Neelie Bedienung. IP Ama e : | 
1488 Belmont Ave- Te. Sels Bies 8 |" ühwunden an beiden Beinen da= 3 Taſchentücher. 





—ñ 


| 
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| 














Frau Beſſie Doyle, Nr. 3511 Lowe 
Ave., abhielten, gaben einen auf 
Selbſtmord lautenden Wahrſpruch 
ab. Zeitweilige Geiſtesgeſtörtheit 
infolge längerer Kraniheit wird als 


Ä — — Sprecht vor oder beſtellt brieflich, un— 
ter Angabe der Halsweite und Beifü— 
gung der Money Order. 


Alex Bernstein 


’ "The Outlet” 


31 N. Clark Strasse. 
mifrfon 


PURELY VEGETABLER 
COMPOSITION 
IX Erroigeeih ın Europa ‚eit YO Ruhren. Eicheree 
y-»berimittel gegen Leber · und Gallenbeſchwerden 





Unverbaulihleig und Beriturinun, BD f : z 
Biottibrmittel bei ieberfälfen, Euer Mpottefer | DIE ULlad}e der Tat angegeben, Der 


ober areit — ann 00-92 | Gate der rau wurde aus der Haft 
Asimija entlaſſen. 






| 


1 | rn . . . 
1325 ClybouruAve. za. Diverin 2000 vontrug. — 87.50 frei Haus in Deutſchland. 
amenti 9 J ſt 
“ er —— — ha] Andere Bufammenftellungen, welche 
—— r lan a toroner sgeiäiuorene, welche Imiehr und noch bejiere Waren enihalten, | 
der Inqueſt uber die Leiche von 810.00 und aufwärts. 


(er Dpernbefucher in aller Melt, bei 
ermäßigten Eintrittspreilen — 50 
Gents bis $3 — in der Belegung mit 
Olga Carrara, Chrena Ban Gorbon, 
Forreſt Lamont und Carlo Galeffi 
unter der Leitung von Kapellmeiiter 
Cimini gegeben werben. 


I 
leine bedeutfame Aufführung der im- 
‚mer gern gejehenen dramattichen Ver- 
dioper „Aida“ angeſetzt, eine Vor— 
|ftellung, in welcher Gabriele Beſan— 
zoni, eine neue italieniſche Mezzoſo— 
praniſtin von Ruf, zum erſten Male 
‚auftreten wird, im Verein mit Roſa 
Raiſa, Riccardo Martin und Geor— 
ges Baklanoff. Die Vorſtellung be— 
ginnt um 3 Uhr und verſpricht ein 
Galaereignis der Saiſon zu werden. 
Der Montagabend bringt Verdis 
letzte Oper „Fallſtaff“ mit Noſa 
Raiſa, Frl. Maxwell, Frl. Pascova 
und Frl. Beſanzoni und den Herren 


ob Euct Fall eingetwurzelt oder neu entiwidelt 
iſt, 6 er ſich als gelegentliches oder Kronifches 





welcher unter 


Deutſchen Theaters unterbrochen, zu 
der Spielleitung von 


CHICAGO 


ag22joımomi?. 


Arhma zeigt, Ihr folltet Euch eine freie Trobe 
s u. Cana sieie, 
in welchem Klima Ihr lebt, aanı gleih was!” sr Inkl: Hin? 

Euer Witer oder Cure Velhäftigung it, wenn amüſantes dreiaktiges Luſtſpiel 


hr a.. Allbma leidet. follte unfere Meihud 


unferer Metbode {hidden laffeı, 





Euch ſchnell heilen. 


Wir wünſchen beſonders, daß jene ſcheinbar 


m 


hoffnungsloſen Fälle eingeſchickt werden 


en F 2 eo; denen alle Arten zon Einatmungsapparaten, 
zur den Gonntaa nachmittag iſt Douchen, Oniump.äparaten, Dämpfe, „Paten 

5 . Smoltes“ uſw. verſagten. Wir wünſchen einem 
Jeden auf unſere Koften zu beweiſen, daß dieſe 
neue Methode darauf herechnet iſt, allem ſchwie⸗ 
rigem Atmen, allem Schnaulen und den ſchrec— 


lichen Krämpfen ſogleich ein Ende 4zu machen. 


Dieſe loſtenfrele Offerte iſt zu wichtig, um ſie 
auch nur einen einzigen Tag au bernadläffigen. 
Schreibe jet und Geninnt mit diefeer Meıbode 
Schickt kein Geld, Edit einfah uns 


fofort, 


tenftchenden Houpon ver vwoſt. Tut es heule. 


Ihr bezahlt nicht einmal das Porto. 


Freier Probe-Konpon. 
Frontier Aſthma Co., Rimmer 1060 N, 

Niagara u, Hudſon Str. Bunalo, R. V. 
Scnden Ei; fecte Probe Ihrer Methode an 


.......nn.nn....u.nn..unnPtaeeteeeteree 
.m.—.......,.Nrnnnnhnttnnnntne ee 


Drnantnanhantrenn run run 
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J 





Fritz Kiedaiſch Karl Roeßlers höchſt 


Ari Die| Wir offerieren für begrenzte Zeit | —* 
beiden Seehunde“ gegeben wird. | 8 prozzntige | 7 a h n a rzte 3 
— x z Niedrigſte Preiſe. 

ı & 

| Geflügelaus. elung. | Dank FR 3 ertifikate | Unteriudung frei, 

i ; * dethoden ſind abſolut ſchmerzlos 

Im Koliſeum iſt heute die 12. Ger | Zahlung von Kapital und Zinfen find —— BB = = —* 
flügelausſtellung eröffnet worden. vom Staate North Dakota garantiert. | D R. 1 O pP pP E L a 


I 
I 
Ausfteller aus 31 Staaten und bier für Meitere Einzelheiten fchreibt oder | 
Provinzen Kanadas haben ausge⸗ſprecht bei uns vor. | 
ftellt, und unter den Tieren find Ewald-Herzog Investment —80. 
Hühner, Truthühner, Enten, Gänſe, | 
auch Kaninchen und anderes Klein- 552 W. North Ave. | 
ipieh alter Arten vertreten. Mufter | Hanover Building, Zimmer 2193. | 


bon Geflügelflällen und ganzen Anz | WILLIAM B. LUGKE| 


lagen von Geflügelzudt-Anftalien 
find ausgeftellt. Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage au 54% und 6% Riufen heiß u Ad, 


4729 N. St. Louis Ave, | A,Holinger&Co.(in,) 
Suuntagpoßt |knzrannien di rue ee 


1572 N. HALSTED STR, 
nahe North Ave 


Sorechſtimden: 10 verm bis 9 Uber abends 
Sonntags bis mittag, l14frfomami‘ 





zu (Geld zu verleihen 


aut Brundeigentum au den almiivgiien 
Bedingungen. 


Yorzüglide erfle Hypotheken 






















Bergnügungs Wegweiſer. 


IHes Theater Bulid Temple 

tunerliche“, 

erium — Große Oper, 

. — „Abraham Yincoln*, 

3 Grand — „Honey Girl“, 

ial. — „Seorge Mbite'3 Scc 

„milin’ Through“, 

— „Jrene“. 

„Monfiene Beaucaire“, 
„Ihe Eternal Magdalen”, 

„be Sucht of Honor“. 

„ibe‘ Etorm“, 

e. — Happy Go Lucky“. 

— „Declaſice“. 

3. — Souia“. 
Central. — 


— 


-„ocö=-eT a 
* 
. 



















= 
22842 


m 
in 


dals*, 


“on 


3 
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RERRORAIGSASEN 
Cr; 


Men am 


Fritz Leiber in 


Ter.— „Cinderella on Broadwah“. 
.— Mutt and Jeff“. 
olbaarden, Konzert. jeden 
mittag und Abend, 
uranfepp. 755 Norib Abe, Qeden 
Abend und Eonntag nachmittag Konzert. 


zema 


= 


x 











Serlannt: Männer nnd Knaben 
‘"earlaen ımter diefer Aubrit 2: das Miort.) 











| 





Berdient und lernt! 


| 


Seläruny fommifiion, 


SH werde Eud im Berfanfen 
witerrichten und Eud Salär und 
Kommiflion während der Lehrzeit 
bezahlen in der größten Brandıe 
in der Welt. Alle Arbeit hier in 
der Stadt. Alte, zuverläfiige Fir» 
ma. Nur Männer mit vielem 
Arbeitswillen und Chrgeiz, melde 
da8 gröhte Geichäft in der Welt 
heute erlernen wollen, brauchen 
Eh zu melden. Eehet Mangger, 


Simmer 253, 
111 W. Wafhington 


( 


r. 








Borfers 





— 


rerlangt; ſtetige Stellungen und guter 


Lohn; Stunden vor 7 bis 4:45 Uhr 


n 





tinlih, Samstags bis 12 Nhr mittags. 





Philipsborn, 


Straße. 











— — — — 


mi-fon 

erlangt: Wurjtmader, Stopfer und 
Banfarbeiter. Nachzufragen bei Mir. 
Levitetz, Koſher Star Sauſage Mig. 
Co. 1010 Maxwell Str. Telephon | 
Canal 1033. a a, 
Verlangt: Stirfer Jünge, 16 Jahre | 
alt, guter Lohn. Nadızufragen im Gir- 





| en'ation Dept., Abendpoft Go., 225 W. | 
| Waſ“' gton Str. 23nov·x 





Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in! 
fleinem Noomingbaus; $40 monatlih, Zimmer | 
und Board. Gute Heim für den richtigen 
Mann. 553 $ullerton Parkwah. 

Berlangt: Buchhalter, fähiger, junger Mann, 
vertraut, mit der doppelten Puchführung für 
eine Gefelliaft auf der Nordfeite; muB gute 
Empfehlungen baben und fließend englifch 
ſprechen. Ra468 Abendpoſt. 


vorlangt: Janitor fur die engliſch· lutheriſche 
St. Pauls Kirche, Ecke Hirſch und Wafbtenan | 
Mve,; ältlihed &hr...uhes Ebepaar borgerogen, | 
Tenen Uebereinfunit telephoniert: 
1462 ober Irving 7577, midofr 

Serlanat: VBerfünfer,: 1. RL, der menigitens 
5000 jäbri. wert ilt, über 35 Sabre alt, vers 
beiratet und der eine permanente Ylnitellung | 
wünfdt, in der acleiftete Dienfte richtig bes 
vertet werden; einer der gegenwärtig in Stel: | 
lung iſt, vorgezogen. Zu erfragen: Zimmer 
201, 83166 Lincoln Abe. nido 


Perlangt: Xanitor, Itetige Belhärtigung, 


leihte Arbeit. Nahaufragen dem ganzen Tag. 


| 
| 





ı 

Palace Theater, 1145 Blue Island | 
12. Straße. mi—fia 
näherer Belprehung borzufpreden bei CE. 
Sranf, 5122 Couth Ctate Etr. FE 

Berlangt: Butcher, muB erfter Alaffe Yleii®; | 

I 


"Berlangt: Ein fle'iger Mann für Hilfe im 
Ihneider an Steaf3 und Koteletten fein. John | 
Nallos & Co., 125 W. Ohio Gtr. 


Grocery Store; eine ftetige Etelle. Wegen 


MNadtarbeit. 1904 Eliton Ave. 


"Berlangt: Xanitor, ledig, mit Zimmer, für 


h Lamndale Hallengedäude. 3437 Ogden be. 
t "Nhone: Rocdwell 3954. midofr 





erlangt: Gtlihe ältere Männer an Diel: 
jingarbeit. Ihe Sterften Co., Elfton Ave, und 
Groffing Etr. dimi 
Berlangt: Delifateffen Elert für feines Re— 
tailgefhäft; ein erftllaffiger Diann der Calao3 


Charles Lange & Bros. Co., 2740 Armitage 





r Sive, Tel. Humboldt 747. dimi 
Verlangt: Erfahrener Schuhmacher, bringt 
Werkzeug; Reſecenzen. 1932 Irving, Vart 
Boulevard. dimido 





Verlangt: Set up Men und Maſchinen Ope— 
rateure; nur ſtetige und zuverläſſige Leute 
wollen vorſprechen. Stetige Arbeit mit guter 
Vezahlung. Kommt oder ſchreibt an Georg 
B. Limbert & Co., 145. Str. und Railroad 
Ave., Eaſt Chicago, Indiana. dimi 


Serlandt: Janitor, nit über 45 Jahre alt. 
1502 Mitwaulce pe. dimido 


Verlangt: Zweite Hand Bäder, 3985 Vin— 
cennes Avenue. = mo—do 

Berlangt: Eifenarbetter, erfabren an Grille: 
Mrbeit. Meitern Architectural Seon Work, 
211 W. Schiller Straße. modimi 

Berlangt: Männer für Greenhouſe⸗Arbeit, — 
ebenfalls erſfahrener Feuermann, lann gute 
Arbeiter gebrauchen; guter Losn und ftetige 
Arbelt. Zu erfragen: Vaul E. Weiß, 15. und 
North Ave., Melroſe Parl, Ill 


3 


— — 








——— — — — 


2Wnov2wæ 

"erlangt: er Vaucſofſer, der ſeſbſtan⸗ 
dig arbeiten lann. 4859 ©. Racine Ave. 

18nov2m& 





Berlangt: Männer und Franen 
Anzeigen unter otefer Mubril 2c das Wort.) 
Tüchtige Lente 
beiderlei Gcichlehts, nit unter 21 
Jahre alt, 










auf die Verbeiferung der Lebensver: 
bärtnifle der arbeitenden Klaifen hin- 
sielt, dauernden, jchr guten Verbienit 
ihaffen, wenn fie willens find, andau- 
ernd zu arbeiten. Wegen Einzelheiten 
wende man ji perſönlich oder ſchrift⸗ 
Ih an Mr. Knapp oder Mr. Jobnion, 
928 Conimumers Bldg, E. State Str. 






a 


Sanitor und Frau zu 


gen: Uhlih3 Asarfenhaus, 2 


(Anzelaen unter dteler Niudrif Ic das ort) 


4221 Erpvital Etr, 


Adr.: R 470 Abendpoit. 


x 
Adendpoft. dim 







riten für KRoft und Zimmer; gute Empfeh 
Iunaen, "Mdr.:3 586 Abenbvoft, 


Gefuht: Zunac. 


m 
> 





IN 


Nc 





ſchäft zu erlernen. icley, 660 Bladhaw 
Straße dim 


Gelußt: Gelhidier junger Mann fuhr fie 







Eirabe. 





















ut: 
tut ftetine 
Bidr.: R 458 


Gefuht: Erfahrener Feuerntann fucht fie 


Gelußt: Mann tut Itefige Beidäftigung | 


ıd 


| 


\ 





— — — — 


können als Organiſatoren 
ſich einer Bewegung anſchließen, welche 


Be ee. TndimE 

Berlangat: Ebepaar ohne Kinder, Mann als 
m reinmachen. Nachzufra⸗ 
014 Burling Str. 








Stellung indjen Männer u. Sinnben 


Geluht: Guter fpezieller Tool Dreffer oder 
Bladimith fuht Etelle in Anlage; 11 Jahre 
im Geläft; habe beite Referenzen. E. Miller, 
dimido 

Gefut: Junger Mann fuht Stellung, wo 
er die Schuhmacherei gründlih erlernen Tann, 
mdofr 

Geſuht: Junger Mann ſucht Stellung als 
anitorhelfer oder Hausmann. Adr.: Ra461 


Geluht; Mann, 60, möchte leichte Arbeit vers 


voft, _bimido 
18, wünidt da3 Bäderge 


Hire Arbeit. Srant Tiefenbader, 821 Dit 39, 
dimi 
Geluht: Bäder, ceritie Hand an Brot und 
Molls, fuht Stellung. Zelephbon Diverfeh 2423, 
3ondimwk 
Gelußt: Mann mit. beiten. Empfehlungen, 
Innenarbeit bei Tag ober Nadt. 
Abendpoſt. modimi 





Stellung Inden Männer u, Siunaben 
Anaetgen unter Mefer Hubrii Ic das Wort) 


tige Teichäftigung. Adr.; R 472 Abendpoft. 
midoft | 
irgend welder, Art, Adr.: R 406 Abendpoſi. 
midofr 

Gefucht: PBädergevilie fucht Arbeit an Brot | 
oder Kales, Telepboniert: Lincoln 3512. |! 

Gefucht: BZuverläffiger Mann ſucht einge 
Arbeit. Mr. Schmidt. Phone: Monticello 
10416. - midolt | 


“ Gefucht: elterer Mann fuct allgemeine Ar⸗ 
beit in Baderei oder Reltaurant; erfahren, — 
Mdr.: HS 759 NMbendpoft. 


“Gelucht: Junger Mann fucht irgendivel, 
Arbeit bei Tag oder Nacht, 3 599 Abendpoft, 
mido 





Geluht: Eriter Hand Gafebäder fucht ftetigen | E 
Nat. Diverfcy 5865 nad 4 Uhr nahm. anf: | ”» 


zurufen. mido 


gelplãte. Bitte Jelber vorzuſprechen oder 
ben, H. B., 1635 Orchard Sit., 1. Floor, h 


WMeſuchi Köchin ucht Arbeit im Neitaurant. 
1648 Mobamf Eir., binten. 


Hausarbeit oder al3 stindermädden in Tleiner 


| beit, Vorzufprehen 1529 Hudfon Ave., dritte 
Flat. vorn. 


sin WBäderei; bat 15 Jahre Erſahrung. Adr.: 


Stellung fnchen Frauen u. Mädchen 
(Anzetaen unter diefer Nubrit_1e das Mort) | (Anzeigen unter biefer Mubrit-18c die Zeile.) 


Geſucht: Zunge Frau fucht Wafh- und Bil- 
IE 
nten, 


mido e 


| 
Gefuht: Junges Mädwen fucht Arbeit für 
Familie; bitte dorsufprehen oder fhreibt: U. 
Strang, 8122 ©. Nuitine Eir. 


.x” 


Gefucht: Deutihes Mäpwen fucht Hausars 


Gefuht: Mitteljäbriges 


N 460 Abendpoit. RN. 
Geſucht: Junge Frau, mit Kind von 6 Nabs 
en, fudt Hausarbeit für Zimmer und Soit. 


345 Irving Kart Blod. Tel.: Irving 6001, 
modimi 








Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anaetgen unter diefer Anbril 2c das ort.) 


Yaden und Kabrifen 2 


Verlangt: Hrau oder Mädchen zum nähen, 
ganzen Tag oder lurze Etundeit, gute Besah— 
lung; auf Wunih auch eſſen und ſchlafen — 
Toman, 3002 Broadwahy, Ecke Sheridan Rd., 
im Siore. midoft 

Verlangt: Näherinnen an ſeidenem Unter 
zeug. Shop- und Heimarbeit. Stetig. Voraus 
ſprechen: 3008 Lincoln Ave. 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäl— 
lerei. 3004 W. Harriſon Etr. mido 

Verlangt: Madchen mit Erſahrung in Bäce— 
rei, guter Lohn. 4622 N, Kedzie Ave, mido 
Werſlangte Sunge Frau zur Mithilfe in »Bät: 
fcrei, mit oder oh.e Board. 2440 Cortland Eir, 

Berlanat: Mädchen, 15—16 Nabre, für leichte 
Shoparbeit: Falzen und Filling von Zirku— 
laren etc. 4711 No. Clart Str. — 

Verlangt: Weibliche Hilfe an Damenlleidern. 
1352 Milwaukee Ave. Phone: Armitage 3071. 





| 
| 








| 
| 








mido 
Terſanaft: mädchen für Bäckerei. 3148 
Southvort Avbe. dimi 


Weriangt: Selferin bei Aleidermagerin, 3| 
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oder 4 halbe Tage die Woche. 3752 Roleby 
Str. Tel. Graceland 1673. dimido 
Verlangi: Frau oder Mädchen zum nähen, 


beſtändige Arbeit, Samstags bis 1Uhr. A. E. 
Burfeind, 400 W. 62. Sitr. modimt 











Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeinen unter dieler NRubril 2c da® Wort.) 


Hansarbeıt 


Verlangt: Mädıhen für allgemeine 
Sansarbeit; guter Lohn und Furze Stun— 
den. 509 N. Clark Str. Telephon Su: 
ee U 0 I 

Verlangt: Erfahrene öſterreich unga— 
riſche Köchin. Reſtaurant, 818 W. 
Be Be 

Berlangt: Gute Köchin. FOL N. Tears» 
born Str., Erde Jllimwis Str. modimi 





Berlangt: Mädgen oder gute Frau bei der 
Woche oder Teil der Heit für Sausarbeit; 


feine U 
Zimmer. 6036 ©t. Lawrence Ave, Zelephon: 
»laditone 3340. 

Berlangt: _ Erfahrene Gouvernanie; 
Lohn. M. Suggenbein, 4719 Drerel 


Blvd. 
Teiephon: PDrexel S686, mido 


"eriangt: Frau oder „Nüdhen in Mäderci 

zu helfen; Erfahrung nit nötig. 2473 No. 
Glart ir. ee ——— 

Verlangt: Gute Köchin. 1043 Lawrence Ave. 

mido | 

Serlangt: Mädchen oder „rau für leichte 

SHaushaltung don Y bis 2, Nah 5 Uhr abends | 


borzuiprehen,. 544 Cberidan Rd, I. Avartın. | 


"erlangt: „Srau zum malen und reinmas | 
hen. 4622 N. Kedzie Avenue. 


cl, 


säfhe; Familie von 3 Erwadfenen; 5 


an 


guter 


—— ——— ————— — — nenn — 


"erlangt: Frau zum reinmachen gul- 
ton Straße. Phone: Garfield 1025. mido | 
Verlangt: Viadhen für Hausarbeit. 344 Dit 
Straße, Flat 1, "Bdone: Isentwortb 2704. 
ädhen für allgemeine Hausar: | 

>» | 


lawn Ave. Tel.: Drexel 2272. 

Verlangt: Waſchfrau für Montags. Store, 
2251 W. North Avenue. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen in Familie von | 

Zweiten; muß Koden veritchen; guter Lohn. | 

Telephon: Wellington 107. 





ob, 





M 


Verlangt: 
beit. 5000 Wo 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, guſe Köchin. Nachzufragen: 45314 Waſh⸗- 
ington Blod. Phone: Columbia 2662. 

midoft | 





Verlangt: Mädaen für allgemeines Hause 
reinmachen in lleiner Yamilie. 3420 WW, 12. 
Place. 1de31WwX 


Berlangt:- Mädchen für allgemeine Hausar- 





Irving | beit, awei in der Jamilie, feine Yäfche, 1241 | Polt. 


Eddh Cr: "Bhone: Yale DBiew 4319, 


Berlangt: Frau für leihte Hausarbeit, feine | 
Wäſche, feine Abendarbeit; Tann zubaufe fchlas | 
fen, Nachzufragen: 644 North Ylve., Mufifitore. | 


erlangt: FSrau für leichte Sausarbeit, von 
9 bis 2 Uhr. 1117 Milmwaulce pe, 

Verlangt: Mitteliährige Frau ohne Kinder, 
um in einer Samilie mitzuhelfen; guter Kohn. 
Nahmittag3 boraufpreden. 1204 N. Kedzie 
Apde,, 1. Apartment. midofrſaſon 
Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit; halbe Tage vorgezogen; guter 
Lohn. Reichenthal, 5333 Columet Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Referenzen. 5053 Drexel Boulevard, 2, 
flat, 

Berlangt: Mädcen für allgemeine Hausars 
beit: an Haufe fchlafen, Pint, 5062 Eberidait | 
Noad, 1, Apartment. | 
Ba — 

Verlangt: Waſchfrau für Waſchen und Rein— 
machen. 2106 Spaulding Ave. Phone: 
Spaulding 171. 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für Haus- 
arbeit in lleiner Familie; gutes Heim. Frau 
Heß, 3454 Elaine Place, Ecke Cornelia Str., 
Halſted oder Broadway Car. Phone: Grace— 
land 4444. Ssonodimk 

erlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 








M 
ie 





E maden kanıt. R 462 Abendpoft. dimidn | feine sale; guter Lohn; Proteftantin, muB 
—— —— — — — — enualiſch ipeehen.Tel.: Lale View 3700, 

Berlangt: SHolzarbeiter an Wagenarbeit —— — — 

1530 W. North Abe dimi „erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 

i - — — beit, Empfehlungen. Mres. J. Aſt, 945 Galt 
Verlaängt: Schmied an Automobilarbeiten. piehlung j ” E : 


Avenue. 30np 1wæ* 
Verlangt: Saubere Frau für leichtes reinma— 
hen im Delikateſſenladen, drei bis vier Stun— 
den am Vormittag. 4403 Broadwah. dimido 

Verlangt: 


Erite Köchin, beſter Cohn; Heine 
Familie. Tel. Hude Park 2033. dimi 





Suter Yobnr und fein Wafdhen, 


® ! S. Kunftadter, 
224 ©. ranflin Str. 


Verlangt: Ur 
zweier Kinder. 
Wbitman. 

Verlangt: 


Alte 


ie 


sr 
SS 


beit; Lobn $18 die Node für Anfängerin. Ic: 
lepbon: Gracelandb 8344. dimi 


erlangt: Mädiben fir Hausarbeit in Tleis 
Iner Samlie; gutes Heim und ftetiger Pla; 
|biel_GErfabrung im Roden nicht nötig. 1214 
IR, LaSalle Eir. Tel.: Euperior 3635. dimi 
| „ Verlangt: Griahrene Geichirrwäidherin, Feine 
Eonntanarbeit, 310 Drerel Blvd, dimi 
Verlangt: Mitteljährige oder ältere Frau für 
ſehr leichte Hausarbeit; lein Waſchen. Sofort 
nachzufragen. 2414 Wentworth Avenue. 
es dimi 
Verlangt: Mitteljährige Frau für Hausar: 
beit; Zein Wafchen, zwei in Familie, 
Lohn. Nachaufragen zwiihen 5 und 6 nad, 
1442 Barıy Upe., 1. Flat, hinten. dimi 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für all- 
gemeine Hausarbeit; Leine Samilie, Südſeite. 
Iclepbon Yard 1524. dimido 
„erlangt: Mädden für Hausarbeit; vier in 
samilie, auter Lohn. Tel, Lale View 3647. 
Senfon, 447 Daldale Ave. dimi 
| _ Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; zu Hauſe ſchlafen. Mrs. Wm. 
| tab. Tel.: Humboldt 9200. dimido 
| — — 


vVerlanat: Frau zum Geſchirrwaſhen Nabt 





| 


zi 


| 
| 
| 
i 
\ 


| 











I 


| 


| arbeit, von 6 biß 1; $15 die Mode. 400n N. 
| Sıncoln Ave, bimi 


Berlangt: Ziüchtiges Mädchen und Kinder 
mädchen; gutes Heim; Empfehlunger, "Bbone: 
Wilmette 1536. 29nbim& 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit, Unzufragen in der Office zwiſchen 10 und 
4 Uber nahm,, Vurfland Knitting Mills, 2341 
Wabanſia Ave. modimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Beit in fleiner Samilie, Tein walhen: guter 
Sobn. Klein, 6210 Eberbart Ave. modimt 











Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit; girter 
Lohn. 1031 Shde Barl Blob., 2. Apt. Telephon 
Biaditone 2457, modimi 

Verlangt: Paſtry⸗Köchin; keine 
beit. Klein's Reftaurant, 304 Jackſon Blod. 


| 
| 





sefunder Kinder. Tel.: N 3399. 


ormal 





{1 4726. 


si guter Lohn, Mlein, 3455 Boswortb Mdenue, 
Apart, 4. "Phone: Wellington 2060 


t 
i 








2437 Uubert Ave. 


(Nnaeraen nmer Mieter Wırarit Ir Dad Kork) 





EStellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter derer R 


540 North Avbe. 





mido — 


| 
| 
| 
5 weni ze 5 
Berlangt: Hausmädden fir Homemood, III. | 


3 dimi | 
ve Fran zur Beaufftwtigung | 
1741 R. Wincheſter man 


1: Mäpdden für Gand-Wälherciar: | 


guter | 


Sonntagar⸗ 


28no0v 1wæ 
Verlangt: Kindermädchen zur Pflege zweier 


27nb1wæ* 
Verlangt; Eine Frau für allgemeine Haus» 
arbeit in Lleiner Samilic. Zel.; Nager Part 
27ndimk ı 





Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 





Ziellung indyen Frauen n. Mädchen 
(Mnaetaen unter diefer Rubrit Ic das ort.) 

Gefugt; Zunge Dame, die nur deutich fprict, 
wünfht Hausarbeit; fein Wafchen, fein Kochen. 


dimi 
Geluht Deutibe Frau wüniht Velhäftigung 





Stellungen judyen: Chelente 


Gelucht: Zumges Ehepaar (Schweizer), fucht 


für Sofort. Velchäftiaung in Ctadt. W, $, 
Tofft, co. Mrs, Aug. Velmann, Route 1, 
Dundee, I, di—fa 


ubrit 18c die Betle.) 


Fuhrs deutfh-ungear. Büro, Tägl. befte Etel« 
len fie Privathäufer, Hoteld und Reftaurants, 
Zelephon: Lincoln 2160. 

18n0b* 


Unterricht 


(Anzeigen unter dieler tubrit 18c_ die Betle.) 











Unterricht in fünitlerifpem Weigenplel, — 
Arthur Sirih, 637 W. North Ude, Linc, 5147. 
2801** 


— —— — — — — — — 








Zu vermieten 
Anzergen unter dtefer Rubrit 18c_ die Zeile.) 


Zu vermieten: Modernes G:Zimmer Flat. 
Telephon: Humboldt 6939. 

Zu vermieten: > ‚8 
heizung; 5 Bimmer; $35; 4 Zimmer 525. — 
1972 Folter Ave, » dimi 


wei moderne „Jlats; Dfen- 





Zimmer und Voard 

(Anzeigen unter diefer Rubrit_18c die Belle.) 

Zu dermieten: Zimmer an zwei Brüder oder 
zwei Freunde, mit oder ohne Board, gutes 
Heim, 845 W, North Ude. Phone: Lincoln 
a FERIEN N ET 

3u bermieten: Zimmer, möbliert; aud pals 
fend für zwei Freunde, febr billig. 413 Leit 
Divifion Etraße, 1. lat 


Bu verinieten: Frontzimmer, mit oder ohne 














Board. 855 Garfield Ave. mido 
Zu vermieten: Küche mit großem Schlafzim- 
mer; unmöbliert; Bafement. 1509 NR. Wells 


etr. 
Vermiete Schlafzimmer, auf Wunſch Koſt. — 
1342 Wolfram Str. nahe Southport. mifr 
Vermiete ſchöne, reine Zimmer; ruhige Nad—⸗ 
barſchaft; 51.00 die Woche. 22 Oſt Kinzie Str. 
miſa 
Zu vermieten: Echöne Zimmer mit heißem 
und klaltem Leitungswaſſer; Privateingang; 
Gebrauch des Telephon. 2017 Cleveland Ave. 
Telephon: Lincoln 3147. dimido 
Vermiete, möbliertes warmes Frontzimmer, 
eleltr. Licht, Bad, mit Küche zum lochen, zwei 
Herren oder Ehepaar; 2 in Familte. 2213 
Roscoe Si N. Leavitt Str. dimido 
rmes Zimmer, auf Wunſch 



























r Wa 
mit Frühſtück; ſeparater Eingang, eleltriſches 
Licht, Telephon und Bad. 15398 Wellington 
Avenue. imi 
u bermieten: Bimmer, eriifadhe und Dop> 
peite, Dampfbeizung, eleitr. Licht. Fragt nad 
6 Uhr abends an. 3043 Cortland Straße, 
2Tnpimt 








Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, — 
%s1 Cleveland Abe, dimi 
— — — — —r ——— — — — — 





Zu mieten gejudjt 


Elnzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 
Geſucht: Ruhiges, helles, gut möbliertes 
Zimmer mit Board; einfache, aber ſchmackhafte 
Koſt; Alleinmieter; Gegend, äußerer Nordwe— 
ſten nahe Kedzie Ave. oder in weſtlichem 
Vororte entlang N. W. R. R. Offerten mit 
Preisangabe unter Adr.: R450.Abendpoſt. 
dimido 
Zu mieten geſucht: Junger Mann, der 
Nachts arbeitet, ſucht Zimmer mit Kochgelegen— 
heit, Nordſeite. Antworten erbeten unter Adr.: 
R 471 Abendpoſt. 


— Zimmer und Woard in ribatſe⸗ 


| 





Nerlangt: 
milie, von Ehepaar, da3 beidäftigt ilt: oder 
Simmer mit Srühltüd, Mdr.: A 467 Abend» 





Zu mieten gelucht:: Gcheigte möhlierte oder 
ummöblierte Sau2baltungszimmer für 3 Er- 
mwadfene, mäßig, Rordfeite, Adr. 3 588 Abdpit. 

. 9u mieten gefudht: 2 oder 3 aut möblierte 
Simmeer, Dampfheizung, für Haushaltung von 
Ebevaar, Ieine Kinder, Preisangabe. Adr.: 
R 454 Mbendvoit. dimi 
Su mieten geluht: Mann wünicht möbliers 
s Zimmer, nahe Douglad Park bevorzugt. 
dr.: A. Naudh, 2844 W, 38. Etr, modinm 


— — —— — — — — 


te 


91 
3 





Perſönliches 

(Anzeiaen unter „iefer Rudrit 180 die geile.) 
2er Angengläjer braudıt, Hehe zum 
Jentichen Optiter und Optometrift Dr. 








N. Schwim..er, Augenipezialift, 625 
WB, North Avenue, 
20ıny,.mtlamo” 





Nur für Kenner: Jeden Dienstag 
friihe Grüßwurft und andere, feine Cor: 
ten. Aber bitte nicht jo Drangeln. 2477 | 
N. Glarf Str, 20nob*X 


Standard Malt -Marrow. 
Nur allerbeiter Malzertraft und feinfier 
Hopfen werden berivandt, Kauft eine Probe. 
Konmt und überzeugt Euch, Preis nur $1.25, 
840 Sederal Eir,, nahe Herrifon ır. Dearborn, 
1608, jafcmigmt 

Wünſche den Aufenthaltsort von Clara 
oder Geleitina Gerlad, Welde autgeb- 
lid ungefähr im Nabre 1892 don Ierfch City 
nad Chicago gelommen fein follen. Mdreifiere 
M 197 Abcendpoit. 1dca1mX | 


»rü ten- Honig, reiner, 10 Nid.-stanne 
$3.50, 5 Pfd., $1.85. Lang, 809 North Upe., 
odcr 1454 Highland Avde., 1 Blod füdl. Devon. 





Suburban Floral Co. empfiehlt fi zur Lies 
ferung bon Blumenitüden, Blumentörben, fos 
wie Schnittblumen und Todfvflanzen aller Art. 
Veite Bedienung. Frei geliefert über die ganze 
Stadt. Udolf Gall, Gärtnerei, Foreit art, 
Eck Trooſt und Yuba Straße. Telephon 579. 

24nobimoX 
| AI eibnahtsgeihent! empfehle ih meine 
felbit fabrizierten Filsfhube jeder Größe, — 
IN. Zimmermann, 1431 Glybouen Mve, 

BR nov24,mifamoimt 
Es ift wirflihe Linderung und Komfort in 
Feterfens Chuben um Fub-Spe 
aralitäten. 23 Eüd Welld Ctraße, ebener 
Erde, Epredhitunden von 9 bi3 5 Uhr. mi* 


„Kauft Zoupees, Berüden, Aransformation, 
Böpfe u.f.w. bireft vom Zabrifanten. 
Vedienung, billigſte Preife. Tel. Lincoln 1; 








» 


| 


| John. Brown 212 ©. North Ave. 
| 10fep,mifafo* 


u berfaufen: Sandgehäfelte Korfetidliter: 
bradtboll; $S; morgen boraufpreden, 6207 
Sahne Abe, Tel: Cheldrafe 964. 
Stomfortable Haus-Tltppers, Sligflipper3 von 
60c Paar aufw,, und Pantoffeln. Große Aus. 
wahl. Abends offen. Factory, 1356 Velmontllp, 

Znd—1jan 
amlıde Yan 








Vollmachten Ueberſeßüngen, 
glaubigungen, Affidavils 
ſür Bürgerpabiete werden ausgefertigt 
öffentlihen Noiar_ber zbendvoft Co. 
| Biel. 2235 M. Wefhinaton E!r 
—— ——c—— 


| Heiratsgejudje 

| (Anzeigen unter diefer Mubrit 4c das Wort. 
| _aber feine YInaetae unter einen Dollar) 

| _Peiratsgefuh: Gebild. Dame, 32 Jahre alt, 
‚ aute Hausfrau, während des Krieges berüber: 
; aelommen, wünfht zweds Heirat die Velannt- 
| haft, eines autlituierten Herrn. Agenten und 
Schwindler verbeten. R464 Abendpoſt. 


Seitratsgeſuch: Einfacer Arbeiter mit ſſe⸗ 
tigem Platz, 38 Jahre alt, ſucht älteres Mäd— 
Gen oder Witwe zwecs Heirat kennen zu ler— 
nen, Nur ernitgemeinte BZufhriften find er— 
beten bis Camstaa. Adr.: R 466 Abendpoit. 





' 


a eiratsgefud: Witwer, 53 Jabre alt, ohne 
Anbang, mit jtetigem Rlab, fuht Mädchen oder 
Ritwe in gleihem Alter aweds Heirat Icnnen 
zu lernen. Sitte um nur ernftgemeinte Ant- 
morten bi3 Camstag. Adr.: R 465 Abendpoit. 
— mn nn nn een nern — 


Nerztlidhes 

(Anzeigen ımter teier ‚nubrit 18c die Beile.) 
Zubertulofis, Gancer, Goiter, Aheumatismus, 
Magen, Haut. u private Krankheiten, Yield. 


ſucht NW lutarmut erfolgreih hebandelt. Lefen 
Cie meine Anzeige in der Eonntannoit. 





| 


} 
| 

















| 


10f0*% 


“ Sr. srancis Sront, Sresalaraı jür Brivale 
franfbeiicıt, 1184 Milmaufce Ave. Ctunden 
10—12 und 6—9 Ihr 2311*2 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter niefer Rubrif 18c bie Belle.) 











bausdalten till. 


jtem Modell 3-Stüf Parlor:-Set, Toitete $200, 
verfaufe für 875; Geſchirr, Rugs, Bett; eben—⸗ 


mit Records und Diamant Point Nadel. 
fort vorzuſprechen. 
bon 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends, 
Sonntag. 


8295 kauſen Möbel für 4 Zimmer direlt von 
der Fabrit 
Rugs, Library Tiſch, Geſchirr, 
alles neu. uufe 
tried Surniture Diftributor, 2626 N, Clark Etr. 
Diverien 2933. 
. Muß dverlauft werden: Fat neuer maffider 
sv; Sbonograph, fpielt alle 
wert, $60; 
hen: 2205 N. Kimball Ave., 3. Floor, 


P 
Soſa, Kiſſen, Eisbox, Kamera, Muſic Box und 
Fahrrad; 
Grove Ave., nabe Addiſon und Clark. 


wärts; lange Strips, 83 aufwärts. 2043 Di—⸗ 
viſion Str. 


lleines Meſſingbett, prachtvolles Leder Parlor— 


Reelle | neueften und Ton 
24. | Größen und Barden, wert $27.50 bis $ 


vom | als der Hälfte 
Xohn | ie Hälfte de 
*7 


er. | 


ZinbimE | Reihardt 2009 3. Nortb Uve.. Etund. 35, | 








* — — 





TEE e RN BER, RE 
* Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den — Dezember 1920. 





— nn m na 


Mösel, ‚Hausgeräte u. J. w. 
Verlaſſe die Stadt. 


Wunderbolle Gelegenheit für Ebepaar, da3 
Verſchleudere meine prächli— 
en Möbel don bier Zimmern, wie neu, au— 
ammen oder einzeln, beſtehend aus allerneue— 


alls großer Phonograph, koſtete 8225, für 2 
So⸗ 
Jeden Tag zu beſichtigen 


auch 
2810 W. Harriſon Straßze. 
27nod— 31038 





Möbel — 


a 
IVB 


Velour oder Leder Parlor⸗Suite; 
7. Stück Eßzimmer⸗-Suite; Bettzimmer-ESuite, 
Floorlampe, 


Verlaufe einzeln. Chicago Facto— 


* 
J 


Abends offen. nvnwæe 


2 


Valnuß-Eßgzimmertiſch, 6 Rohrſtühle, 8245 wi. 
Ntecords, 8210 
Fußbodenlampe, 815. Vorzuſpre— 


Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern; beſte 


Offerte; Miete 315. Zu erfragen beim Janitor, 
1508 Weſt Lale Str. 


Bu verlaufen: Gas Range, Drefier, Bett, 
arlor⸗ und Küchentiſch, Stühle, Küchenlabinett, 
billig, Abreiſe. 


wegen 1137 Dal 





9xX12 oder Bx10 Nugs, $14, $22 und aufs 


midofr 


Verlaufe runden Eihen-EBzimmertifd umd 
Stüdle, 2 Rugs (UX12), Einger Nähmalcdhine, 





jet, Dreffer; fpottbiltig. 2037 Addifon Etr. 
mido 

Zu verfaufen: Eichen Bibliotheltifh, .$22; 
Mahagoni Cchaukelftubl, $25; in gutem Zu— 
ftand; morgens borzufpreben, 6207 NSahıre 
Ave. Xel.: Sheldrafe 964. dimido 


Zu verlaufen: Billig, wegen Abreife, Möbel 
eines 4 Zimmer Flat; anzufragen nah 5 
Uhr abends 2336 Bloomingdale ne. dimi 











Zu verfaufen: »hödel, wie neu; billig. 132 
No, Rihmond Str, Tel.: Urmitage 4571. 





3u derlauien: 10 -Nohöfen und Heisöfen, — 
Billig. 2825 Lincoln Ave. di—fa 
3u verlaufen: Großer AHcorn-Heizofen, $45; 
4 Monate gebraudt, foitete $80, Ein 3:Bren: 
ner Ga3 Plate, ein eihener Ausziehtiih, $25. 
2046 Lincoln Ave., 8. Flat. dim 


Zu verlaufen: Möbel don modernem 5-3ims 
mer Flat einfhlichlih Victrola, Floor Lampe, 
NRugs ulm. 2843 N Mozart Eir. ſondimi 

Zu verkaufen: Wohnzimmer-, Schlafzimmer—⸗ 
und Eßzimmer-Set, Rugs, Lampe, Bictrolag, 
Meſſingbett etc., verlauſe einzeln. 4730 N. 
Sawher Ave., 1. Fl., nahe Lawrence Ave. 

A 

Zu vertaufen: Möbel, Rugs, Player Piano, 

faſt neu, preiswert. 1912 Sahton Sir. 
260nv 1wx 

Verklaufe Cane Velour Parlor Set, Rugs, 
Phonograph und Eßzimmer Set, großer Bars 
gain. 1028 Mohawl Str., 2. Flat. 

16nv 1mt* 

Großer Hartlohlen Heizofen 835, Garland 
Comb. Kohlen⸗ und Gas-Range $65, 3:Ctüd 
Overſtuffed Velour Parlor Suile 3175, Maha— 
gony Phonograph 865, 9.2512 Wilton Velvet 
Rug 845, 02812 Bruſſels Rug 820, Küchentiſch 
$2,50, Gardinenftreder $1.50, elektr. Wafıhınas 
ihine $50, und andere Bargains. Martin’, 
1738 N. Licero Ude, el. Auftin 1874. 

3ib*E 


”erlaufe neuen Heizofen, tod und Gazoien, 

Vetren, Rugs, fpolibillig, 1625 Larrabce ir. 

4400*4 

Seht uner Yaner bon neuen und _-braudten 

Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Surniture 

Shop, 2261 Lincoln Ave. Zel, Lincoln 1377.. 
2bmz* 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18e die Zeile) 
Achtung. 

Wir verkaufen neue garantierte Pho- 

ographen zu Fabrikpreiſen. 
Tapper Piano Go, 
2164 Lincoln Avenue. 
Anob2mt£ 


mg — 
— KFhonograph 


855 kaufen einen 8200 Cabinet Phonogra— 











———— ————— — — — — — — — 





n 








pben; neu; garantiert; jende GC. D. D. 2626 
N, Clark Str, Tiderfcy 2933. Abends offen. 
27ndimX 


— —— — — — 


Vertaufe echtes Knabe Ubright Piano; Ma— 
hagoni, wie neu; wegen Abrelfe; $150. 5026 
Eheridan Road, nabe Urgple, modofrfafo 

Zu verlaufen: Zeine Violine, $30. 3241 Lars 
rabee Straße. mido 

Verlaufe Ediſon Wbonograph mit 160 Rec 
ords: zwei Diamantennadeln; $50. 2414 W. 
Fullerton Ave, dimido 

Zu berfaufen: Piano, in gutem BZuitand; 
Mabagoni-Politur; $75. Nagel, 4247 Armits 
aqe Avenue. Ssonovimwt 

Zu derfaufen: 





 Selbitipieler Pianos zu ganz 
befonders nicdrigen Preifen. 1961 N. Halited 
Etraße. re SInbiioK 

Mu ausberfaufen: Alle Columbia Cpred: 
mafdinen, mit icder 10 bis 15 Records frei. 
1961 N. Halited Str. SonbimE 

$45.50 faufen großen Gabinet Phonograph 
mit blelen_ Record. Mnaufragen: 2205 Weſt 
Madifon Eir., abends bis 9 Uhr. _28nobim& 

Einger nähmafhine $35. $300 Piano mit 
Tanf, $90; $150 Eize Conzert VBictrela mit 
35 berjied. Hecords, $50. 2545 Indiana 
Abenue, Haus, 28nobim& 

$65 Tauten eleganten $300 Größe Concert 
Thonograpsen, mit vielen Platten, 143 Nord 
Wabafb Mve., Zimmer 404. 28nobimE 


Teutihe Relords zu verlaufen, Bhonogras 
vhen, Pianos ſtimmen, Phonograph revparie⸗ 
ren. Kohlmann, 4603 S. Troyh Str. Phone, 
Lafahette 2835. 8nvimoa 

Pianvs, Player-Pirnos und Pbonvgrapbs; 
fpezielle DBargaiıd, U. Groß & Son, 5081 
Broadway, 1101* 


— — — — — —— — — — 


Kleider 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 18c die Betle.) 
Hyman's 
Anzüge und Ueberzieher 
jest S24 — $34 — $39. 
Männer, weldhe neue Kleider für \ie 
deiertage wünfchen, werden uniere Ans» 
züge und Meberzieher biß auf die Minute 
zeitgemär finden. Falld Sie an Bargeld 
furz jind, warten Sie nicht; fommen Sie 
zu ung und wir werden Ihrem Wuniche 
entiprehende Bedingungen mit Ihnen 
vereinbaren. Kauft jett und bezahlt 
fpäter, 




















Hyman's, 
215 Clark Str., nahe Lake Str. 
20nov** 
Ausderfam, Gurantierie Breisherabiegung 


an jedem Anzug cder Ueberzieher, Cpezieller 
$20 Weberzicher, mittelmäßig dunlelgrau, mit 
Gürtel rundum, jcht $12,50. 

Ein $35,009 Lager von Angzügen und Ucher- 
älebern für Männer und junge Männer, die 
ferbatiditen Moden, tt allen 
75.00, 
werden jekt berlauft au $15 bis $47.50, 

Männer⸗Hoſen $4.50 und aufwärts. 

Kinderanaüine und Ucberzicher $5 aufwärts, 

Bir führen aud eim bollitändiges Lager 


dimido | on wenig gebrauchten Anzügen und. Ueber« 


äiebern, $10 und cufwärts. 

Offen teden Tag bis 9 Uhr abends, Cams 
togs bi3 10 abd3. Gonntags bi3 6 abends 
© Gordon, 1415 Eid Halitem Etr, 

11nob*% 
röße 40, Toftete $125, dverlaufe zu meniaer 
5 Rreifes,. Phone: Sunnyſide 


rn — — e— — — —— — 


Fachmänniſche Arbeiten 
EAnzeigen unter dieſer Rubril 18e die Zeile.) 


Kontraltor übernimmt SHausrteparaturen, 
Sohihrauben, Unterbauen; Maurer:, Carpen: 
tere, Bemntarbeit, Plaitering; folide Arbeit. 





Märtige Preife, 1321 Heath Abe. Telepbon: 
Canal 4924. 29nbimt& 


Defen repariert! 20 
„Binandy”, 1707 N 


"ir 


Iabre Erfahrung. Billig. 
Halſted. Ph.: Linc. 4232. 
momifr 
Painting, Baperbangıng, Kalfomining; $%.H0 
amwärts, Arbeit tadellos. Tel, Lincoln 3634, 
23in.midolalon* 
Nichte Hüufer auf eleltt,. Yeleuchtung doll« 
ftändig ein; Yar oder $10 monatl, Electrician 
1829 Ebdy Etr. Zelevhon Graceland 2643. 
Sma.mifrfen® 
Painting u. Decorating, jede Arbeit Jadıge- 
mäh unter annehmbaren Preifen ausgeführt. 
2. Bopp, 1257 Carmen Abe, Tel, Edgemw. 3650, 
. 6nbimt£ 
— — — — — — — — — 
Bm nun men mama sun nn mens —— 
Dfenteile und Reparatur 
Anzeigen unter dieſer Rurrn 18e die Ketle.) 
Oefen repariert! 20 Iahre Erfabrung. Billig. 
„Binandhy“, 1707. Halited St. Bh. Linc. 4232, 
momift 
Dienteile und Wafferfronts für alle Defen. 


Ocfen nidelplattiert, Margolis, 697 Milmautce 
Avenue. x 





Plumbers und Supplies 
(Anzetaen unter dieſer Rubrit 18e die Beile.) 


aar Etunden den Tag oder t Tage in ber oren:  Maltb und —— 2 " —2 Ne üb tal 
Bode, Wed, Prems. 218 Aocuft ehr. im "ade Seim. Belohnung, 8051 Gauthport Ahe ee autee. 





Frucht und Gemüfeladen, feine Lage; altes 
Geihhäft; billige Miete; Goldgarube; Bargainpr. 


Geihurt; feine Einrichtungen; unterfucht. 
A. ©. Green & Co., 110 €. Dearborn Etr. 


Bäderei, gegenüber Wandelbilder Theater; be: 


652 Willow Etraße. 


Lage, bohmoderne Einrichtung; billige Miete; 
muß gefehen werden, u.’ richtin 


Zu verfaufen: Echubreparaturwverfflait, franfs 


pas . 


‘ Zu berfaufen Gefhneiderter Damen Cuit, | 
und Applifattonen | G „ ei 


’ 





Gefchäftögelegenheiten 


(Anzeınen unter dteler Mukrit 18c die Beile.) 

Schöne Gelegenbeit fr Yäder, fi felbftän- 
dig zu maden; gut eingerichtete Bäderci mit 
Nundihait fan don einem guten Bäder ohne 
Geld übernommen werden, 
borrätige 
äufragen bei ©. Kroß, 1224 N. Klar Straße. 


braucht” nur das 


Mater.al bar zu bezahlen, Nach: 


Beauty Parlor; feine Kage; alt etabliertes 





Üngewöbnt, Gelegenheit! Keine, qutzablende 


| 
| 


lebte Gejchäftsftraße; nahe Hodhbahn; feine 
Agenten. 6222 Broadway. 4 dal& | 
Zu verfaufen: Gandhitore, wegen Abreife. 


en. * miſaſon 
BP verfaugen: Brocery u. Wicat Yhartei, feine 
zu ſchäßen; 
unterfucht, 

Pearborn Eir. 
ni* 


ſofortiger Beſig; Bargain; 
UndreaS & Co. 127N. 


I 





beitshalber. 1055 Garfield ve, 


Gefcjäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dtefer Nubrit IRc die Beile.) 


dimido 














Teilhaber mit $1000 Einlage für gewinn⸗ 
bringendes Unternehmen geſucht. Gute Si— 
cerbeiten vorhanden, Mdr.: H 761 Abendvoit. 


Euce fleibigen Mann, der Gelegenheit fırht, 
fih in ein gutes Gefchäft al3 Teilhaber ein: 
zuarbeiten, mit einer Einlage don 2—3000 
Dollars. Adr.: H 758 NAbendpoft. dimido 











Finanzielles 
Anzeigen unter dieſer Mubrit_18c die Zeile.) 


Zu verlauſen: Erſte Hypothelen zu 6 Proqa. 
auf bebautes Chicago Grundeigenum in 
Summen von 85500 bis 33000. 

Richurd A. Koch. 25 N. Dearborn Sitr., 7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ecke North Ap. 
16fep*% 

Brivatverion wünicht eine Anleihe von $7000 
auf erite Hupotbef von Pridatverjon; Eigen: 
tum auf der Nordfeite aelegen! modern; : 
"lat3; jährlihe, Miete $3600, Steine Kommil: 
fion. midofrſaſon 

Zu verkauſen: Erſte Hypotheten und Erſte 
Sppethelen Gold-Bond3, Zinfen 6 bis 7%, in 
Beträgen bon $100 und aufwärts. Wır. Hardt, 
8 NR Beal & Co, 196 Nord Clarl Eır, 
Lanffloor, Abends und Conntags: 540 Center 
Str., 3. lat. Anbimt& 

Geld Au verleihen auf Hhpotbeten, zu 6% 
Binfen u. Kommilfion. "Phone: Humboldt 123. 

19n0v0** 


Geld an Möbel, Caläre n. |. w. 


> 
> 











re — — — — — 


Einzeigen unter d eſer Rubril 18c dle Zeile.) 
* $30 bis 8300 : 
$ VBarlchen zur geieglihen Nate $ 
$ werden gemart auf Möbeln, Kta- 5 
5 n08, Vıctrolas, Lagerbausfcheinen, $ 
5 Pferden und Wagen $ 
$ zu &uren eigenen Bedingungen 8 
8 Unter deutſcher Leitung. 5 
S 3llinoi8 Invefiment Go. $ 
5 Ar. 85, Tearborn Etr., 7. Floor, $ 
$  Bimmer 702 Sartford Big. $ 
$_ Telephon Gentral 4573. $ 
5 Rizenfiest u. unter Staatäfontrolle. $ 


21ma,cod® 
Nurual GSecuriidn Go, 
(Nicht Intorp.) 

140 N. Bearborn Etraße, Stmmer 608, 
Geld auf Wöbel und Löhne zu gefegl Raten. 
$ 50 für einen Monat folten Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Cuc $2.63 
$100 für einen Monat _folten Euch $3.50 
Unter Etaatdaufjicht, -— Teleph. Central 5498, 

Stia*t 








Rechtsanwälte 
Anzeigen unner dieſer Rubrit 18c die Belle.) 
Faed. Blotte., dentſcher Rechtsanwali. 
Traftisiert an allen Gerichten. 127 N, Tears 
born Etr,, Bimmer 9220, Hiv*& 


Lours J. Gottlreb, deutſch-ungarifſcher 
Advotat, beforgt Prüfung bon Grundbuchnuss 
sügnen ı, Rediösangelegenheiten an allen Ge 
rigten in Amerila ınd Euroba; Verträge, ..ol» 
leltionen, Ermittelungen, Solumente, Volle 
muadten. 133 23, Wafbinaton Str, Bim. 1115 
Zel, Main 1609 bı3 2 Ubr nahm. 1572 No 
Salfted Etr,, Tel. Tiverfeu 3134, bis 8 
2alv*t 














Herman Malina, 
Deutfher Recht3anwalt und Notar, 
1001, 69 ®W. Bafbingaton Etr. Xel. Central 
8326. Ubends: 3175 Lincoln Ave. Wcll, 1850, 
J 11nv—10f0% 
2. 93. Billomirfon, deuticher Advofar. Kotts 
trafte, Bartnerfhaft, TIeitamente. Gelegliche 
Solumente aller Art, Samilien-Angelegenhecis 

ten. 72 W. Wafhington Etr, Room 310, 
momilon* 


R 
De 


Dtio Setting, demfiher Redtsanmalt 
und Notar, praftiziert in allen Gerichten. 127 
N. Dearborn Str. Zimmer 541; Tel, Nandolph 
5503, abends Wonticello 54, 301** 

Dethler GE. Hanıen, 30 %. LaCalle Eir., Tel, 
Main 4847-4848, Rehtzammalt. Praltiziert in 
allen Geribten; Batentanwalt, Europ. Verbin. 
dungen, Abends Sarst. nachm. Sonntags 
10—3 432 Center Etr. Tel Tiverfeh aim, 
BE u Bu an su u 5 0—— — 

Vollinadten, Ueberiegungen, amtlide Wer 
glaubigungen, Afiidavits und Unpplifastonen 
für Yürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abenbpoft Eo.. Yobn 
Biel, 225 W. Waſhinaton Stt. 7 

Richard A. Koch 25 Y. Drarborn Str., 7 
$loor, befannter deutfher Advolat und Notar, 
Abends: 1572 N. Hailted Etr. Ede North Ave, 

180F% 

Dr. Yugo Radau, Scutfihsöfterreihilcdhe 
ungar, Nedtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Geritsfahen, 651 Welt Nort5 Aremue, 

30d4*% 








Automobile u. f. w. 
(Anzetaen unter Meter Rubrik _1Rc_die Beile.) 


Cadillac, Modell 53, in elegantem Buftand, 


ficbenfigig, gerade wie neu, edter Pargain, 


$850, wert $1500. Var oder auf Zeit, Of 
fen abends, 1811 W. Madifon Str. 
27nobimX 


Chevrolet, nur ungefähr 1920 Meile ges 
laufen, $350, wie neu; Var oder auf Zeit. 
Abends offen. 1811 W. Madifon tr. 
27nov 1wæ 
Dailand Sedan 1919, $1000 oder beite St: 
ferte, wie neu, biele Extrad, Bar oder auf 
Seit. Abends ofien, 1811 W. Madifon Etr, 
27nodimX 
Neo, dfigig, neues Model, $375. Var over 
auf Zeit, Abends offen. 1811 W. Mapifon 
Straße, 27n0v 1wæ 
3u berfaufen: %& Zon Auto Trud, beite Ofs 
ferte lauft. 4243 Armitage Ave, Mhonc: 
Velmont 8281. 
— — — — —— — — — — 
EN 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Nnzetaen unter Dieter Yubrit 18c die Hetle.) 


Seltene ausländische Hierftiche. 

in twunderbollen Formen und Sarben, hod)- 
intereffant_und leicht in Globe3 oder Fifchs 
tanls im Haufe (vöne ftetinen Wafierwechfel) 
au balten und zu ziehen, fowie auch verdhiedene 
Sorten Wafferpflonzen fait ftet3 an Liebhaber 
vom Kolleltionstiberihuß billiait abzugeben. — 
Ausfunft gern nuc nah 7 über abends oder 


W 
V 


Sonntagd. 3823 N. Richmond Sir. Phone: 
Tel. Monticello 6864 — — 


—— — — — — 
Pferde und Wagen 


(Anzetgen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 
Eitizens Vrewernp Barn 
| muß innerhalb 30 Tanen 40 Pferde, 50 Cets 
| Gefgirr, Partie Wanen. 2 Ford Autos berfau- 
fen? 2762 Ardher Ave, Ede Ihroop. 
16fep*£ 











Billard und Vodet Tifche 
(Anzeigen ınter Diet Mubrit 18c Die Betle.) 
—__ Sei sie DEtie.) 

»ieue und gebraudte Willarde und vogeil— 
zifhe, alle Eorten: leichte Der rn Ners 
mieten und aleben Miete vom Kaufpreis ab. 

The YrunswidsYalte Collender Co. 
623 S. Wabaſh Ave. 200°} 


nn en nenn see 
— — — — 


Hohlſchleifereien und Stahlwaren. 

(Anaetaen unter diefer Rubrit I8c die Seile.) 

‚Wir fchleifen irgend einen Artilel, welcer 

eine Echneide nötig hat, und machen ebenfalls 

Reparaturen an folhen, Große Auswahl ın 

importicrien Stablwaren; ältefter Laden diefer 

Trande in Chicago, 

Kraut & Dobnal, 

neuer Geldäftsplag: 325 Co, Clark Etrabe, 
Sol,fonmifr* 

— — — —— — — — — 


Dachdecket und Klempner. 

(Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 
Sept ift es oc Beit, 'hadbhafte Täter au 
reparieren; febt nah und fe PB, Allendorfer 
auf an 2440 N. Talley Abe. Telephon Armi— 
tane 6428, 11fp3mtz 
3 Dadıtede reparıerı garantiert, Sb; Autos 
Truck Dienſt nad ullen Zeilen Eutcagoß; etar 
bliert 32 Nahre. %. I. Tirune ‚Roofing Co 

3413 Dgbden Uve, Zclepbon: Aodwell 329 
12ag*3 








Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dleler Richrit 18c die Zeile) 





(Anzeigen unter dtefer Nubrit_18c die Beile.) 


Meshalb'nach einem Flat umfchauen? 


nen, das fich felber bezahlt? : 
febr billig. 2—5 Btnmer Flat3; Miete $432; 


—— — — — — — — — 








Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


Nordieite. 


Wenn Eie frei in einem Haufe wohnen kön— 
Bu berfaufen 


Preis $2900, Nur $1000 War, Reit nah Ih— 
rem Belicben, Für fofortiaen Berfauf! Ein 
Ylod don Hohbahn und 6 Straßenbahnlinien. 
Eigentüner im 2, Floor, 1664 Dahton Er, 
di—fon 

Zu berfauien: Epezieller Bargain, nur $6000, 
hübſches 3 Flat BYridgebäude; alles 6 Zimmer: 
slat3; Bad, Gas, nahe Elybourn und Green— 
erw; fofortiger Befit ton einem Flat; mur 
$500 bar, Xeit leihte monatlih Abzahlung 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 

mido 


u verlaufen: Spezielleer Bargain, mr 
$2x00, hüblihe 6 Zimmer Kottage; Concrete 
Vafement; Heihwaflerbeizung; Eleltrizität; Yot 
29 bei 155 Fu; nabe Yainona und Lincoln Pd, 
$500 bar, dieit $25 monatl. einfchl. 6% Binfen, 
John Heim, 3143 N. Afhland Ave. 
mido 
3u verlaufen: Nur $4500, bübfches 3 Flat» 
nebäude; friih angeitrigen; alles 5 Zimmer: 
flats; eleftriſches Licht: ſeht 1642 leiter 
Str. nicht weit von der Paulina Hochbahn— 
ftation; nur $500 bar; Reſt leihte monatl. Abz. 
John Heim, 3148 N. NAfhland Ave. 
mido 
Zu verkanufen: Schönes 206 Zimmer Frame: 
haus und 5 Zimmer Cottage; beides mit Gas 
und eleltr. Licht; geräumiges Baſement und 
Arics; preiswert. 13150 George Str., Eigentü— 
mer in Cottage. mi—fon 
Eigentiimer brauht Waargeld, verfauit 5 
Zimmer Sonnenvarlor Brid:Bungalow, 3 Jab: 
re alt, Yot 30 bei 125, 2526 Bertcau Ad, Heih- 
wafferbeizung; 1 Car Garage; $7600. $2600 
bar, Reit nad Belieben. mifrfa 
3u berlauten: 1000 bar faufen 6:Z3immer 
Cottade an Greenbiew Ave, nabe Grace Etr., 
bobes Baflement und Mttic; Eichenverfleidung; 
Yurmaccheisung; Preis nur $6250. 
E. Abrahamſon, 
1009 Irving Park Blod. Tel. Wellington 126. 
ER En nat momiſon 
Verkaufe 2-Flatgebäude, 53immer-Wohnun— 
gen, Lot 30x5125 Fuß, Preis 533400;: nur 81000 
als erſte Anzablung. Torpe, 23 


. wi 





Anzablung. Torpe, 2358 Lincolu Ave. 
Für ſofortigen, Verklauf oder zu vertauſchen 
übergebt Ener Grundeigentum 
er rn 
so ,n. Dein, 
3148 Nord Aſhland Abenue. 2nv* æ 

*83500 taufen Aock. Holzhaus, 4 Wohnungen. 
Macht Offerte. 1365 Sedgwickſtr. 30nv 1w* 

Zu berfaufen: 6Gimmer Cottage, Preis 
$1800, Var oder auf Zeit. 1666 Billell, Ctr. 

Zn 2 dimido 

Ehe Ihr RNordſeite-Grundeigentum kauft, ver⸗ 
lauſft oder vertauſcht, ſeht R. G. Ludwig & Co., 
3766 N. Clarl Etr,, Ede Grace und Nacine, 

ir — 13nopmodimi 

Ehe Ihl Nordſenle-Grundeigentum kauft, ver⸗ 

tauft od. tauſcht. ſeht A. Torpe, 820 North Ave. 

Tr 
Rordweitrieite. 

Zu verlaufen: Dreiſtöck. Brick-Gebäude, in 
guter Geſchäftslage, 2158 W. Chicago Avenue, 
Ecke Leavitt Str. Nachzufragen: 1149 Nord 
Lorel Avenue. 30np 1wæ 

Zu verkaufen: Neues, modernes 5 Zimmer 
Brick Bungalow; fertig zum Einzichen. 4937 
R. Ridgewah Avb. midofrſaſo 

2931 Edgewood Abe., $1550 bar, Reit leichte 
Abzahlungen, S:zimmer FZrame, Dfenbeizung, 
eleltriſches Licht. midofr 

Zu vertauſen: 2 u. 3eftod Gebaude, du» 

außergew. Bargains. Freter's. 


























runter verſch. 
4643 N, Nocdiwell Eır. od. 2625 Seving BE. >, 
1211. Ialonn” 





Nur $6800, Landfompler 10 Ader Hühner 
farın, 5 Zim.=-Haus; Concrete Bafement; eleftr, 
tidt; 3 große Glasfront HSünerbäufer, Incubas 
tor; aller Vorrat und Gerätichaften eingefchloi: 
fen; fofortiger Bent; ungefähr 11, Meilen von 
Deerficld Station der E., M. & St.Baul-Babn; 
nur $1000 bar, Reit Abzablung nah Belieben, 

Bohn Heim, 3148 N. AMihland Ave, 

mido 


x 


k 


Sarmländereien, 

Eifenbabn» Ländereien 
an der Evo Linie im — 
oberen Wisconfin; gutes Hartholzland; gut ge 
legen; nah großen Marlet3. Nur an wirft, 
Anfiedler zu mähigen Pedingungen verfauit. 
Cdreibt nah freiem Püclein Ar. 6. Adr.: 
9. ©. Hunıon, xand Department, Eoo 
Line, Minneavolis, Minn, Oder fpret vor bei 
E. 9. Bau, Chiccaver Vertreter, Yimmter 

815, 112 Weit Adams Str, Chicago, ZII, 
NETT 13nv—31m4,& 
Su dberfaufen: 100 Ader New Porler Zarın, 
TKön aclegen; 16 Etüd Lieb, 2 Pferde, Hüb- 
ner, Maſchinerie und Kutter; alles cinges 
ſchloſſen; Alters wegen fofort zu berlaufen; 
Preis $9000; qute Bedingungen; um Nübes 
res fhreibt an Jacob Kitinger, Berfibire, N. I, 
Weine 63 Acker derbeſſerte Wisconfin Farm. 
gute Gebäude, Clay Loam Boden, 3 Meilen 
bon gutem Town, ſchöne Flußfrönt: Preis 
85000. einſchl. allen Viehs, Ernte und Maſchi— 
uerie Abzuhlungen. Soſort an übernehmen, | 
John xöcher, 2424 N, Aildare Moe, Tolrz| 


Fir 
Grundeigentum und Häufer 
zu kaufen geſucht 


(Anzetaen ä 
gu laufen gelmht. Line Kuttage uder Flak 
gebäude; nur Ginentümer wollen näbere Ye 


fhreibung einfenden an Cha3. Cihlote, 1714 
Larrabee Etr 29mai*F 


| 











seht iit Die beite Gelegenheit 
Eure Weihnachtsplatten zu faufen, che der 
Anfturm zw groß wird, Darum fauft 
iest, jo lange nord) Vorrat fit. 
D Zannendaum, 
o Tannenbaum, g6- 
fungen bon Helene 
Gerhardt und Max 
Vloch, $1.00, 
Ir Ctille Nadıt beis 
lIige Nacht, Chorges 
fang; She Kinder 
lein Toınmet, Chos 
gelang $1.00, 

Lob. den Herrn, 
Märn ergtartett; 
Art, auf meinHerz, 
acfungen bon Louis 
Vauer, $1.00. 

Su biit das Mär- 
Hen meineslebeng, 
Gefang; Vom Eelt 
find die Geigen ber 
rauſcht Geſang, 81. 

Ein Hera und ein 
Sinn, Orcheſter; Kärntner Madeln Marſch, 
Orcheſter, 81.00. — Cuba Moon, Fox 
Troit; In Old Manila, Fox Trott mü 
Geſang, 81.00. 

































Verlangt unſeren freien Katalog von 
Maſchinen und Schallplatten,. Derſelbe 


wird auf Wunſch monatlich frei zugeſandt. 

Poſtaufträge von Maſchinen und Schall— 
platten werden pünltlich ausgeführt. 

Victrolas und Grafonolas gegen 
oder Abzahlung. 60 Tage wird für Bar 
gerechnei. Alte Maſchinen werden in 
Tauſch genommen. 

Neue Singer Nähmaſchinen ſtets auf La— 
ger. Gegen Bar oder Abzahlung. 


A. Schlesinger. 


644 W. North Ave, Chicago, ZI. 
Telephon: Lincoln 359, 


Offen jeden Abend bis © Uhr, Eonntag3 
bi3 6 Uhr. 
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Trommel als Ruf 
Inftrument. 


Zum Gebrauch mit Sprechmaſchine, 
Piano oder Tanz-Orcheſter. 


Ludwig Trommeln. 


Warum nicht eine Trommel in Eurem Heim 
haben, und Euren Geſellſchaflien und Zufſam— 
menkünften Leben und Fröhlichleit verleihen? 
Leicht zu lernen. Macht Euch überall beliebt. 
Leicht Geld zu verdienen. 

Yudwig Trommeln werden zum Gebrauch im 
Haufe fowobl wie für profeffionellen Gebraud 
bergeitellt. Wir maden alle Fafions u. Größen, 


Ludwig&Ludwig 


1611.90. Lincoln Str., Chicago. 
Phone Armitage 80, 
Größte ausſqhliebli de Trommelfabrif der Welt, 
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First Trust and 


Das Kapital diefer Bank wird von den Aktieninhabern 
der Eriten Nationalbank bon Chicago geeignet. 






AST TER NEN — 










Wir haben feine Lats zu 
verfanfen — aber 


lajt uns Eud) warnen, daß leere Bau= 
itellen, zum Berfauf bei anderen, jetst 
billiger jind, als fie es fein wersen, 
wenn der Auffhwung in der Baus 
tätigfeit eintritt. 


Deshalb Fauft ein Grundftüd für ein 
Heim, wenn Jhr es nod) nicht getan 
habt, jett, jolange die Lots noch bil⸗ 
fig find. 


















3 
Seid gewiß, daß die Lage Eud) paßt, 
daß die Verfehrsverbindung gut ift, 
laßt Eud) den Mitbejig-Titel ausftel« 
len und beiteht auf einem Abjtraft oder 
einer PBolize von der 


CHICAGO TITILE & 
TRUST COMPANY 


69 West Washington Strees 


Beitände über 
$14,000,000. 


Keine Sicht- 
Berbindlichfeiten. 
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avings B 
Surplus $11,750.000 


| Capital and 


an a ir 
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James B. Forgan, Vorſitzer des Direklorenrats. 
Melvin A. Trahlor, Präſident. 


Neue Sparkontos 


werden an jedem Geſchäftstag mit 
einem Bollar oder mehr eröffnet zwi« 
chen den Stunden 9 morg. und 2 nad): 
millags; Samstags von 9 mor- 
gens bis S abends. 


Spareinlagen, die an oder 
vor dem jechiten Dezember 
gemacht werden, tragen Zin- 
jen vom erften Dezember an. 


Sicherheit, prompte und höflide Be: 
dienung den Einlegern zugefihert in 
einer ehr bequem gelegenen Bank. 











Dearborn at_Monroe - Chicago 


— 
First Irust and Savings 











— —— ———— 
kchidt jegt ure Veihnachtz-Palete nach Dentſchland. 


Wir haben ein Weihnachts-Paket zur Verſendung per Paketpoſt nach 
Deutſchland hergerichtet. Es iſt verpackt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, 


in einer Holzkiſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 


Huſten ausgeſetzt. 
das Huſten anderer verbreitet. 


heilt den Hals, Lungen ı. verhütet Kranfhett, 
hilft ſicher. 


Triumph Drug Co. 









Paket Nr. 1 — $3.50 
Enthält 814 fund unterfuchtes 
Schmalz. 
Paket Nr. 2 — $4.00 
Enthält 63% Pfund Eped, Enthält 6 Pfund ECommeriwurft, 
134 Pfund Schmalz. 214 Pfund Schmalz. 
Bafet Nr. 8 — $3.00 
, „ Enthält 6 Biund gefochtes Corneb Beet. 
Wir offerieren ebenfalls fpezielle Batete, die in Muslin und Deden ein- 
getvidelt find, zum Verjand nach Deutichland. 
Balet Ar. 5 — 93.50 Paket Nr. 6 — 84.50 
Enthält 10 Pfund Sveck. Enthält 10 Pfund Schinken. 
„Bafet Nr. 7? — 87.00 Ballet Nr. 9 — $3.25 
Enthält 10 Vfund Sommerwurſt. Enthält 10 Pfund Pienie Sam, 


Bu den obigen Rreifen müffen Baletpoit-Borto von $1.32, Regiftrierungdtoften von 
10€ und 15c Berfiherungstoften beigefügt werden, wenn mir die Belorgung der Uebermitt 
‚ung des Palet3 übernehmen follen. Wir raten, eins zur Auglage in Ahrem Laden zu 
beftellen. Beitellt bei Baletnummer. ; 

Den Kunden, melde Kontos bei und haben, wird ihr Konto damit belaftet; Kunden 1e 
do, welche Fein Konto bei un3 befigen, müffen Geldanmweifung und Adreffe de3 Empfän» 
ger3 mit ihrer Beitiliung einfhiden — und wir beforgei alle® Uchrige. 


OSCAR MAYER & CO. 


Paket Nr. 3 — 85.50 
Enthält 634 Eid. geräuch. Butts, 
134 Piund Schmalz. 


& Bafet Nr, 4 — $6.00 


AI FIR 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 
| 
22fhfonmi® 





Schützt die Kinder! 


Babicd und Kinder find Erfältungen und 
Die Keime werden durch 
Yuftet nicht, 


Dr. Baker's Honeydew Baljam 





Schweine 


Irgendwohin abgeliefert. 
Beſte Qualität zu den niedrigſten 
Preiſen. 


geichlachtet 171c 


Telephon: Bullman 2129. 


Bodnar Bros. 
11820 $. Peoria Str., Chicago. 


Epszielle Flafhe für Kinder und 


Dabied, In allen Apotbelen oder bei 


1635 N. Well? Str., Chicago. 
nb24mifrmo* 





Dr. med. H. S. Herzfteld 


Tentfher Spesialarzt für Haut- und Ge 


ſchlechtstrantheiten. 
1574 Milwaukee Ave.,, 
Ede Robey Etr, 


{ 








Xelephon: Humboldt 1829. 1Tmoomilonim: “ 
Empfangsjtunden: Täglid 3—5 und 78, — 
Sonntags: 10-12, u‘ —— 
Ceſet die „Sonntagpoſt. 
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zu lonſultieren. 


x A 


alter Weiſe, qusgeübt und 2 

nnn dat id de ein Verſpreden gad, das ich nicht bielt. 

 birchte Bchanblunndiveiie amwende, gelangt meine Arznel direlt 

= zum Cite der Krankheit, obne in den Magen gu Sonnen und bie 
Verdauung su ftören. 

IE vertvrede keine uinmögliden Kuren, ich verwende elnfach Die durch Jadrelange Erfahs 


Nenn dem fo fit, | 
und Eurem Tünftiaen 


Seid Jyr ein Opfer 


|< Krankheiten, welche die Gefundheit zerftören? | 
— — — — — — — — 


ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Eurer Familie * 
Slüc, fofort einen auberläfigen Speztaliften ı California Ave. wurde heute zu frü- 


| her Morgenjtunde Edward Hoffman, 
lein früherer Wirt, mit einer Schuß: 
wunde in der Wade in feinem Bett 
aufgefunden. So iveit ermittelt wer— 
den konnte, fand furz vorher in ber 
—n bon Bray und Ersman, 


Vernadläffigung int oefährlier ala Krankheit. 
man eine einfade Nufaabe fein, Er tett au helfen, aber wenn Ahr 
Eu feldit vernadläffiet und Eu nicht teht ritig behandeln laut, 
fan Guter Leiden unbeilbar werben und Ihr mögt Euer ganzes Gbrbs 
ge3 Tchen zuinieren. 

Ecit mehr als 20 Dabren, Bade 18 die Arstlide Prazis In ehren 
Hemand Lebt, der mwabrbeitögemäß fogen 


tung erlanaten KRenntniffe in ehren und gemiitenbafter Reife, 


Wenn ur erihöpft und elend feld, wenn Euer Kräitezuitand End olne die Energie gelais 
fen Dat, Gucd der Annehmlichkeiten bes Lebens zu eriscuen; wenn Ihr jene? Gefügl vollftäne 
dinger Nicvergeichlagengeit habt, die Euch das 


Leben als faum Icebenswert ericheinen Tüht — 


ganz gleich, tvad Euren Zuftand verfhulder Kat, lommt und fpredit darüber mit mir, 
Konsultation jeder -eitfrei. 


IM heliondle Bint-, Hart, nervüie und hronifdıe Arankheiten, Krampfadern, Wafierbrüde, 
Garn» un» proftatiiche Ssöruna: n, Biafen,, Nieren. und Ecberleiden, ſpezifiſchen Katarth, Och 


morrhoiten unb Sifteln. Ah habe eine der feinften XN-Strahlen Maidhinen in Chicago. 


Ihr 
istltet eine forgfältige N-Strahlen Anterfucheng mit En vornehmen fafien. Laht Euer Blut 
chenjall3 von mir unteriuchen. Koniultation jrei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


Sn“ 9W. = h Str. 


Eoreältunden: @ vorm, Lid 8 abend; Gonniags und ms bon 10 beem, bis 1 —— 
aa27m ifone 


—E | 
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Weihnadts- 
Geldiendungen 


Food-Brafts 


der Amer. Relief Adm. 


a H10 und SH0 


in Die Alte Heimat. 


Berlangt unjere tägliches 


Ratenltiten Fojtenfrei! 
nifsfarten nad) Europa. 
Direkte Verbindung 
New York » Hamburg 


Mir verichaffen Reijege: 
jelliehaft fie Minderjähri: 


ge und Frauen. 


Päſſe, 


Finwanderuugserlaubniſſe 


werden prompt beſorgt. 

Erbſchafts angelegen— 

heiten, Vollmachten, 
Rechtsſachen, 

Deutſ hes Notariat. 
Kein Warten! 


Prompt, billig und gewif- 


ſenhaft! 


7% First Merigage | 


Gold Bonds 


Beite und ficherite Geld: 
anlage! 
Berlangt unjern Broipeft! 


K.R.Beak &Co. 


Foreign Dept. 


= 196 %. Slarf Str., Sur 


CHICACO, ILL. 


; 
ee ee 
nobsmi'tieniint | 





Bequemlichkteit 





Spargeldeinleger bei The Mer— 
chants Loan and Truſt Company 
Bank werden dieſe Bank ſehr be— 
quem finden für ihre Erſparniſie. 
Bei Erledigung ihrer Spar 
Angelegenheit werden ſie ſowohl 
Zeit, wie Jahr: geld fi aren, denn 

n beanemer 
Gebdiftens von irgend ei n np 


dieſe Bank liegt 


nn. 


des „Downtown“ Diſ trifiS, 
unſere Spara bteilum 


Samstag abend bis S br o often 


N 3 3584 * art ap 4 
Alle in dieſer Bank am oder vor 
Montag, den 6. Dezember, ge— 


ki 


madhten Cinlagen ziehen 3% 


Otinn Narr aan 
3mien — —\ ember. 





Kapifal u. Neberfröng S15,000,000 
112 West Adams Str. 


— 


vandte ın Curopk mobne: 






















den Ber. Etaaten bri 
gern, dab Kbr 


iv 
une erflären lobt, wie 


zu bel fen, ® 
on nihte berechnen 


J ie grobe un ahl vi on Stunden, 
n8 gelc TE 
vir mögen in der Xage lein 


ein Weib Pi 
ef 





ich den 
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 curepäll 


Beihnadts: Helpfendungen 


Zum billigften Tancsfurs, 


Alle Orber& v.r dem 20. November 


prımpt ausbezahlt. 


Transatlantie Transpertatien Co. 


1646 Larräabee Str. 
Diverich 2567. 


Joan W. Dietzer, Präs. 
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DELETE TE TEE 


wrunwrer es 


uns bejud 








em "Der aialanıe 


Jes, H, Becker 
Darn*Fı 











Weihnachts⸗ 


Heldlendungen 


Es iſt nicht zu ſpät. 





Hente his 8 Ahr abends. 


Im Geſchäſt ſeit 1900. 


755 W. NORTH AVENUE 


Südojtede Halfıed Sir, zweiter Stat, 


Telerben: Lincoln 6161. 





Geldſendungen nach 


DEE nenne 145 
DIR aenunnn. 33.50 
Ungarn ....... are 25 
Tichedhwiluwetia ........ 125 
J . 80 
Rumänien ..... rs ie 


Schiifsfarten 


nad) und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot: 


terdam und Trieft. 
Reiſepüſſe, Steuer. und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


‚New York 
J a unb ya * 


2 Deutschland 


l 


& £. 
Abfahrt von New Dorf 


Tonnerstag, den 9. Tezember. 
Vorzi * e Hainena⸗Beguemlichleiten. Un 


brici Nort 


I⸗ᷣſ 
vambur 
> ‘ 
in Jin, 
scar II ee Ser. 
Heltig Ciav mon: DE. 
vreberid VII......28. Jan. 1021 
United ZStates........4. Feb. 1021 


nahrt von Hopenbanen via Marne 
müunde nad) Porlin oder Santburg um 


nefährt 11’ Stunden. 








SCANDINAVIAR- AMERICAN LINE 


117 No. Dcarborn Str., Chicago, Ill. 





Vertest Weihnachten in 


Denlichland 


Reiſet mit Der 


American Line 


New — Hamburg, direkt. 


—J * oA Ket 
en Ei Din. SA 0, 


Red ed Sr ae 


* vor Sn 


° ger 





. Sat, 


Iy hite Star Lime 


Ka —* — | 


Dr 4 
De D Bebe. 9, 
T © 


New York- -Liverpol 


..11. Dez 185. Zar. 2 





2imafemomt* 
— — — 


= Reihnaht Aufträge 


jur Ueberrafgung_ für He et ebe In Text. 








land fenden Cie Iöre P En 


Ce lee) 


E. Schmidt 3, 


Photograph 


754 Fullerton Avenue. 








Cefet die „Sonntaanojt”. 





Da ic bie | 


bracht wurde. 


Bwei Türen weitlit 


son Eiate — ſagen zu machen. 











zu Griechenland, 


— Mr a —— 
a — A u 5 





ÄNDINAVIAN- 
U (AMERICAN. 
a —LINIE— | 





rer > 


Die Mehrzahl 


Irına. 


12. März 


. * 
ur - Arz.i 


Ser. | 
“3. 205 


> —⸗ * - —— J 
CEedritc................d. Feb. 12. Maur 


Cffices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 


gebieten. 


beitimmt. 





ie fam er zu Des Wunde? 





| Atem Anfechin nach hat er jie bei einem 
Wirtſchaftsſtreit davongetragen. 
In ſeiner Wohnung Nr. 6118 S. 


3245 S. Weſtern Avbenue, eine 


———— ſtatt, doch als Poliziſten 
dort ankamen, war ſie verſchloſſen 
und völlig dunkel. Weiter brachten 


Beamten in Erfahrung, daß 


Hoffman von Freunden in einem 
Kraftwagen nach ſeiner Wohnung ge— 
Hoffman war früher 
der Eigentümer einer Wirtſchaft an 
be und Haljted Str., 


— — ee ñ— — — 


Die Rückkehr Konſtantinus. 
Wie ſich angeblich England zu der Frage 


ſtellt. 


nur die Beziehungen der Alliierten —— der Stadt beträgt 59,300 
Zunahme um 6660 oder 

Serner find in der 
Indianer und 


Shlichen Frieden. 


Littauen hat fi mit dem General Ze: 


Iugowsfi vertragen. 


Genf, 1. Dez. Leon Bourgeoig 
der franzöfilchen Delegation ı 
wurde heute amtlich von der Tatjadhe | 
| benachrichtigt, dah aeftern in Kotono | 
einBrotofoll unterzeichnet mworbeit ift, 
| tem; zufolge die Feindfeligfeiten zivi- 
ı Then den Littauern und den Truppen | 
‚| bes Generals Zellugomsti, die Wilne | 
| keießt halten, aufhören. 
Die Unterzeichnung dieſes Ueber— 
nkommens iſt den Vemühungen der 
onderkommiſſion zu verdanken, die 
on der Völkerliga gelandt worden | 


um die Schmierigfeiten zu be: | 
t, die bunh Die Beſehung Wil— 
—7 der Truppen unter Zel 1 


— vski rerurſacht worden waren. 
Bourgeois ging die Nachricht vom 
Oberſten Chardigny, dem Vorſitzer 
der Kontrollkommiſſion der Liga, zu. 


FEinwanderungsſftatinit. 


Das Verhältnis der Einwanderung zur 
Rückwanderung vom Juli bis November. | 


Wafbinaton, 1. Der. Laut den 
ſtatiſtiſchen Erhe bungen des Arbeits- 
"in epartements famen , während der | 
** pier Monat de$ gegenwärtigen 
— — j Nehnungs jahts, das am 1. Juli de⸗ 
Ugarn, 369,857 Einwanderer in's 
—* Während des gleichen Zeitz | 


verlihen 214,705 Auswande⸗ 


Gewaltige Feuersbrunſt. 


In Jaſper, Ala.,, wurden zwanzig Ge- F 
ichäftsgebäude und zehn Wohnhäuier | 
eingeäfchert. 

Scöper, Ala., 1. Dez. 

Feuersbrunſt, 


Japans Rüſtungen. 


Tokio, 1. Dez. Vom Kabinet —— | 
beute das Budget für 1921—1922 
autgeheißen, die fi inägefamt auf! 
1,568,000,000 Pen beläuft. Von bie- 
‚fer Summe jind 738,000,000 Yen 
für Rüftungen beftimmt. 
‚rinebudget beläuft fi auf 498,000,- 
Ghone Lineaiw 2507 Winmitone | OOO Yen und hiervon jind 144,000,- 
000 für den Bau neuer Kriegsfchiffe 
Dad Budget ber Armee 
beträgt 245,000,000 Yen, _ - 


Geldfärant gefprengt. 





Aus einem Bureau der Lafe 
Bahn $2000 geraubt, 


welche fi im Kaufe 
der Nadt Eintritt in das Zmeig- 
dureau der Lake Shore Bahn anı 
100. Str. und Ewing Ave. zu ber | 





Kaflenfchrant uni entfamen mit 
Der Diebftahl wurde erit 
heute morgen entbedt. Bi jegt frhlt 
noch jedue Spur von den Spigbuben. 

In der Füllftation der Standard 
Dil Company an 54. Str. und Lafe 
I|Parf Ave. wurde heute morgen ber 
dert tätige Agent Miles Adelman 
bon zwei bewaffneten Banditen ae= 
zivungen, den Kaffenfchrant zu öff- 
nen und dann in ein Hinterzimmer 
Sie entnahmen un 


eingeſchloſſen. Ri 
entflohen dann J 


Geldſchtank 890 und 
| gefähr einem Jahr ein Bolizift und !in einen Kraftwagen. 
| ein andeser Mann erfhoffen wurden. 
J 6: weigerte Jich, irgendiveldhe Aus- 
Die Polizei nahm | 
drei Burjchen, die angeblich mit ihm |9 
in einen Streit geraten waren, in Un: | 
terfuchungshaft. 
Sohn D’Rourfe, Nr. 3909 ©. We: 


in der vor um: 


Die Belanntfchaft von drei Bandi- 
ten madte ©. Billimofitis in feiner 
— Nr. 8924 Cottage Grobe 
er ilt jeßt um $64 ärmer. 
Zmei bewaffnete Banditen ſtellten 
Ihre Namen find ſich heute morgen in dem Zweigladen 
der Piggly Wiggly Company, an 22. 
ſtern Ave. George Miller, Nr. 3601 Strahe und Kedaie Avenue, ein und 
S. Leavitt Str., und Charles Mur: 
ray, Nr. 6218 ©. St. Louig Ave. 









zwangen den Gefchãflsführer C. 8. 
Jrilter, u 2403 Prairie Arenue, 





e in Sem Hort verhaj= 
et worden wer, “urde die 23jährige 
Ella Weiß berg die früher hier 
London, 1. Dez. Wie heute in 4710 Calumet Avenue wohnte und 
| amtlichen Streifen erflärt wurde, beſchuldigt wird, als Staffiereri.. ber 
geht e Stellungnabme Englands In 
zur Rückkehr des vormaligen Kö—— 
nigs Konſtantin dahin, dab die gg. | ben, hierher zurüdgebradt. 
liierten ihm die Nitcfehr nicht ver 
bieten Fönnen, falls jie vom griedi- 
ſchen Volk gewiniht wird. Walls 





Igamated Clothing Aſſociation 
hernd 87000 veruntreut zu ha— 


Autobanditen 
früh den —5 der an 
Chicago und Nord Partjide Avenue 
jedoch die Griechen den Mann wie-| beYegenen Füllftelle der Standard | 
der an’s Nuder brädten, der nad) | Dil Co., Chad. Munfon, und entnah: | 
der Anſicht der Mlliterten wahrend 
es u den Intereffen der Al-| Volizei eintraf, waren fie über alle| 
| liierten feinmdlih  gegenüberitand 
und ich Griechenland gegenüber als 
verräteriich erioiefen hat, jo wird e3 
für die Alliierten überaus jchiver, 
wenn nicht ganz unmöglich werden 
ireundichaftliche und herzliche Bezie— 
bungen zı Griechenland zu umter- 
Dalten. 

England iſt, wie verſichert wur— 
IC, der Arlicht, dat durch die Ritd- 
des Königs Konſtantin nicht um 1551 bebeutet. 


‚nen dem Geldichrant $70. 


Die Regerbevölternug von Gaſit 


Kapitalu. 
Aeberſchuß? 





bevölkerung von Eaſt 
‚ beläuft ſich, wie das Bundes— 
zenſusamt heute bekannt gab, 
Grund der diesjährigen Volkszäh— 
was eine Zunahme! 
Die weiße Dos! 





lung auf 7433 


jondern aud) der | 
Vertrag von Seores ernitlih.gefähr- | 
det werden würde, 

Dan glaubt, day eine Einigung 
Bezüglich der zu befolgenden Politik 
in der Frage morgen 
bier jtattfindenden Beratung 
iwifche n dent Bremiernimtiter Lloyd ef 
George dem franzöſiſchen Premier— | * 
miniſter Leygues und dem italienj⸗ J 
ſchen Miniſter des Aus ——4 
Grafen Sforza erzielt werden wird. 


3 Shinefen, 
Japaner anſäßig. 


gelegentlich 










Oifen bis 8 Uhr. 


J Bremen, 4148 


Darmitadt 48 
Dresden 448 22 
Tüfielborf 43 
Frantfurt 48 ; 
Großberlin 48 ... 


Hamburg 4158 
3 Heidelberg BR re 


re 48 


Magdeburg 48 z * 
Mannheim 48 - 


. nr." 


Saarbrücken 48 * 


Land, ſodaß die Zahl der 
Ausländer ſich im Laufe der pier || 
‚Monate um 155,154 vermehrt bat. | 
der Ginmwanderer || 
‚fam aus Gutopa und auch das Ziel‘ 
|der Rüdwanterer ivar in den meiiten | 
| Fällen Europa. Ungeachtet der Zus 
nahme der Einwanderung ın der led: 
| Zeit, alaubt man tm Arbeit2- 5 
devartement nicht, daß die Einwande⸗J 
rung in abſehbarer Zeit wieder die 
frühere Höhe erreihe wird. 
Im  verfloffenen Rechnungsjahr J 
ker die Rüdivanderung nad Europa | fl 
bedeutend aröher als die Einmanbe- | 
Die Rüdwanterung belief fi | Bi 
‚auf 255,004 Berlonen und die Zahl! 
der Einwanderer betrug 245,295. 


J Wiesbaden 48 ...... 





Dentihe Anbuitrie-Bonds. 
Tentihe Alla. Elelir. 4128 
Siemens und Halske, 4348 ........ 
Deutſche Gasgeſellſchaft 4228 ...... 
A 
Bamburger Hypothelenbant 48. 
doeſch Eiſenwerle 46 
Deininaer Shpothelenbanf 48 
B. Central Bnbenfrebit 48 .... 
;. Plandbrieibant 48 
Rhein. Weitf. Vobentredit 48 
2 Babiiche Anilin 4148 
J Siemens Betrieb3-Bonds 55 


“Det ntnfelntetetninet 


Mid id Dad hd dd ac Dh hc hd ha 





eiterreich-Ungariihe und andere 


Stäbte-Bunds 


.....84.00 ger 1000 Air. 
4.00 per 1000 Ar. 

, 9.00 ver 1000 Au. fr. 
..00. 4.50 per 1009 Ar. 
.13.00 per 1000 fir. 
35.00 der 1000 Din 
...14.00 per 1000 Ar. 
...14.00 per 1000 Mr. 

.., 3.00 zer 1000 Kr. 
«...,19.00 per 1000 Lei 


18, Ruppchen du bift 
19, Ich weit ni icht, was fol I cs bedgie n, 
c aberl, rud zud rud an meine drüne 








Geldiendungspreiie 
per Poſt u. Habel unter Garantie 
Durch eine J Teutihland ............ 
die heute zu früher | 
Stunde in den Anlagen der Cram:|E 
ford Mercantile Co. zum Ausbrud' 
‚tam, murben 20 Geichäftägebäube | 
‚und 10 Wohnhäufer eingeäjchert, ebe | 
gelang. den Flammen Einhalt zu 
Der Schaden jit fomeit a auf 
‚über $500,000 gefhägt morben. 


| Geho-Slovalia a.ceein.. 


Pneu che : 


rer 





...n...n....n.... rn nee fe 


Sreiie für 10,000, 











Bargeldpreije 


rer nee 


jeines Antrags 
|| demofraten, 
gung des aefamten { 
Haufes Hobenzollern an den preußiz | 
'fchen Staat und die Ausjegung bon | 
; | angemefjenen Jahreseinkommen 
ba ‚Die Mitglieder des Haufes durch den | 
Staat vorfah. Die Situation wurde | Durhaus nicht die Abficht vor, den 
daß der Vize: | Hohenzollern 
präfibeni gezwungen iwar, dieSigung | abzufchneiden, aber genau gemom« 
men feien die Hohenzollern zu feinem 


pr ee * u u ae und | 


ne. rer. 
...nn...nnnee. 
u. nr rennen 


.n..n....n... ©... 


Das Ma: 





Wir verfaufen au Wertvapiere uri 
Naten;ahlungen. — Schiffstarten auf 
allen Linien, — Dotumenie Belorat. — 
Erbſchaften. — Alle Pahangelegendet- 


eri 
Ale Breife freibleibend berftnden. 


ichließlih fo ernit, 





- Ypenbpsft, Chicago, Mitt, den I. — 1920. 


Te 


A, Schlesinger, 


644 North Ave. .... 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Lincoln 359, 


Offen teden abend bis 8 Eonntag 


morgens us 12 





DOeffentlicder Notar. 





Geldjendungen nach allen 
Zeilen der Welt, 
ver Poit oder ver Kabel. 


Schiifsfarten von und nad) al» 
2 Icn Häfen in Europa. 
A der größten Sdiffahrts-Gejell« 


ſchaften. 


Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat 


ſchnellſtens erledigt. 


Habt hr Verwandte in der alten 
Öeimat und wünfht She diefelben ber. 
über zu bringen, fommt gu uns, wir 
yeiten Ku) gerne, 


Vollmachten und Affidavits 


verbeit zu jeder Beit von und ausge 


fertigt. 


fosfalonmie 


Foreman Bm. 


Banking Co. 


6.-W.-Eche Ludalle u. Walhingion Str, 


Chech Koutos erwünſtht. 
%, Zinien bezahlt auf 


Spareinlagen 


Brundeigentumödarlehen 


auf verbejlertes Ghicage Grundeigen- 
tum zu bem niebri-ten Maten gelichen, 


Algemeines Banfgejgäit 





Billigſte Preiſe. 


Erbihaften Ex Vollmaqhten 
K. W. KEMPF 


zei.: Main 4491. 130 8. Ja Salle Ett. 


Often 9-6, Eomttans HILL 


Bolllommenes 
Angenlicht 


fit e3, ivad wir Eud; geben. Zeidet Ihr 
an Kopfweh order laufen die Buditaben 
beim Lejen durdelnander? Ceib Ihr 
fhläfrig oder biennen Enre Augen nadı 
dem Leien oder Nähen? Alles dies find 
<umptome von Wugendrichten. ir 
bejeitigen alle Angenbeichtwerden nän;- 
ic und auf wiifenihaftlide Weife, 
Ueber 40,000 beiriedigte Aunben find 
ncnünender Betwelß unierer Fähigkeit, 
für Enre Angen umfaliend aw forgen; 
unlere Mreife find mählg und wir ga— 
rantiren vollftändige Yufrichenheit, 


 HHLPSRUHEE £ 
——w COR.CIUICRGO FÜ: 





Ahtınn : Neue Sendung von bent- 


ichen Records eingetroffen. Lie: 
der, er und Tänze, 






7 — er: 





meit Rlugen ‚ft 


Die Sehen Gelnmibia Sprehmaihinen zu 


‚riipreifen; Bar oder Abzahlung. 


i N a 330 W, North Ave, 


Zeleybon Piterfey 2799. 


Offen abends bi 3 10 Uhr, au Eonntags. 


nd2lfonm! 





Gemüter plazen aufeinander, 
Im vreußiſchen Landtage kommt es ob E 
des Vorſchlags der Einziehung des 

ermögens der Hohenzollern zu ſtür- 
miſchen Szenen. 


Berlin, 30. Nov. 


ſchen Szenen kam es gelegentlich der 
heutigen Sitzung 


zu vertagen. 
Der An 
Heilmann, 





Vertretung 


werden 


$3,000.000 


ka1ldtrfonmi® 


Säiffstarten 





Zu fehr jtürmis | 


bed preußilchen | 
ıLandtagg bei der rörterung| 

der Mebrheitsfozial- 
welcher „eine Uebertra= 


; verlangen“. 





und 6 


Dieſes prächtige Modern Period Kabinet, konſtruiert 
und ausgeſtattet mit der neueſten Art Doppelſpring⸗ Mo: 
tor, iit pojitiv geräufchlos. Die rieuteite —— * 
Ton-Arme und Reproducers, ſpielen alle 
Seidenplüſch-Drehtiſche mit Beveltanten: 
aus Holz gemachten Tontammern geben den ——— 


und den reinſten Ton; automa— 


Maſchine garantiert auf 5 Jah— 


2 tifche Dedel - Supporters und 

Fl Ion-Mopdifier. Vollſtändige 

E re. Finiih : Hochfein poliertes 
| cd Quartered Dal, zu nur ... 


Mahagoni, Golden oder — 


— — nn un nn nn nn 
— — — — — — — ni 


Hm den 








Freiti 


Dieſe prachtuolle eleitrifche 
Bettzimmer — 


3 Columbia Records (12) zur Ans- 
wahl, mit jedem 


LIBERTY PHONOGRAPH 
Einführungs - Spezialität. 

„giberty“- 
Bhonographen bei 
dem Publikum ein- 
führen, geben wir 
frei mit 
B»honographen, wei: 
her gekauft wird, 
eine elektriſche Bou— 
doir Bettzimmer— 
lampe und Colum— 
bia Records mit 12 
Stüren. 


Boudoir-Lampe 


um 


jedem 





Diejed prücdtige Oueen Anne Beriod Kabinet, twii- 
jenichaftlich gemacht und ausgeftattet mit der neueften 
Art Doppeljpring- Motor, politiv geräufchlos. Die neuejte 
verbefjerie Art Ton-Arme und Reproducers, die alle Re= 
fords jpielen; unfere ganz aus Holz gemachten Tonltams 
mern geben dei Imutejten und reiniten Ton; automatische 
Dedel-Supporters und Tone 
Modifier. Bollftändige Vin: 
ihine auf 5 Jahre garantiert. 
Finiſhed: Hochfein boliertes 
Mahagoni, Golden od. Fumed 
Quartered Oak — ſpeziell 
ae 








Eine Ipezielle Herablebung von 25% an allen Oeten 


jehr niedrigen Breis 


a ea 





Ben Proportionen gezeigt 
wird, auch durch ſeine 
webbed Bottom Spring 
Konſtruktion, Spr'g Back 
und Spring-gefüllte loſe 
Cuſhion-Sitze. Ein rieſi— 
ger Bargain — 


3-Stück 8 197 
Suite zu 


Peninſular 
heizofen 


Peninſular iſt ei— 
ner der populär— 


im Markte. 
Zein 15» 3zölliger 
Feuerplatz und die 
doppelten Heiß— 
luftröhren ziehen 
die kalte Luft vom 


wnachdem ſie tüch— 
tig erhitzt iſt, wird 


nehmbaren, 
forierten se ap be 
oben am Ofen wieder ausgeitoßen. 
Itantioneller, moderner Bajehrenner zur Kun 


585.95 


Parior Suite 

Overſtuffed 

Wir müſſen unſer Lager reduzieren, und 

um zum ſofortigen Kaufen zu veranlaſſen, 

IB haben wir unfere Preife auf Die möglichit 
| ] niedrigite Ziffer herabgefekt. 

Dieſe 3-Stück Suits, mit großen Roll-Ar— 

men, mit Tapeſtry oder Velour bezogen, iſt 

ein hervorragender Wert, wie durch ſeine gro⸗ 








Combinalion Gasherd 
Moore'3 Wizard Combination Nange— # 
der ideale Ofen für den Winter. Er heizt B 
da8 Zimmer, badt und focht mit Sohlen oder 
Gas. Die Bafis ımd die Fühe find vernif- 
felt, und er bat ein hohes Nidelfinifh Clofet. 
Ein ungewöhnlider Bargain — jpeziell 


bei Ddieiem Berkauf zu ”z 9, 00 
nur 12 








Zum Berfauf in allen vier Läden: 





| Kredit Laden 
E Allen gern z 
'E gegeben. — 
Zahlun: Donners- 
gen nad) tag 
Eurem 
Wunſch * 
vereinbart Sams⸗ 
Benützt 
Euren ag 


Kredit. 127 72-7476 78 MILWAUKEE AVE sense. 


4705-07 S. Ashland Ave. 
1565-67 Milwaukee Ave. 


Ilion Marf, die den Hohenzollern! j 
FSinentums des | ausbezahlt mwirde, mürben Die bor= 
maligen Feinde Deuifchlands „e eine, 
meitere Milliarde an Entihädigung 
Er verjicherte, es läge 


den Lebensunterhalt | 


1255-57 N. Paulina St. 
1272-78 MilwaukeeAv. 


DT Fr 








Er behauptete, ed läge die und einer der Sozialiften warf mit 
Gefahr vor, daß die beuifche Repus | einem Papierball nad Kaufmanu. 
blit den Mitgliedern der Hohenzelz | 
‚bernfamilie „bie Mittel zur Forte! 


‚Tegung ihrer Ansprüche auf ber Pfarter der dortigen St. Patride- 
deutſchen Ihron Liefere“, firche, geftorben. Er hatte 40 Jahre = 
Der Krawall ging los, als der /lang an’ ber Kirche gewirkt und war * 
Konſervative Abgeorbnete Raufınann bor nunmehr 
mit einer Rebe begann, in ber er/Rubeftanb getreten. 
„fie „fonten Heilmann angriff. Die Sozialiften| Taafe-war aus Irland 
jperfuhten Kaufmann nieberzuf 





In Brooklyn ift Monfignore 
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ee 
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| Thomas F. Taafe der emeritierte > 


18 Monaten ae um 
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N 35 5 rer mm — "Arır Per — —— 

E Ofenröhren = Emaille, E Gld Country Seife 

Z halbe Pint-Bühfe zu I. Die seite für MWäfche, 8Y4e 

u I Hooı Floor — Del ——— am Counter (zehn an we AR 
J Mit gelker Farbe; macht Euren alten einen Kunden) — NE AEG ST. 
zn a 195 10 Stüre für 49c 
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en J 
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Er 


ein neues 


zwei. 


Satin, 


- 


2 


wurden. M 
Werte an. 


18 Pe Pe nn en u en ee 
> EEE EEE u 


Twil 


vertan ift. 
delle. fi 


fort 


(Slegante 





9 bis 10 vorm. 


Mäntel 


Mäntel für 

Damen u. Mijs 
ise, einfache und 
Plüſchkragen 
Modelle, volle 
Länge, guteFaſ⸗ 
ſons und Stoffe, 
ſoweit fi * reis 
chen, zu mı 


>90 00 


m ee 



























m Ze 



















kaufen während diefes aro- 


halben YWreis 


und Tricotine; 
5410.00 verfauft, 


aufs 


68 vorhalten, zu . . . .. — —* 846. VE 
RR 


h Was könnte wohl beffer lein? 
5 Senfationell Find die Werte in 


KLEIDERN 


Diefe Preisreduftionen 
werden fidh als 
ten 'eriveifen, 
macht wurden. Nauft jeßt 
Kleid, 


Sammet und 
DTricotine 
Kleider, 

die bon reqwlaren teures 
ren en. Wir f ehren feine 


Sie ſehen ſelbſt 
Om. juaS offeriert Ivird zu 


$11.50 
„leider 
feinem Poiret 


Charmenfe, 


wirklich vor nur einigen 
Wochen ſo hoch wie 845 
Prächtige Do: 
werden Euch ſo 

en. 
nielben in 


RR ARRAY 
Bedeutende Derkäufe in 


Sinfermäntein f. Mädchen 


Modelle 
Stoffen für Mädchen von 8 bis1 
Jahren, früher zu $16 verfauft, 


d. 


halfen den Müttern 
jicherlich. 
520 und $25 


Sabre, zu 


en =» Mäntel 


aen Bartien, 





















Ihr könnt 


DUITS 


ken Derkaufs zum 


Zeidegefütterte Snits, ans Men's Wear Scerne 
wurden früher aufwärts bis zu 


519.87 


beite gearbeitet; 


r 


ſem Bargain-F 


die größ⸗ 
die je ge— 


kauft 


Serge. 


genommen 


von 


| und 


Seht nad 
der Fenſter— 


— — — ⏑⏑ ⏑⏑ — — ——— 


ar 


dDieier Gruppe don Mänteln, ivelche 
friiher bis 835.00 verkauft wurden. 


Fine Bartie moderner Zaffons 


shr habt die Auswahl zen 
| 
| 
| 9 


Heather Miihungen, 
Silvertone, Polos, 
KerieHy ımd Seide: 
Plüſches, mit Gürtel, 


zu | und 


8 


„wrappy“ Mäntel — 
Die 


Größen für 
und Miſſes. 


Fabrikanten Damen 





Hier ſind 
Män— 
S pis 14 


LAR 
9 —— ** * * te *** 


tel, Größen 8 


+ 


u NR) 
—B 4 2*44 


—*** ——— — * —R 


813. 95 


deale Zeiertagsgefhienke 
Pelzbeſetzte Mäd— 837.50 große NE Gonch » Kragen, : 


aus Gapes und Scarfs 


22.50 : 


ze * 


Velour und Broad— — —— — hi 
22 er -y elegante Dudion Seal Muffs $ 
) N ’E Ä “= > _2r ‚ 
cloth, Größen 8 bis Melonen-Faſſon . . . . . . . . . . . . .. 15-3 9325 
14, in unvollitändi- 


59.00 und $10.00 mandicdnriiche Wolf Muffs, 


runde und ovale Yallons, 54 45 


zu 


518.85 


EEE TREE DI TR a En aan 


BEER TC. 


ker eee. 


voller 


10 bis 11 vorm. 


Kleibere 


3: Fine Partie von S5 
Ze Nleidern, Beaded 


11 bis 12 vorm. 


Kleider $ 


Wir haben gerade 
90 Kleider von allen 


1 bis 


























5 
4 
F 
u 






Ti Serges und feine orten, einichlich- 

ar N I Zatins, die wirkliche — lich für ichwangere 

| 5918 Werte find; zu rauen, und 150 Ir 
dem faſt unglaub- reinwollene Scrge 


(lichen Preiie von Sürt?, zu 


57.0 5 7 540 | 


bu u u u u ee a ME EEE EZ EZ BREEE DE gg 
ul Be Bel Kl Baal Eu Bus Bell Bl Bl EEE O EEE een 


IE 


F 
F 





bon echten & 


Seidepliih Man 
tel — Kleidungs 


| % itüde, Die Früher 
rn .n M — w 
Slare Modelle und bis zu $125.00 


verkauft wurden, 
die beſten Modelle 
der Saiſon, zu.. 

r . ·**2* 


Alle Pelze und Pel 


seit? 


E ID; 


- 1 
Achklaffige 
su den größten Herabfeßungen. 
Quality Mäntel, 


prachtvoll mit 


yon Wermen zwei werden in der obigen garniert 
Illuſtration gezeigt. Wu a 
4 . gezeig Bolivia, Silvertip, 


prächtige 


een: 


F Flare, 


1 nadm. 


Sfirts® 


Sfirts für Da— 
men und Miles 
aus wollener Serge 
u. Banama; nichts 
Aehnliches iſt je= 
mals offeriert 
worden; für eine 
Stunde, zu 








— — Em Er — . - 


Wir willen ganz bejtinmt, 


Yalama, 


— ——**** 


3600 Hudſon Seal Mäntel 
Muskrat), mit Beaver Kragen und Cuffs, 


3300 Givet Gat PePlzmäntel, ſehr ſchön, 
S6zöllige Modelle, zu 


Er ehannnee Pe 


Kleine Partien werden pfferiert in diejen Acht: 


1 bis 2 nadm. 5 2 


URN 


‚2 STORES. 


Diejer Verfauf, der größte in der Gejchichte unjerer Läden, beginnt prompteum 8:30 Don- 
nerstag vormittag. Er wurde ermöglicht durd die Mitwirfung befannter New Norfer und 
Chicagver Yabrifanten und Händler. Wir vofferieren morgen und die folgenden Tage ganz 
unerhörte Werte in Mänteln, Suits, Mleidern, Belzen und Nören. Werte, wie fie noch) vor 
einigen Monaten ganz unmöglich gewejen wären. 


Kleidur 


tag 


ee eier 
S >e 


Ya, bis Ya 


**2***42**8* ****4 


Near Seal Mäntel, 36zöllige Mo— 


822 
8367 ie ; in ITS — 
8195 


delle, mit Squirrel Kragen und Cuffs 


(gefärbter 


8 












—— — 
u Url Hal Hua Baal Hau Ha Hm Dell Hand Hall Brad rel De Bd El Bd El Be EEE Bl Ball Buell Bl Ball Dual Um 


WA.WIEBOLDT &CO. 


.. LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


E68 ift zu Eurem. eigenen Beiten, wenn wir Euch erjuchen, mit dem Kaufen 
fertiger Kleider für Damen, junge Mädchen und Kinder nicht länger zu zö⸗ 
gern. Wartet nicht bis zum Januar. 
ipäterhin nicht wieder in der Lage jein werden, mit den Fabrifanten zuſam— 
menzumwirfen, um einen Verfanf diejer Art veranftalten zu Fünnen. 


L 2* > za 
gsſtücke Ganz bedeutende Werte 
Hunderte | in einer jeher beahtenswerten Gruppe. Ahr iR 

werdet es nie bereuen, wenn Ihr dieſe hun 
3104 derte und Ü 
zeh 


Chamaſtyne 





e —) > £? ‘ en 

Mantel nn Skirts 

5 

— — rz. 

40 Zunits Sg Skirts für 

u Zn Dr * ae 2. 

ax a. Da . Miſſes, 

volle Länge Tuch— Ve * 

Mäntel von wa Sp) J — ik 

Sorten, und 122 BERN. RE e 

leider, Werte bis 5 — 
zu 850, zu sc Oel 

2; ‚ für Sinder, zu BE 

599.00 | sp 39 4 

— 


ts herabgefetzt 





















die 59c Sorte — 
6 Baar an einen 
Kumden, nicht ab- 
geliefert, Baar.. 









der Saifon 


daß wir 


jomweit jie reichen, au 


RER kaufen wollt, 36 und 40-3öll. 
, wo — — ss > - 24 us mit Neverjed Border, wir haben 

Pelzbeſetzte S un 7 ‚and agred und Um diejen Verfauf zu dem erfolgreichiten zu machen, den wir je ver: nennen 
Tricotine, beitiete Modelle; wurden früher auf- Toppelte - cn . . er, Berfäufe Schwarze Pony Mäntel, 
märts bis zur $70.00 verkauft, 32 25 anjtalteten, und um ihn überall zum allgemeinen Geipräd) zu machen, für —— p 

en a haben wir alle Profite ausgejchloffen. Die Preife wurden in manden | Donners. oder auſtraliſchem Opoſſum — 

< EN u &fni . 5 . tag, Driginal $300 — ſpeziell 

Snits, die aufwärts bis zu $100 wert find, bis Fällen — die Heritellungsfoften herabgeſetzt. Unſere Verluſte und Bu BEUME onunnanenene rer 

die feiniten im Lande, aus feinjten Stoffen und —— die der Fabrikanten ſind Euer Gewinn. Wollt Jhr teilnehmen an dDie- | gaben. 


EEE 





Dieſes umſchließt Moleſkin, 


und alle Hudſon Seal Mäntel. 


RETTET ERURNRENIEIRNRURERFESERURNFERHFFNE 


Mäntel zum Koſtenpreis 
* nf F — — 2 


hunderte von feinen Broad- 
cleth, 


"Wolle = Velour, 
Bolivia u. Bliiich 
Mäntel in dieier 
Gruppe beſeht — 
frühere Preiſe bis 
su 885.00. Be— 
denkt, was Ihr 
beſitzen könnt für 


— IH, FR FR) 
—“ ——— —— * 





KR IR iR Fr RE) 
— ** 


—R ** er * 


— * * * 


een lee * 


— 


* * 
— 


* NORA 
EUER 


> BAR 
* * * * — wege de 


: Deraleiht diefe Preiſe 


$119.50 und 8125. 00 große Marder— Kragen 
(natürliches Stinkkatzenfell), 


en, 579.50 


865 und $75 natürliche Stinffaten-Muffs, 


Melonen: oder Canteen-aiion, 519 50 
e ® 


Ihr ſolltet dieſe Werte 


beſichtigen, zu 81.95, 82.95, 83. 95 
— 549.50 


er? 


7— 
8 
* 


5 


— — 


Stunden 


3 nachm. 3 


RR 


— — 






























Stahlmeſſer und Gabeln 


Holzgriffe, vorzügliche Qualität, 


250 


Nr 
Die feinfen 


Pelz⸗Mäntel 
14, bis Y» 


30- zıd 32=30ll. natürliche Marmot Mäntel — mit 


großem Naccvon Kragen, fancı gez 
füttert; früher zu $150 verfauft, 


Falls Ihr einen guten fchwarzen Cealine Mantel 


haben Kragen und Manſch etten aus Raccoon 


Hunderte von anderen B — aber nur einer 
oder zwei von jeder Sorte, in ähnlicher 


— ——— 


I 
4 RER 


bis A — * 












ö— — 
En m 


27 





Squab = Suppe 
White King Marie, jchr delifat, 
lange 10,000 Büch 

geliefert, jehs an 30 

Kunden, Büchſe . . . . . ... 


en vorhalten, nicht ab 
Ann 
U 
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reduziert 


Länge, — 


der dauerhafteſte aller 


8159.50 


Weiſe reduziert. 
Jap Mi ink, Eichhörnchen 


Es iſt ein Pergnügen, EI 
und aut aemadıte 


KLEIDER. 


zu bedentenden Preis- 
herabiebungen zu 


fanfen. =, i 
Wir wiſſen, daß Sie 


eins dieſer Kleider haben 

wollen, fobald Sie Diesel 
ben jeben. 

Soldje Moden, iolche Aus 

wahl und solche Kreis 

rn y 

Es iſt unmöglie pen If 
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Neiz umd die Cchö f 
derielben bier zu beich \ 
ben. Die all — en N 
zeugniſſe ſind in dieſe * 
wundervollen Gruppe, die 7 
derte bis zu 557.50 um IM 


Fat zu 


— c95 


Sac 
—* 





—— 








> 





1 


——— — 


-. 
a 


> \ — 
v 2 
— s Tu sn 3a ⸗ 
= 5 
> - * u S m 2* 
Et * * A — EN ‘ 
N EEK. 27) or wa 5 
- * 
⸗ aM ge} a7 E % Blnen Bi heun Bucher Biakipe bh ui; 
5 ne ih 2 a rue j h J 


RAR 


Strafen-, 
Barty:, Abend-, 
zeits⸗ Kleider 
der feinſten Qualität. In 


FREE — 
u. Hoch-⸗ 


dividuelle Moden ar herz 
orden ntlicher Schönheit iin 
Nier im Verei ob von * 
dermann. Früser 859,50, 
569.50 und 879.50, 31 





Bedeutende Erfparniffe an 


Herbfi-Aleidern für Midchen 


2,000 reinwollene Serge Kieider, 


beinahe unſer ganzes Lager wird zu 
Mädchenklei 

früher zu 
und $19.95 
in Dunderten von verichiedenen 
ind 


Preis offeriert. 

der, Grögen 8 bis 14, 
514.95, $16.95 
fauft, 


einem 


ver⸗ 


drei 


Modellen, 


abgebildet, zu 





Bezahlt es ſich für 
Euch, ſich 
und ſie zu machen zu 
dieſem Preis? 


bis 


hinzuſetzen 


Wartet, Ihr 


ſie ſeht. 


Spezialitäten 


bis 3 nachm. 


Kleider 


Reinwoll. Serge— 
kleider f. Mädchen, 























Mehrere Partien 


von He r bit- md - populären %af: 
Wintermänteln für —— — 
Mädchen, Größen 8 Größen 8 bis 14 


—X ππ, 


IPbis 14, und eine 
Partie von 810 bis 
315 Sfirts für 
Damen, zu 
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Jahre, zu 


54,65 


100 Regen Gapes, 
Größen 4 bis 6, zu 
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